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Die „Nachrichten - erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
SV Pfg- resp. 1 Mk . 65 Pfg.
^ Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 8.

kirorpreodanrokluss tie. 4§.
Uachrichtm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kostenpro
Zeile15 Pfg ., für ausländische

20Pfg.
Agenten : OldenburgAnnoncen«
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Paruffrl»
HaarenstraßeNr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
HerrenE. Schlotteu.W .Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oldenburgische Gemeinde- und Lundes - Interessen.

den 13. November 1899. XXX ! ! ! . Zahrgansz.

Hierzu zwei Beilage ».

Aus dem Aeichsiage.
* Oldenburg, 15 . November.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
14. November aus Berlin : Es ist Festtag im Reichshause!Ein prächtiger Strauß farbiger Chrysanthemen und blühender
Rosen ziert den Prastdententisch. Doppelt freundlich Mag
dieser Blumengruß — er ist zu Ehren der heutigen IVO.
Sitzung des Hauses gespendet — die Volksvertreter nach dem
Gang durch die in trüben Nebeldunst getauchten Straßenanmuten. Als Präsident Gras Ballestrem die Estrade betritt
und die Schriftführer bewillkommnet, steht es im Parkett noch
recht leer aus . Gras Ballestrem giebt aber gern noch einigeMinuten zu, und seine Hoffnung täuscht ihn dies Mal nicht.Es ist eine stattliche Schar pflichteifriger Reichsboten, der er¬
bet Eröffnung der Sitzung seinen Gruß entbieten kann . Was
aus der Tagesordnung steht, hat für die hohe Versammlung
allerdings wenig Reiz. Es drängt sie vielmehr, nach der
längeren parlamentslosen Zeit wieder einmal mit den
Fraktionsgenossen politische Zwiesprache zu halten , die Lage,und zwar drinnen und draußen, zu erörtern, die Meinungder parlamentarischen Führer zu hören, vielleicht von Re¬
gierungsmitgliedern einen Fingerzeig, eine kleine Information
zu erhalten . Es läßt sich die Vermutung wagen, daß das
Gespräch der um den Abg. Bassermann (ntl .) Versammelten
die Strerkvorlage zum Gegenstand hat , die der nationalliberale
Führer vor kurzem noch in einer öffentlichen Rede scharf be¬
kämpft hat — im Gegensatz zu der „Gruppe Möller " , die
dem Gesetzentwurf freundlicher gegenübersteht. Die Herren
von der Rechten sehen die Situation offenbar nichts weniger
als tragisch an . Mit Behagen lehnen die Führer der Fraktion»
die Grafen Kanitz, Lrmburg - Stirum , Klinckowström,
Herr v. Levetzow in ihren Sesseln. Frhr. v. Stumm,
der viel angefeittdete Reichsparteiler , konferiert in ge¬
wohnter Lebhaftigkeit mit seinem Nachbar, dem greisen
Abg. v. Kardorff , aus dessen Munde man seit geraumer Zeit
schon keine bimetallistischeRede mehr vernommen hat . lieber
den Reihen des Centrums pflegt stets diplomatischesSchweigen
zu liegen. Wo man dort diskutiert, geschieht es in gedämpfter,
diskreter Weise, denn das Centrum wird als ausschlaggebende
Partei natürlich mit besonderem Interesse beobachtet, und
es läßt sich nicht gern in die Karten schauen . Da taucht
auch die schlanke Gestalt Vr . Liebers aus. Links wird das
mächtige Haupt Richters sichtbar, der soeben sein 25jähriges
Abgeordnsten-Jubiläum als Reichstügsvertreter für Hagen
feiern konnte. Die Bänke der Sozialdemokraten weisen
manche Lücke auf . In trauter Gemeinschaft sitzen der heiß¬
blütige Abg. Bebel, der bedächtige Herr Auer, der elegante
Rechtsanwalt Heine, der alte Liebknecht , und jeder Zwist vom
Parteitag in Hannover scheint getilgt . Am Bundesratstisch
weilen nur Kommissare.

Die Sitzung wurde mit der Erörterung vonPetitionen
ausaefüllt . Den breitesten Raum nahm die Diskussion über
Petitionen auf Erlaß einesReichswohnungsgesetzes ein,
das die Sozialpolitike« des Hauses ans Rednerpult führte.Es sprachen die Abgg. Stockmann (Rp .), Berichterstatter der
Kommission, vr . Hasse (nl.), Schräder (fr. Ver.), Vr . Hitze
(Ctr .) , Wurm (Soz .), Stöcker (wild) . Die Redner betonten
fast durchweg die Dringlichkeit einer Regelung des Wohnungs¬
wesens . Der Regierungsvertreter , Gehermrat Grunert,
erklärte, daß die verbündeten Regierungen mit der Frage
sich bisher nicht beschäftigt hätten und zweckmäßige Vor¬
schläge abwarteten . Bei der Abstimmung wurde der
Kommissionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung übge¬
lehnt und ein Antrag Schräder, die Angelegenheit einer be¬
sonderen Kommission zu überweisen, angenommen. Eine
längere Auseinandersetzung knüpft sich an die einegesetzliche
Bekämpfung der Trunksucht fordernde Petitionen , Daß
dem vergiftenden Einfluß des Alkoholmißbrauchs gesteuert
werden müsse , darüber bestand keine Meinungsverschiedenheit.
Ueber das Wie aber gingen die Ansichten auseinander . Dis
drastischen Darlegungen des Abg. Becky (frs. Volksp.) erregten
die Heiterkeit der Linken, während der in der Nähe des
Redners sitzende Referent, Abg. Stockmann (Rp .), der hier die
Ueberweisungder Petitionen an den Reichskanzler befürwortet
hatte, eine umso ernstere und unmutigere Miene zeigte.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 15 . November.

Ueber die Vorgänge bei Ladismith liegen keine
sicheren Nachrichten vor . Eine Zeitungsmeldung aus Durban
behauptet in Ueberelnstimmung mit anderweitigen Berichten,
daß General Joubert die gewaltigsten Anstrengun¬
gen macht, um die Stadt noch vor dem Eintreffen der
britischen Entsatztruppeil zu Fall zu bringen,und daß ep seit
dem Donnerstag voriger Woche von allen Seiten das Lager
Whites mit der gesamten Artillerie und Infanterieberennt.
ladismith brennt ; nur zwei Marinegeschütze anworteten noch

der schweren Burenartillerie . White verteidige verzweifelt
sein Lager. Für Montag wurde der Entscheidungssturm er¬
wartet . Die am Donnerstag vorgenommene britische Re¬
kognoszierung von Eastcoutt in einem Panzerzuge gegen
Colenso endete mit dem Verlust von 4 Engländern ' und dem
schleunigen Rückzuge des Panzerzuges.

Sicher ist jedoch , daß durch die Ankunft der englischen
Verstärkungen in Natal die Buren die Möglichkeit verloren
haben, sich Maritzburgs zu bemächtigen. Von Oberst Schiel,
der den Feldzugsplan gemacht haben soll , wird erzählt, er
habe erklärt, daß die Ursprüngliche Absicht gewesen sei, nach
der Eroberung von Maritzburg den Engländern die Friedens¬
bedingungen zu diktieren. Er erkenne aber an, daß jetzt alle
Hoffnung hierauf geschwunden sei.

Aus Kimberley meldet das Reutersche Bureau vom
7. November: Der Feind schlendert jetzt Geschosse in die
Wasserwerke.

*

Die Exchange Company meldet in einem Telegramm,
Präsident Krüger verlangte von General Withe die sofortige
Freilassung des als Spion von den Engländern in
Ladismith znrückgehaltenen Transvaalers Nathan
Marks , indem er erklärte, daß, wenn die Freilassung nicht
erfolgte, sechs britische Offiziere hingerichtet werden würden.
General Bnller erwiderte, Marks würde so lange zurückge¬
halten , bis er sich über sein Thun und Treiben ausweisen
könne. Das englische Kriegsministerium bezeichnet dagegen
die Meldung , daß Präsident Krüger drohte, in Pretoria ge¬
fangene britische Offiziere erschießen zu lassen , falls die Eng¬
länder den gefangenen Spion der Buren erschießen würden,
für absurd.

Das Transportschiff „ Britaumc " ist gestern in Kap¬
stadt eingetroffen. Somit sind seit Donnerstag 12 Trans¬
portschiffe mit insgesamt etwa 15000 Mattn Ver¬
stärkungen am Kap angekommen.

-Ans ein französisches Schiff ist vor kurzem , wie
gemeldet, von einem englischen Kriegsschiff in der Nähe von
Lourenco Marquez geschossen worden. Pariser Blätter
verlangen, daß sich England wegen dieses Vorkommnisses bei
der französischen Regierung entschuldige und Entschädigung
leiste. Nach dem „ Matin" ist eine amtliche Untersuchung
über den Zwischenfall eingeleitet worden.

Auf der Reise nach Transvaal schwer erkrankt ist
der Lehrer Strunk aus Lübeck, der mit der deutschen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz zur Pflege der im Felde
verwundeten Buren nach Südafrika gehen wollte. Die
Kolonne mußte den an einer Herz- und Lungenaffektwn er¬
krankten jungen Mann in Neapel zurücklassen , wo er im all¬
gemeinen Krankenhause Aufnahme fand.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Allem Anschein nach wird der Aufenthalt des
Kaisers in England kürzer sein , als anfänglich ange¬
nommen wurde. Den „ Times " zufolge empfing Lord
Lonsdale eine Drahtung vom Kaiser, die besagt, er sei in¬
folge der bevorstehenden Erörterung des Flottenhaushalts
gezwungen, den Besuch auf Schloß Lowther aufzugeben. —
Ferner hat der deutsche Botschafter Graf Hatzfeldt dem
Lordmayor von London geschrieben , daß infolge der kurzen
Dauer des Besuches der deutschen Majestäten dieselben die
Einladung zu einem Lunch im Mansion -Hause nicht an¬
nehmen könnten.

— Dem Reichstage ging ein Gesetzentwurf zu, betr.
Äendernngen im Münzwesen, wonach die goldenen
Fünfmarkstücke aus Anordnung des Bundesrats mit einer
Einlösnngsfrist von einem Jahr außer Kurs zn setzen sind.
Ferner werden die silbernen Zwanzigpfennigstücke außer
Kurs gesetzt, jedoch nicht vor dem 1 . Januar 1902 , sowie
die Nickel -Zwüiizigpfennigstückö nicht vor dem 1 . Januar
1903 . Der Gesamtbetrag der Silbermünzen soll bis auf
weiteres 14 ./t pro Kopf der Bevölkerung nicht übersteigen.

— Der Seniorenkonvent des Reichstages
machte sich gestern über die Verteilung der Geschäfte
schlüssig . Zunächst sollen die beiden Postgesetze in zweiter
Beratung erledigt werden. Alsdann sollen folgen die zweiten
Beratungen des Gesetzentwurfs betr. die Schuldver¬
schreibungen des Gesetzentwurfs zum Schutze des gewerblichen
Arbeitsverhältnisses und zuletzt die Novelle zur Gewerbe¬
ordnung . Der Etat soll, sobald er Angegangen ist , zur
ersten Beratung gestellt werden.

— Man schreibt uns aus Berlin : Der Zeitpunkt, wann
die neue Kanalvorlaae in vervollständigter Form dem

Preußischen Abgeordnetenhanse zugehen soll, ist noch nicht
bestimmt. Nach Fertigstellung des Entwurfs sollen jedoch
die Grinidzüge des Planes alsbald publiziert werden, um
der Oeffentlichkeit Gelegenheit zur ausgiebigen Erörterung
zu geben. Es verlautet ferner, daß vorher noch das Gut¬
achten einer Anzahl von Sachverständigen eingefordert werden
wird . Auch mit hervorragenden Parlamentariern dürfte sich die
preußische Negierung in Verbindung setzen.

— Die Lage in den deutschen Missions ge-
bieten in Sch antung schildert nach der „Nordd . Allg.
Ztg ." ein aus Peking soeben Angegangenes amtliches Te¬
legramm . Danach befinden sich in jener Provinz die An¬
hänger der „roten Faust -Sekte" und der „ großen Messer-
Sekte" in Aufruhr gegen Beamte und Volk und plündern
und rauben an vielen Orten . Darunter litten natürlich
die einheimischen Christen nicht minder als die übrige Be¬
völkerung . Meist wurde von ihnen Geld erpreßt, auch
wurden ihre Häuser vielfach geplündert oder zerstört.
In dem benachbarten Gebiet der italienischen Mission,
wo eben erst eine Kapelle nieder-gebrannt wurde , ging es
nicht besser. Nachdem jedoch infolge des unablässigen
Drängens des deutschen Gesandten die chinesische Regie¬
rung einige Sektirer durch die Lokalbehörden hat einkerkerw
lassen und weiter in dieser Richtung vorgeht , rst es ruhiger
geworden . An einzelnen Orten haben die Christen zu¬
sammen mit ihren andersgläubigen Landsleuten die Re¬
bellen mit Waffengewalt Vertrieben . Von dem Provinzial-
gouverneur ist der Missionsleitung voller Ersatz des der
Mission wie auch den Christen erwachsenen Schadens ver¬
sprochen, auch sind bereits mehrere Zahlungen geleistet:
worden . Bischof v . Anzer macht zur Zeit auf Grund be¬
sonderer , von dem Gesandten ihm ausgewirkter Schntz-
befehle der chinesischen Regierung eine Rundreise durch
das Missionsgebiet.

— Die „ Freist Ztg . " schreibt : „ Der Leutnant
v . Queis, über dessen Ermordung in Kamerun englische
Zeitungen vor einiger Zeit berichteten — das Auswärtige
Amt erklärte, es sei ihm kein Bericht hierüber zugegangen —
ist thatsächlich von den Eingeborenenermordet worden.
Wie wir erfahren, hat sein Vater , der konservative Neichs-
tagsabg . v . Queis, diese betrübende Nachricht heute vom
Kolomalamt erhalten .

"
— Ueber die Kämpfe in Kamerun im Monat

September wird den „ B. N . N . " aus London telegraphiert:
Der gestern aus Südwestafrika in Liverpool emgelroffene
Dampfer „ Volta " bringt Nachricht von Kämpfen bet Kribi.
Danach wurde die Küstenstadt am 21 . September von 4000
Eingeborenen angegriffen, deren Absicht war , die deutschen
und englischen Faktoreien des Ortes zn zerstören. Die Kcms-
lente konnten sich jedoch mit Hilfe ihrer farbigen Arbeiter
fünf Tage lang halten bis zum Eintreffen des Dampfers
„Helene Woermaim " mit 3 deutschen Offizieren und 60 ein¬
geborenen Soldaten. Diese vertrieben die Angreifer und
töteten 200. Kein Weißer siel ; ein deutscher Missionar wurde
durch einen Schuß in den Kopf schwer verwundet. Die Auf¬
ständischen Hütten vor ihrem Angriff auf Kribi durch Nieder¬
brennen der Faktoreien im Hinterlands igroßen Schaden ver¬
ursacht.

— Dev internationale Handelskongreßin Philadelphia hat nunmehr die wichtigsten Ergeb¬
nisse seiner Verhandlungen in eine Reihe von Resolutionen
zusammengefaßt , welche nachstehende Vorschläge
Machen : eine offizielle internationale Vereinigung für
Registrierung der Handelsmarken . Allgemeine Einfüh¬
rung eines Packetpost-Systems . Internationale Verein¬
heitlichung der Handelsstatistik . Ein internationales Bu¬
reau für Sammlung und Verbreitung von Ernteberichtem
Unterstützung des Handelsmuseums zu Philadelphia durch
die Regierungen und Handelskammern - Möglichst weit¬
gehende Anwendung internationalen Schiedsgerichtsver¬
fahrens. Möglichst schleunige Herstellung des mittelameri¬
kanischen Kanals.

— Dev bisherige Inspekteur des Martne-
Bild NN g s w e sen s, Vize-Admiral Oldekop, ist zuv
Disposition gestellt worden . Zu seinem Nachfolger istvon Arnim, bisher Inspekteur des Torpedowesens er¬
nannt worden . Dessen Nachfolger wurde Kontre -Admiral
von Bodenhausen.

— Der „ReichZanz." veröffentlicht die Ernennung des
Grafen Friedrich zu Solms - Baruth aus
Klitschdorf zum Oberstkämmerer und des Verwaltungsge-
richtsdirektors Grafen Brühl zum Regierungs¬
präsidenten in Sigmaringen.

— Der Herausgeber der „Deutschen Rundschau ", Dr.
Julius Rodenberg, ist aus Anlaß des sünsundzwanzig-
jährigen Jubiläums dieser Monatsschrift , das am Mon¬
tag begangen wurde , zum Professor ernannt worden,

Ausland
Italien.

Das Parlament ist am Dienstag feierlich vom König



m Gegenwart des Hofstaates mit einer Thronrede er¬
öffnet worden. Die Thronrede betont, daß alle Parteien
die Vaterlandsliebe eine, trotz vorübergehender Störungen,
welche die Thätigkeit der Deputiertenkammer wohl hemmen
konnten, aber keine nachteiligen Folgen haben, wenn jene
Unterbrechung jetzt durch emsige Arbeit ausgeglichen werde.
Die Thronrede hebt hervor , es werde kein

'
neues Arbeits-

Programm vorgelegt werden, da die letzte Tagung der neuen
eine große Anzahl von Vorlagen übrig gelassen habe, welche
der Erledigung harren . Weiter betont die Thronrede die
„ ausgezeichneten Beziehungen zu allen Mächten : von keiner
Seite und durch nichts wird Italien bedroht. "

Frankreich.
Die Deputierten kämm er wurde gestern unter

großem Andrang des Publikums wieder eröffnet. Der
Präsident Deschanel verliest zunächst zahlreiche Inter¬
pellationen und Anträge . Ministerpräi ident Waldeck-
Rousseau verlangt , daß alle Interpellationen bezüglich der
allgemeinen Politik der Regierung in eine
einzige zusammengezogen und mit der Debatte darüber
sofort begonnen werde . Die Kammer giebt dazu ihre Zu¬
stimmung . Als erster Redner nimmt Cochin das Wort.
Er wirft der Regierung vor , sie habe , indem sie Mille¬
rand als Mitglied erwählte , den Sozialisten Thor und
Thür zur Macht geöffnet . Grandmaison tadelt den Kriegs¬
minister Gallifet , weil er cs nicht verstanden habe , das
Heer zu verteidigen , und wendet sich gegen die Maßregeln,
welche Gallifet gegen die Generäle ergriff . Zevais (Soz . )
verlangt , die Regierung soll die Machenschaften des Kle¬
rikalismus und Militarismus unterdrücken ; er fordert
Trennung der Kirche vom Staat , Stellung der Kranken
Häuser unter Laienverwaltung . Ferner solle an Stelle des
gegenwärtigen Heeres ein aus Milizen oestehendes Volks-
Heer treten . (Widerspruch . ) Lasies (Nationalist ) tadelt hef
tig die Maßregelungen verschiedener Offiziere . Die Offi¬
ziere könnten mit Recht sagen : „Die Regierung ist die
Schande ." (Widerspruch . ) Seit zwei Jahren wird die
Armee angegriffen , aber nicht verteidigt . Gegenüber sol¬
cher Regierung ist die Disziplinlosigkeit Pflicht . Gallifet
protestiert aufs entschiedenste gegen die Worte Lasies '.
Der Minister erklärt , die Armee habe gar nicht das Recht,
zu sprechen. „ Ich bedaure keines meiner Worte , keinq
meiner Amtshandlungen ." Gallifet rechtfertigt , fort¬
während von der Rechten und den Nationalisten unter¬
brochen , die Maßnahmen gegen verschiedene Offiziere.
Cassagnac führt aus , die Begnadigung Dreyfus ' sei eine
Ohrfeige für die Armee . Die Regierung verteidige die
Armee nicht , die verleumdet , beleidigt sei . Viviani sagt,
die Sozialisten seien bereit , die Regierung zu unterstützen,
deren Vorlagen sie als das Minimum ihrer Forderungen
acceptierten . Hierauf wird die Sitzung aufgehoben.

— In einer Versammlung der Gruppe der progressi-
stischen Deputierten hielt Möline eine Rede , in der er
sagte , vollkommenes Einvernehmen herrsche in der Gruppe;
die Einigung sei um so leichter , als die D r e h f u s - S a ch e
beendet sei und um keinen Preis wieder aufgcrollt werden
könne , da dies die allgemeine Entrüstung entfesseln würde.
Die . Gruppe setze die Verteidigung einer Politik der Frei¬
heit , Beruhigung und Versöhnung fort.

— Oberstleutnant Picquart richtete einen
Brief an Waldeck-Ronsseau , in dem er gegen die Absicht, ihn
zu amnestieren , Widerspruch erhebt.

Philippinen.
Ein Kabeltelegramm des Generals Otis übermittelte nach

Washington den Bericht des Generals Whcaton über ein
Gefecht, das am 12 . November bei San Juacinto zwischen
dem 33 . Freiwilligen -Regiment und 1200 Filipinos statt¬
gefunden habe. Die letzteren hatten eine verschanzteStellung,
wurden aber in die Flucht geschlagen . Von den Amerikanern
wurden ein Offizier und 6 Mann getötet, ein Offizier und
11 Mann verwundet . Der Feind ließ 81 Tote in den Ver¬
schanzungen zurück ; man glaubt , daß er einen Gcsamtverlust
von 300 Mann gehabt hat.

Die „ Frkf . Ztg.
" läßt sich melden: Der Sekretär

Aguinaldos wurde gefangen genommen. In Washington ist
die Ansicht vorherrschend, daß infolge der Operationen in den
letzten Wochen das Ende der Insurrektion auf den Philippinen
bevorstehe.

Ans dem GrMerzoytrrm.
ID » Raödruii »»!» » mit « orrilvond -nrzeiSen v-'rl -b-itcn Original !-- ! ichte
ist nur mir genaue - Oueüenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berich»

über lokale Lorkommi ' iiie sind de: Redaktion stet« willkommene

Oldenburg , 15 . November.
* Vom Hofe . Die erbgroßherzoglichen Herr¬

schaften treffen wahrscheinlich am 18 . dieses Monats hier
wieder ein. S . K. H - der Erbgroßhcrzog und I . H . die
Herzogin Charlotte haben sich von Dessau wieder nach
Rabenstsinfeld begeben.

" Die für gestern mrgefetzte Stadtratfitzimg
mußte wegen Beschlnßunfühigkeit auf nächsten Dienstag ver¬
schoben werden. Die Tagesordnung bleibt dieselbe . Es
kommen hinzu eine Wahlangelegenheit und ein Antrag des
Magistrats , betreffend Vermehrung der Zahl der Armenväter
um einen, der die auswärts untergebrachten Kinder zu be¬
aufsichtigen hat.

* Die nächste Plenarsitzung des Landtages findet
Freitag Morgen statt . Auf der Tagesordnung steht bis
jetzt : Auslegung des Art . 77 des Staatsgrundgcsetzes , betr.
Äorporationsrechte der Religionsgesellschasten.

* Im heutigen ersten Abonnementkonzert der
Hofkapelle singt Frl . Gabriele von Weech aus Karlsruhe die
Agathenarie aus dem „ Freischütz " und 6 Lieder von Schubert,
Schumann , Brahms und Fielitz.

* Der hannoversche Knnstberein der auch hier
viele Mitglieder hat , veröffentlicht seine diesjährige Ver¬
losungsliste. Nach derselben gewann Herr Kaufmann H.
Lohse hier (Nr . 984 ) das Werk von Prell . Wandgemälde
im Rathause zu Hildesheim, Herr Buchdruckereibesitzer
Mettker - Jever (Nr . 675 ) einen Band „Museum " ,
Herr Lehrer Ovcrbeck - Neucnkircheu 2 Bände „ Kupfcrstich-
kabiuett" (Nr . 9043 ) und Herr Tjaden - Jever (Nr . 6829)
„Alls Kärnthen " von Willroider.

* Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz

versendet das Programm der am 3. und 4 . Dezember in der
Union stattfindenden Junggeflügel - Ausstellnng.

* Das erste Konzert der hiesigen Kanunermnsik-
vereinignng findet Mittwoch, den 6 . Dezember , statt.

^ Groscherzogliches Theater . Die für Freitag,
den 17 . d . Mts ., angesetzte Vorstellung „ Die Maschinen¬
bauer" fällt infolge Erkrankung des Herrr Blumenreich
aus , und das Theater bleibt an diesem Abend geschlossen.
— Am Sonntag , den 19 ., findet als 2 7 . Vorstellung im
Abonnement die erstmalige Aufführung des Anzengruberschen
Volksstücks „ Stahl und Stein " statt.

* Der glücklich-unglückliche Herr Dröscher . Das
Personal des königlichen Schauspielhauses in Berlin gab am
vorigen Sonnabend eine Gastvorstellung im dortigen Belle-
Alliance-Theater . Es gelangten dabei Freytags „ Journalisten"
unterLeitung des früherenDirektors des Belle- Alliance-Theaters,
des jetzigen Regisseurs und Dramaturgen am Schauspiel-
Hause , Herrn Georg Dröscher, zur Aufführung und erzielten
finanziell das höchste Resultat , das jemals ein Kassenrapport
im Bclle -Alliance-Thcater aufzuwcisen hatte , nämlich eine
Gesamtcinnahme von 2835 Bit . Da mag Herr Dröscher,
wie die „ Dtsch . Warte " meint, auch gedachthaben : „ O tewpora,
o woros ! Gut , daß mir die Kassenrapporte jetzt keine
Kopfschmerzen bereiten!" . . . .

* Personalien. Der Accessist Dr . Fimmen in
Oldenburg ist bis weiter mit Wahrnehmung der Geschäfte
des Amtsanwalts II daselbst beauftragt und der Staatsan¬
waltschaft bei dem Landgerichte Oldenburg als Gehülfe zu
geordnet.

* Zum Lconidcnfall veröffentlicht ein wiener Astronom
in der „ N . Fr . Pr ." noch folgende Mitteilungen : Die eigent¬
lichen Nächte des Sternschnuppenfalls sind die vom
14 . auf den 15 . d . M . und vom 15 . auf den 16 . d . M
Welche von den beiden das Maximum aufwcisen wird, läßt
sich im vornhinein nicht mit Sicherheit angebcn. Professor
Pickering fetzt das Maximum der Häufigkeit aus den 16 . No¬
vember, 5 Uhr morgens. In jeder der genannten Nächte
beginnt das Phänomen erst um Mitternacht , weil die Himmels¬
gegend, ans der die Sternschnuppen kommen , erst um diese
Zeit aufgeht. Das Phänomen der Leoniden entwickelt seine
größte Intensität in den Morgenstunden . Die Sternschnuppen
werden nach Mitternacht in allen Himmelsrichtungen, vor¬
nehmlich aber im Osten, zu sehen sein — vorausgesetzt,
daß die Beobachtung durch einen unbewölkten Himmel ermög¬
licht wird . — In dem spekulativen Berlin kündigen Verkäufer
von Ansichtspostkarten schon Abend für Abend aus den
Straßen den Weltuntergang und ähnliche behagliche Ereignisse
an . Sie haben sich mit aktuellen Weltuntcrgangskarten ver¬
sorgt und sind fest davon überzeugt, daß man noch zum
Abschied von seinen Lieben eine Erinnerungskarte an die schön
verlebten Stunden schreiben müsse . Sie schreien in allen
Tonarten : „Mach' deineRechnung mit dem Himmel, Mensch!"
und „Letzter Gruß vor dem Weltuntergang , kommt nur ein¬
mal vor !" Die Karten mit grellen Ansichten von Himmel
und Hölle, .Kometen und Sternschnuppen wurden sie reißend
los . Auch die Kinder schienen vorgestern Abend ein großes
Ereignis schon mit Spannung erwartet zu haben, denn sie
riefen vor der Sternwarte am Enckcplatz : „ Paßt mal uff,
hier kann man det am besten sehn , wie der Komet runtcr-
fällt " — und neugierig mit offenen Mäulern gafften sie den
Himmel an.

* Gesetzblatt Bund XXXIL Stück 57 der Ge
setzscmmilung ist ansgegebeu, enthaltend : Bekanntmachung des
Staatsministeriums vom 1 . November 1899 , betreffend Er¬
lassung einer neuen Dienstanweisung für die Standes¬
beamten. — Bekanntmachung des evangelischen Oberschul-
kollcginms vom 1 . November 1899 , betreffend Aufhebung
der ZZ 31 bis 34 der Schulbruchordnuug.

* Die zweite Dobbeustrafle befindet sich in einem
Zustand , der jeder Beschreibung spottet. Um mm bei nassem
Wetter einen Uebergang zu ermöglichen, ist an beiden Enden
eine Kopssteinpassage gelegt worden, die aber bei dem dort
überhand nehmenden Schlamm und der fehlenden Ab-
wäffernng bald wieder im Morast verschwinden wird.

Rtttnrheilverei». Gestern Abend hielt Herr Natur¬
arzt Sasuin aus Schweidnitz, der künftige Leiter des
Sanatoriums Schledehausen, im hiesigen Verein einen
Vortrag über „ Ansschlagkrankheiten" . Ausgehend von der
Erörterung , daß jeder, insbesondere alle Eltern , verpflichtet
seien , sich mit Fragen der Gesundhcitpflege zu beschäftigen,
damit er befähigt sei, Krankheiten zu verhüten, ging er über
zu dem eigentlichenThema und behandelte zunächst die Frage
nach der Ursache der Krankheiten. Die vielgenannten Bazillen
sind nicht die Erreger , die Ursache der Krankheit, sondern
Begleiterscheinungen. Das ist auch die Meinung des Prof.
Or . Pettcnkoser in München. Die Ursache der Krankheit
liegt vielmehr in uns selbst . Sie liegt oft weit zurück;
irgend ein Anlaß , der von außen kommen kann , führt
daun den Ausbruch herbei. Infolge Stoffwechselstörungen
entstehen im Körper Selbstgifte , die durch Haut , Nieren,
Lungen, Darm und Leben ausgeschiedeu werden. Arbeiten
diese AuSscheidungsorgane nicht genügend, so speichern sich
die Stoffwcchselprodukte im Körper ans und belasten den
Organismus . Die Natur aber rüttelt diese Stoffe infolge
eines Anlasses ans und befördert sie zunächst an die Haut,
um sie kämpfend hinaus zu werfen. So entstehen die Aus-
chlagkrankheitcn. Dabei befindet sich der Körper gleichsam

im Kriegszustände, spannt alle Kräfte an , um siegreich zu be¬
stehen ; es ist aber die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß
er dabei unterliegt . Ansteckung im Sinne der Medizin giebt
es nicht; wer keinen KraukheitSstoff in sich hat , der kann von
außen her nicht augesteckt werden. Nach diesen allgemeineren
Ausführungen wandte der Redner sich den einzelnenKrankheiten
zu, denMasern , dem Scharlach , den skrophulösenAusschlägenusw.
und schilderte in anschaulicher Weise den Verlauf und die
naturgemäße Behandlung dieser Krankheiten. Besondere Be¬
achtung wurde dem Punkte gewidmet, wie man alle diese
Krankheiten auf einfache , natürliche Weise verhüten kann.
Der Redner schloß mit den Worten Scnccas : Kehre zur
Natur zurück , und Deine Wohlfahrt ist begründet ! Nach
Erledigung zahlreicher Anfragen gab der Redner noch eine
Schilderung über den jetzigen Stand des Baues des Sana¬
toriums Schledehanseu. Reicher Beifall der Zahlreichen

Versammlung bewies, wie sehr die Ausführungen des Redners
gefallen hatten.

L Obst - und Gartenbauverein . Die am Montag
abgehaltene Monatsversammlung nahm einen sehr inter¬
essanten Verlauf . Herr Inspektor Ohrt hatte ein Pracht-
xemplar von truneatmn Blattkaktus , das
in voller Blüte stand , ausgestellt , außerdem an Aepfelw
Bismarckäpfel von außerordentlicher Größe und Golden
spir . Auch von anderer Seite waren Obstsorten in schön
ausgewachsenen Exemplaren zur Schau mitgebracht . Nach
Verlesung und Annahme des Protokolls der letzten Ver¬
sammlung wurde mitgeteilt , daß der Fragekasten , dessen!
Anschaffung kürzlich beschlossen worden sei , nunmehr in¬
dem Wirtschaftslokal des Vereinwirts aushinge ; ferne Be¬
nutzung wurde den Vereinsmitgliedern angelegentlichst em¬
pfohlen . Es wurde ferner berichtet , daß die in Verbindung
mit einer Obst- und Gartenbau -Ausstellung in Aussicht
genommene Verlosung wegen Ausfalles der Ausstellung
auch in diesem Jahre nicht habe ausgeführt werden kön¬
nen , daß indessen das Staatsmiuisterium die Verschiebung
der Verlosung auf irgend ein späteres Jahr auf Antrag
des Vorstandes genehmigt und auch die großherzogliche
Zolldirektion ihre Zustimmung dazu gegeben habe, daß
die einmal abgestempelten Lose auch für die eventuelle
spätere Verlosung ihre Giltigkeit behielten . Hierauf ,

er¬
hielt Herr 'Landesobstgärtner I m mel das Wort zu seinem
Berichte über die deutsche Obst- und Gartenbau -Ausstellung
in Dresden . Herr Jmmel bemerkte, daß , wie bekannt,
der deutsche Pomologenverein alle drei Jahre in einer
der größeren Städte Deutschlands eine allgemeine Obst¬
und Gartenbau -Ausstellung veranstalte , mit welcher dann
auch dreitägige Verhandlungen über fachwissenschaftliche
Gegenstände verbunden seien. Die Ausstellung in Dresden
sei mit der 25jährigen Jubelfeier des sächsischen Obstban-
Vereins verbunden gewesen und habe in jeder Beziehung
einen durchschlagenden Erfolg gehabt . Es ( habe sich bei
derselben ein wesentlicher Unterschied gegen frühere Aus¬
stellungen gezeigt . Während man früher großen Wert auf
reichhaltige pomologische Sammlungen gelegt habe , sei
man jetzt dazu übergegangen , nur wenige hervorragende^
gut gedeihende und regelmäßige gute Ernten bringende
Sorten , diese aber in Massen auszustellen , um den Händ¬
lern etwas zeigen zu können und um damit das Geschäft
in Obst zu heben und zu fördern . In dieser Beziehung habe
auch schon die vor einigen Jahren in Hamburg stattge¬
habte Ausstellung bahnbrechend gewirkt . Der Herr Vor¬
tragende besprach dann die einzelnen Sortiments -Aus¬
stellungen und hob insbesondere diejenige der Provinz
Sachsen hervor , welche durch die Zusammenwirkung der
einzelnen Vereine ganz bedeutend , zudem in Körben sehr
geschmackvoll arrangiert gewesen sei und den Kaiserpreis'
errungen habe . Auch ! der oft- und westpreußische
Verband habe vorzüglich ausgestellt , ebenso der
oberhessische Verband , der übrigens sehr zweckentsprechend
organisiert sei . Die Verbandscentrale bilde zugleich! eine
Obstbauschnle, aus welcher sach - und fachgemäße Anre¬
gungen an die einzelnen Vereine ergingen , sodaß daselbst
der Obstbau in zielbewußter Weise gefördert werde , wie
das auch seitens dös sächsischen Verbandes geschehe , den
veranlaßt habe , daß sämtliche Straßen mit Obstbäumen
besetzt und die Straßenbeamten zu Baumwärtern ausge¬
bildet seien. Ein solches zielbewußtes Vorgehen könne aber
auch nur durch einen Zusammenschluß sämtlicher im Lande
bestehender Obstbauvereine und durch gemeinschaftliches
Arbeiten erreicht werden . Auf die Ausstellung zurück¬
kommend, besprach Herr Jmmel noch einige Sammlungen,
welche durch gute Ausbildung des Obstes besonders hervor¬
geragt hätten , so z . B . habe die Ausstellung der königl.
Lehranstalt zu Geisenheim vor Augen geführt , was durch
sorgfältige Kultur , Pflege und Düngung der Obstbäume
erzielt werden könne, und daß man also auch in kleinen
Hausgärten bei Anwendung genügender Sorgfalt vor¬
zügliches Obst ziehen könne. Auch der landwirtschaftliche
Obstbau sowohl als auch der gärtnerische -Obstbau seien aus
der Ausstellung sehr gut vertreten gewesen. Die mit der
Ausstellung verbundenen Verhandlungen hätten viel In¬
teressantes geboten , es seien gelegentlich derselben ge¬
diegene Vorträge gehalten worden : Ueber die Entwickelung
des Obstbaues von den ältesten Zeiten bis aus den heu¬
tigen Tag , von Geheimrat Selig in Kiel ; über die Schild¬
laus von Oekonomierat Goethe in Geisenheim, über tn -i-
olacliuiv , die Schorskraukheit der Aepsel und Birnen ; über
Obstbanschädlinge u . s . w . Was nun die Beteiligung des
Vereins an der Ausstellung beträfe , so sei die Sammlung,
da wegen der strichweise nur geringen Obsternte nur wenig
Obst eingeliefert worden sei , gegen die übrigen Massen¬
sammlungen zurückgetreten , dennoch aber habe der Verein
mit Rücksicht auf die vorzügliche Ausbildung des Obstes
bei einer Konkurrenz von 42 Ausstellern , für welche vier
Prämien vorgesehen waren , die bronzene Medaille
erzielt . Der Vortragende kam dann nochmals zurück auf
die Thätigkeit und die Erfolge der in den einzelnen Staaten
und Provinzen bestehenden Obstbau -Verb änd .e und be¬
antragte , auch für Oldenburg den Zusammen¬
schluß der Obstbau - Vereine des Landes und
Bildung neuer Obstbau - Sektionen unter
einer E e n tr a l st e l l e in die Wege zu leiten . Nach
längeren Erörterungen dieser Frage , an denen sich der
Vorsitzende, Herr Rektor Rost, .Herr Oekonomierat Heu-
mamff Herr Baars und .Herr Jmmel beteiligten , wurde
der Letzgenannte beauftragt , die geeigneten Schritte zur
Gründung eines Obstbau - Verbandes für
das Herzogtum Oldenburg vorzubereiten . Herr
Inspektor Ohrt brachte eine Sammlung herrlicher Kaktus¬
dahlien in den verschiedensten Farbennüancen und in voll¬
kommenster Ausbildung zur Anschauung . Dieselben stamm¬
ten von dem Gärtnereibesitzer Brockmann aus Blankenburg!
a . H . und fanden wegen ihrer Schönheit die allgemeinste
Anerkennung . Die Verwaltung des Landeskulturfonds,
welche kürzlich eine größere Anzahl Nistkästen für insekten¬
fressende Vögel im Lande verbreitet hat , hatte auch dem
Vereine 5 Stück zur Verfügung gestellt . Dieselben wurden
durch Herrn Jmmel mit einigen belehrenden Worten über
die Verwendung derselben zur Verteilung gebracht . Ein
längerer , bereits vorliegender Vo rtrag über Vogel¬
schutz wurde wegen vorgerückter Zeit für die nächste Ver¬
sammlung zurückgestellt. Der Besitzer der hiesigen Obst¬
weinkelterei , Herr Carl Wille, hatte in Dresden für
seine Weine drei Preise erhalten und setzte der Ver¬
sammlung Proben seiner prämiierten Liköre, Weine und
Sekte vor . Nach dieser Kostprobe welche die Vorzüglich-



keit der gesßeüdeten Getränke ergab , wurde die Versamm¬
lung gegen elfeinhalb Uhr geschlossen.

* Zum Eiseubah nunfall bei Lohne . Der am
Abend des 1 . November auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Mühlen und Lohne von einem Zuge überfahrene Arbeiter
B . aus Alfhausen ist nicht , wie damals vermutet wurde,
einem Morde zum Opfer gefallen und nur zur Verschleierung
des Verbrechens auf die Schienen gelegt worden . B . hat
vielmehr seinen Tod durch das lteberfahren gefunden , und
die damals an seiner Leiche entdeckten angeblichen Schuß¬
wunden haben sich als Verletzungen durch gebrochene Rippen
herausgestellt.

*
* Eversten , 14. November. Das Gewitter, das

am Sonnabend über unsere Gegend ging , hat auch hier
Schaden angerichtet . So traf ein kalter Schlag das Anwesen
des Landmanns Rüscher zu Hundsmühlen . Der Blitz nahm
seinen Weg durch das Dach des Wohnhauses , woselbst er
ca . 100 Dachpfannen zerschmetterte , daun an der Wand ent¬
lang , welche er ganz nach außen drückte , zum Vichstall , wo¬
selbst das aufgestallte Vieh betäubt niederste ! . Zum Glück
ist weiter kein erheblicher Schaden angerichtet . Der furcht¬
bare Sturm hat auch bei dem Wirt Wöbken ein Fenster
ausgeworfcn . Auch sind verschiedene Bäume umgcwcht.

! ! Hatte » , 14 . November . Am 25 . d . Mts . wird in
Kösels . Gasthause die Neu - bezw . Ergänzuugswahl zum
Gemeinderat vorgeuommen . Es scheiden aus die Herren
Rüdebusch in Hatten , Gramberg und Schröder in Dingstede,
Dannemaun und Osterthuu in Munderloh und Voltes in
Streek . Die Gemciuderatswahlm fanden hier wiederholt eine
sehr rege Beteiligung , veranlaßt durch das seit Jahren
schwebende Chausseebauprosekt . Da dieses mit der Bewilligung
der Chaussee von Kirchhatten über Sandhatteu bis an die
Gemeinde Hnutlvsen vorläufig erledigt zu sein scheint , dürfte
die Wahl dieses Mal einen ruhigeren Verlauf nehmen . —
Von den Besitzern der Riesclwieseu im Huutcthal wird
alljährlich viel Heu vom ersten Schnitt zu ersten Tagespreisen
nach Oldenburg verkauft . Zur Zeit werden für 500 KZ
28 Mk . bezahlt , ein Preis , der im Vorjahre nicht annähernd
erreicht wurde . Das Heu vom ersten Schnitt ist in diesem
Jahre von besonders guter Qualität.

mr . Butjadingeu , 14 . November . Die gesellige Ver¬
einigung zu Stollhammermitteldeich veranstaltet am Freitag,
den 17 . November , in Bönings Gasthause ihre erste Partie
mit Aufführungen und nachfolgendem Herrcnball . Zur Auf¬
führung gelangen zwei Lustspiele : „ Zweimal verheiratet " und
„ Irren ist menschlich, " außerdem ein Duett und lebende
Bilder . Ein genußreicher Abend steht zu erwarten.

— ) Burhave , 14 . November . Der Klub „Einigkeit"
hicrselbst veranstaltet am 29 . d . Mts . sein diesjähriges erstes
Winterfest , welches in theatralischen Aufführungen mit nach¬
folgendem Ball bestehen wird . Wie wir erfahren , wird „Ein
toller Einsall " , Schwank in vier Aufzügen von Karl Lauffs,
zur Darstellung gelangen . Der Klub verfügt über gute , teils
sehr gute schauspielerische Kräfte ; steht doch das im letzten
Winter gegebene Stück „Im weißen Röfsl " wegen der vor¬
züglichen darstellerischen Leistungen der Mitspieler noch in
lebhafter , schöner Erinnerung . Das augenblicklich in Vor¬
bereitung befindliche Stück stellt infolge seines munteren Spiels,
seiner schnellen , lebhaften Entwickelung und der großen Zahl
der handelnden Personen nicht geringe Anforderungen an
Regie und schauspielerisches Können der Dilettanten . Die
bnhnenräumlichen Schwierigkeiten , die das Gelingen des vor¬
jährigen „Im weißen Röfsl " ungünstig beeinflußten , find
durch den Umbau des Saales des Klublokales glücklich
beseitigt.

— ) Burhave , 14 . November . Das Ehepaar Jakobs
Hierselbst und das Ehepaar Coldewey in Isens feierten vorige
Woche in körperlicher und geistiger Rüstigkeit im Kreise ihrer
Kinder und Kindeskinder und beglückwünscht von vielen Ver¬
wandten und Bekannten das Fest ihr goldenen Hochzeit.
Von einer großen Zahl der Gemcindemitbürger , die sich zu
diesem Zwecke zufammengeschlossen , wurde dem Jubel¬
paar ein Geschenk gemacht , das in einem 6 silberne Löffel
enthaltenden Etui bestand . Ein kleiner Restbetrag des für
diese Geschenke zusammengebrachten Geldes wurde der Armen¬
kasse zugeführt.

X Bant , 14 . Nov . Das Privatwasserwerk, welches
die Gemeinden Bant , Reuende und Heppens mit Wasser ver¬
sorgt , ist in den Besitz der Kontinentalwafferwerks - Gesellschaft
in Berlin übergegaugen . Erbauer und bisheriger Besitzer des
Wasserwerks war Herr Ingenieur Smreker in Berlin.

— ) Fedderwardersiel , 14 . November . Der Vormann
Lahrmann und der Arbeiter Thöle hicrselbst erhielten von der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
n Anerkennung der Rettung des Schissers und Steuermanns
von der aus dem Hoheuwege gekenterten deutschen Tjalk
„ Emanuel " außer den silbernen Medaillen noch ein Geld¬
geschenk von je 35 Mk . Ferner erhielten zwei bei der Rettung
mit thätig gewesene Arbeiter je 10 Mk . und der Grenz¬
aufseher Wühler in Ruhwarden , welcher Lahrmann von dem
Schiffsunfall zuerst benachrichtigte , 5 Mk.

X Neuende , 14 . November . In Eukens Gasthofc
fand heute die Ergünzungswahl zum Schulausschusse
statt . Von 790 Wahlberechtigten beteiligten sich nur 103
an der Wahl . Gewühlt wurden die von den beiden Bürger¬
vereinen aufgestellten Kandidaten , nämlich Oskar Richter,
Arbeiter , mit 94 Stimmen , Johann Mühle , Arbeiter zu
Kirchreihe , ebenfalls mit 94 Stimmen und Schmied Karl

Varnhagen in Kopperhörn mit 93 Stimmen . Da von den ans-
scheidenden Mitgliedern keines wiedergewählt wurde , war die
Wahl von Ersatzmännern nicht notwendig , indem erstcre nach
dem Gesetze als solche eintreten . Es sind dies die Herren
Müller , Jrps und v . Cölln . Die Wahl wurde geleitet von
Herrn Geh . Regierungsrat Zedelius ; als Vertrauensmänner
fungierten Herr Gärtner Schnelle und Herr Organist Büsing.

j . LlMdtvnhrden , 14 . Nov . Für die geplante zwei¬
achsige Schule für Ueterlande und Overwarfe in nächster
Nähe der dedesdorf -geestemnnder Chaussee zwischen den
beiden Dörfern ist der Platz gesichert . Es wird somit an¬
statt der bisherigen beiden je einklassigen Schulen in Ueter-
lande und Overwarfe , welche zusammen etwa 85 Schüler
haben , eine neue zweiklassige Schule erbaut , wenn die Ober¬
behörde den Plan genehmigt . - Am letzten Sonntag feierte
der Gesangverein Land Wührden im Vereinslokale einen
gut besuchtenSängerball.

(ff) Rüstersiel , 14 . November . Von einem Diebstahl
wurde hier eine Nähterin betroffen . Als dieselbe am Abend
heimkehrte , fand sie, daß ihr sauer zusammengespartes Geld,
reichlich 25 Mk ., aus ihrem in der Stube stehenden Nähkasten
samt Portemonnaie verschwunden war . Sie hatte vergessen,
die Wohnung abzuschließen.

(ff) Jnhausersiel , 13 . November . Die von Sengwarden
über Jdschenhausen - Memershauseu nach Jnhausersiel führende
Gemeindechausse ist am 11 . d . Mts . abgenommen worden.
Dieselbe ist zu 34000 Mk . veranschlagt worden ; die Kosten
der circa 3 Kilometer langen Strecke werden bestritten zu
30 °/g von den Interessenten , zu 30 °/g von der Songwarder Ge¬
meinde , zu 20 °/o voll der Amtsverbandkasseund zu20 »/» vom Staat.
Durch diese Chaussee , welche nicht allein mit dem ganzen
Jeverlande , sondern auch speziell mit Wilhelmshaven ver¬
bindet , ist der Ort Jnhausersiel sehr gehoben worden.

(-) ! Von der Geest , 14 . November . Während in
früheren Jahren aus dem Verkauf von Getreide die Haupt-
einnahme des Jahres gewonnen wurde , wird jetzt das Korn
fast nur noch in Austausch gegen billigere Kraftfuttermittel
abgesetzt , im übrigen aber in der eigenen Wirtschaft , in welcher
die Viehhaltung vorherrschend geworden ist , verfüttert . Be¬
sonders die Schweinehaltung , in gleicher Weise zur Zucht und
zur Mast , hat im letzten Jahrzehnt einen ungeahnten Umfang
angenommen . Auch die kleinsten Heuerlinge halten sich jetzt
Zuchtschweine und verkaufen Ferkel , wie auch gemästete Tiere,
während vordem nur für den Bedarf der eignen Haushaltung
gezogen wurde . So ist allmählich eine Ueberproduktion ein-
geiretcu , die sehr fühlbar die Preise drückt . Pro 50 Kilogr.
Lebendgewicht werden seit mehreren Wochen bis höchstens 34
Mk . bezahlt , ein Preis , der die Mast im Verhältnis zu den
hohen Gctreidepreisen wenig lohnend macht . Die Mastschweine
kommen meist nach Westfalen , Rheinland , Bremen und
Hamburg.

mr . Langwarden , 14 . November . Die von den hiesigen
Vertrauensmännern der land - und forstwirtschaftlichen Berufs-
genosscilschaft einberufenen Versammlungen , in denen über das
Statut der neu zu gründenden Haftpflichtversicherung beraten
werden sollte , war im allgemeineil voll den Mitgliedern ziem¬
lich gut besticht . Die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit
einer sülchen Versicherung wurde allseitig anerkannt.
Ucbcr einzelne Punkte wich die Meinung von dem vor¬
gelegten Entwurf ab , und wurden Aenderungen in Vor¬
schlag gebracht . Dahin gehören z. B . Höhe des Reserve¬
fonds und Festellung der Grenze , bis zu welcher der Ver¬
sicherte den Schaden selber zu tragen hat . Im Entivurs
ist als diese Grenze 50 Mk . bezeichnet . Es wurde gewünscht,
diese Grenze herabznsetzen ; bei den Privatgesellschaften beträgt
sie 20 Mk . Nachdem die Meinungen in den einzelnen Be¬
zirken in einem neuen Statut zum Ausdruck gelangt sind , wird die
Beteiligung in den Kreisen unserer Landwirte an der zu be¬
gründenden Haftpflicht - Versicherung jedenfalls eine zahl¬
reiche fein.

>< Heppens , 14 . Nov . Heute fand im Lokale des Herrn
Scholz die Ergänzuugswahl zum heppenser Schul¬
ausschusse statt . Die Wahlhandlung wurde geleitet von
Herrn Auditor vr . Klaue ; als Vertrauensmänner fungierten
die Herren Bureaugehilfe Theilen und Arbeiter Hofmeister.
Die Beteiligung an der Wahl war rege , indem 475 Stimm¬
zettel abgegeben wurden . Es wurden die von dem Bürger¬
verein Heppens Ostseite aufgestellten Kandidaten gewählt,
nämlich als Grundbesitzer die Herren Tischlervorarbeiter Heinrich
Warrings (wiedergewählt ), Schnhmachermeister Karl Mehrings,
Arbeiter Eilert Jnhülsen ( wicdergcwählt ), Tischlermeister
Johannes Berends ; als Mieter Tischler Gerd Tobias und
Schnhmachermeister Emil Schölte . Als Ersatz für Herrn
Schumacher , der seinen Grundbesitz verkauft hat , wurde Herr
Wirt Macs gewählt . Ferner wurden als Ersatzmänner die
Herren Lagenneister Wilhelm Gebauer und Tischler Anton
Grüner gewählt.

Sinkst ', 14 . November. Das „ D . Kr . " berichtet : Am
Freitag fand in Martens Gasthof zu Stuhr eine Sitzung
des Gemeindcrats statt , zu welcher auch Herr Amtshciupt-
maun Raben erschienen war . Aus der Tagesordnung stand
die projektierte Kleinbahn Harpstedt - Huchting. Wie
bekannt , war anfangs die Linie Harpstedt - Brinkum mit der
Seitenlinie Brinknm - Stuhr -Huchting in Aussicht genommen.
Seitdem aber die Gemeinde Brinkum jeglichen Zuschuß,
sowohl für Grund und Boden , als auch zum Garantiefonds,
abgelehnt , wurde von der Gesellschaft obengenannte Linie
Harpstcdt -Stnhr -Hnchting in Vorschlag gebracht . Es liegt
klar auf der Hand , daß diese direkte Linie für die Gemeinde
Stuhr einen viel größeren Wert hat , als die Seitenlinie
Brinknm -Stuhr -Huchting . Nach längerer Debatte wurde mit
8 gegen 4 Stimmen beschlossen , den Grund und Boden

zum Bahnkörper unentgeltlich herzngeben und zum
Garantiefonds 12,000 Mk . zu bewilligen.

ich Delmenhorst , 14 . November . Heute Abend fand
in Baldaufs Hotel eine Versammlung der bürgerlichen
Partei statt , in weicher eine Kandidatenliste füe die bevor¬
stehende StadtratSwahl ausgestellt wurde . Von reichlich 20

vorgeschlagcncn Herren erhielten in der schriftlichen Ab¬
stimmung die meisten Stimmen : Bauunternehmer Twisterting,
Fabrikarbeiter Knchta , Th . Tentrup , Gärtner B . Heinken,
Korkarbeiter Spalthosf , Tischler H . Nordbruch , Auktionator

Tcmtzen jmi ., Kaufmann Fr . Poppe , Gerichtsschreiber Mumme
und Kaufmann Th . Ribken . Letzterer wird als Ersatzmann
ausgestellt.

M
'
denöurgischer Landtag.

Vorlage 52 der Regierung enthält die Ergebnisse
der Einkommensteuer - Schätzung, die wir in einem be¬

sonderen Artikel der heutigen Nummer mitteilen.
Vorlage 53: Erweiterung des Seminargrundstückes

(siehe gcstr . Nummer ).
Vorlage 54: Abänderung des Jagdgesetzes, die die

Uebertragbarkcit des Jagdrechtes fortan verbietet und daS
Verbot der Jagd ans weibliches Reh - und Birkwild bis

zum Jahre 1905 verlängert.
Borlage 55 : Inventarisation der zur Eisen¬

bahn gehörenden Gebäude und Grundstücke mit
Ausnahme der Strecke Vechta - Wildeshansen - Delmenhorst,
wo nur das Gebäude - Inventar ausgestellt ist , da die Grund¬

stücke noch nicht katastriert sind.
Borlage 56 : Fortfall der Streckenbuchungcn

der Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn -Betriebskasse

im Anschluß an das mit dem 1 . Januar 1900 in Kraft
tretende neue Nomialberechnungformular.

Dem Petitionsausschuß wurde ein Gesuch der
Aktuar - und Gerichtsschreibergehilfen des Herzogtums
Oldenburg bctr . Besserung ihrer Anstellungs und Besoldungs-
Verhältnisse überwiesen . Die Petenten bitten unter näherer
Begründung um Vermehrung der Aktuar - und Gerichts-
schreibcrstellen , damit ihre Anstellung eher erfolgt , event . um

Vermehrung der etatmäßigen Gehilfcnstellcn unter Gleich¬
stellung mit den Bureau - Assistenten der oldenburgischen Eisen¬
bahnverwaltung.

Telegraphische Depeschen.
* Berlin , 15 . November . Der Kaiser hielt heute Vor¬

mittag eine Beratung mit den Ministern Miguel , Thielen,
Bresetd und Rhcinbaben ab.

* Wien , 15 . November . Der zur Untersuchung des pest¬
verdächtigen Todesfalles nach Triest entsendete Pros . Weichsel¬
baum ist hierher znrückgekchrt . Wie die „ Hochschul - Corr ."

meldet , liegt für die Bevölkerung nicht der geringste Anlaß
zur Beunruhigung vor.

* Antwerpen , 14 . November . Die Besatzung des belgi¬
schen Dampfers „Belgique ", der ans den Needles strandete,
gilt bis aus acht als gerettet Gemeldete für verloren.

* London , 15 . November. Die „ Times " melden aus
Mafeking vom 31 . Oktober : General Cronje beklagte sich
darüber , daß die Flagge des Roten Kreuzes von mehreren
Gebäuden der Stadt zugleich wehe , daß Dynamitminen
gelegt seien , und daß die Eingeborenen gegen die Weißen
verwendet würden . Oberst Baden - Powell erwiderte,
Mafeking habe nur drei Rote Kreuz - Stationen , näm¬

lich das
'

Hvspital , das Kloster und das Frauenlager , die

sämtlich außerhalb der Stadt lägen . Alsdann rechtfertigte
Badcii - Powcll das Legen der Dynamitminen , indem er

Präzedenzfälle seitens der Buren anfnhrte . Bezüglich des
dritten Punktes führte der Oberst an , die Eingeborenen ver¬

teidigten nur ihr Leben und Eigentum . Die Buren beschossen
infolgedessen das Hospital und das Frcmeiilager weiter . In

Mafeking glaubt man , daß die Verteidigung bis zum Ende
des Feldzuges werde durchgeführt werden können.

- Kapstadt , 14 . November . Die Transportschiffe
„ Harlech Castle " und „ Carisbrook Castle " mit Truppen an
Bord sind gestern bicr eingetroffen.

* New Castle , 15 . November . Lord Chamberlain
hielt hier gestern eine Rede , in der er sich zustimmend über
das Samoa - Abkommen aussprach , da er es für richtig halte»
eine Politik cinznschlagen , die die Wirkung habe , jedes Miß¬
verständnis mit Deutschland zu beseitigen.

Märkte.
* Jever , 14 . November . Dem heutigen Viehmarkt

waren 167 Stück Hornvieh , 71 Schafe und Lämmer und
ca . 80 Schweine zugeführt . Der Handel auf dem Vieh¬
markt war unbedeutend , es waren nur einige auswärtige
Händler erschienen . Der Handel auf dein Schaf - und
Schweinemarkt war mittelmäßig . 4 Wochen alte Ferkel
kosteten 6 bis 7 Mark . Es waren 10 Wagen mit Weiß-
und Rotkohl , 1 Wagen mit Steckrüben und 1 Wagen mit
Kartoffeln zum Verkauf gestellt . Weißkohl kostete pro Kopf
6 — 10 Pfg . , pro 100 Pfd . 2 Mark , Rotkohl 5 — 25 Pfg . ,
100 Pfd . 4 Mark ; Steckrüben 3 und 4 Pfg . Kartoffeln)
25 Liter 90 Pfg . , pro Zentner 2,40 Mark . — Nächster
Vieh - und Krammarkt am 21 . November.

»kr

Oldenburger Wochenmarkt vom 15 . November. Der
Schweinemarkt war gnt beschickt. Der Handel ging stau.
Sechswochenferkel kosteten 8 — 9 <45 Butter war genügend vor¬
rätig . Dieselbe ist etwas im Preise gesunken . Beste Hans-
butter galt bei Abnahme größerer Schlagen pro Pfund 1 >45,
im Kleinhandel wurde etwas mehr erzielt . Molkereibutter
galt pro Pfund 1 .20 bis 1 .30 >45 Eier waren heute sparsam
und kaum unter 90 ^ pro Dutzend zu haben . In Fleisch-
und Fettwaren genügte die Auswahl , desgleichen in Wild und
Geflügel . Der Handel ging ziemlich flott , die Preise waren
unverändert . Der Obst - und Gemüsemarkt zeigte noch immer
genügende Auswahl . Winterkartoffeln kosteten pro 25 Liter
75 — 80 Kronsbeeren pro Liter 30 — 40 Honig war
recht viel hergebracht , wurde auch ziemlich flott gekauft . Der
Handel mit blühenden Topsblnmen ging mittelmäßig . Der
Torfhandel auf dem Waffenplatz ging recht flott.

An dieser Stelle werden alle in den ff,Nachrichten für Stadt und
Land" anzezeizten Versamuüungen , Festlichkeiten, Vcreinssttzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aüfgeführt.

Mittwoch , de» 15 . November:
Großherzogi . Hoskapclle: 1 . AvonuementZ -Konzert.

Anfang 7 Uhr.
Klub „ Einigkeit" (Osternbnrg ) : Versammlung bei

Ww . Oeljeschlägcr.
Doodts Etablissement: Spezialitätcn -Theater . An¬

fang 8 Uhr.
Missionsbazar (Kasino ) : vormittags 10 Uhr.

vom Dienstag , den 14 . November:
Ein Hochdruckgebiet , dessen Centrnm im Südwesten liegt,

erstreckt sich auch über Deutschland und trennt , eilten Keil
nordostwärts vorschiebend , eine Depression im Osten Europas
von einer anderen im Nordwesten . In Deutschland ist das
Wetter meist trübe oder neblig , dabei aber mild , vielfach ist
etwas Regen gefallen . Eine wesentliche Aenderung des Wetters
ist einstweilen nicht zu erwarten , da die augenblickliche Wetter¬
lage länger alldauern wird.

L Wettervoraussage
für Donnerstag , den 10 . November.

Vorwiegend neblig oder trüb , milde , etwas Regen.

Eine gesunde Tasse Kaffee , wie man sie gern
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von k' fsiffsn L MIIvi'8
Kaffee- Lsssnr , die in allen guten Kolonial- und Material-
waren -Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden , verlange man beim Ein¬
kauf aber ausdrücklich Pfeiffer L Dillers Kaffes - Lssenr
in Dosen.
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sn ävtsil Ln °° »« « ^ Schustivü ^ kn ^ ?
Empfehle mein überaus reich sortiertes Lager in allsn ^/inier8okübenfür Herren , Damen und Kinder ; unter andern:

O „MGVVr ?sL-A 'LLG§ <sL "G * G1i ?LK8Sir8lLsL <sL ,
— * „ 1r »LiLrrrVLLK^LGL'Sl^

nur echt mit dem Stempel
aus der Sohle:

ans einem Stück Leder.
Allein - Verkauf.
Für Herren 11,00 Mk.
Für Damen 9,00 Mk.

SaLQrrLMSLtzL (Lack),
zu Mk. 7,SV , 8,SV, 10,00 , 11,00 , 13,00 , 14,00 , 15,00,

. 16,00 , 17,00.
VEKvlLnLLS in Lack, ClMreaux, weiß Glacee , Goldkäfer rc . — — —IM" Lir^IrSir-', MLLsLLSM- M. LLirLSi?8i:iSL6L von den einfachsten bis zu den elegantesten in allen Preislagen.

Am 10 . Nov cr. zum 5 . Stiftungs-^ fest des Eisenbahn-Fahrbeamten-
Vereins „Fahrzeit " zu Oldenburg war
derbremerFahr - und Hilssfahrbeamten-
Verein der Einladung gefolgt. Die
Aufnahme, welche der Abordnung des
bremer Vereins non seiten der Olden¬
burger zu teil geworden ist, läßt die
von beidenVereinen bis dahin gepflegte
Kameradschaft erkennen.

Bei diesen ! Feste, welches einen
glänzendenVerlaus genommenhat , war
ein gutes Einvernehmen zwischen den
Herren Vorgesetzten und Untergebenen
ersichtlich , welches zum Stolz und zur
Freude des Vereins in demselben er¬
halten wird.

Möge die Freund - und Kamerad¬
schaft , die die beiderseitigen Fahr¬
beamten, oldenbnrgischeund preußische,
im täglichen Verkehr zusammenführt,
sowie die langcrprobte und gegenseitig
bewiesene Liebe weiter bestehen , wie
auch die Achtung, welche der bremer
Verein für seinen Brudervercin in
Oldenburg hegt, einen Wiederhall
finden zum Wohl und Gedeihen beider
Vereine.

Der Vorstand des
Eisenbahnfahr - und Hilfsbeamten-

Vercins.
(G . Krüger , Gösselstr. 9, Bremen.)

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag, den
16 . November d. Js .,
nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen in Holzes Wirts-
Hanfe zn Eversten:

2 Nähmaschinen, 2 Sofas , 4 Stühle,
9 Bilder, 1 Regulator und 1 Kleider¬
schrank

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

SelLisS,
Gerichtsvollzieher.

MnderdLeme
in bekannter, vorzüglicher Qualität
emps. Joh . Botz » Nadorsterstraße.

Feinsten » hiesigen
SaiLSi ' IrvLI

und

grüne Wohnen
in bekannter Güte.

JoL . Vs « « ,
_ Nadorsterstraste.

Gehörlci-cri-e
weise ich bei briefl. Anfrage unentgelt¬
lich aus einen Weg zur Heilung hin,

H » Wolter » Bankbeamter a . D .,
Breslau » Altbusserstr. 40.

Sauerkohl,
feinste Qualität , per Pfd . 8

E . Arnold Wir, .» Kurwickstr. 26."
Tweelbäke . Zu verk . ein schönes

Kuhkalb , 8 Tage alt . H . Ficke.
Zu verkaufen ein starkes Touren¬

rad . Heiligengeistwall 3.
Ostcrnbnrg « Damen u. Kinder-

Garderobe und seine Wäsche wird
attgefertigt

Habe noch einen Posten
MM - Magermilch -MW

für Futterzwecke abzugeben.
Molkerei W . de VricS.

Hkdenkurger Handelsbank»
O1Äv»l1>i>rK i . 6n. , mit Filiale in

ZMs Million Mark
Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden

Geschäfte unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächernim feuer- u. diebessicher » Stahl-

panzer-Schrank unter eigenem Mitverschkch des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . . . 4 "/ , fest p . a.
„ halbjähriger .. 3V,7 » » , »

oder Vs °/-> unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont. minde¬
stens 3 und höchstens 4 °/» p - u.> jetzt also 47i „ „ „

„ vierteljähriger Kündigung . . . 3 °/o » » »
„ kurzer Kündigung und ausCheck - Konto

— die auf uns gezogenenChecks werden auch
in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M ., Ham¬
burg und München kostenfrei eingelöst — 2 '/- 7o » ..

Oldenburger Handelsbank.
kieiil LkWckil- kleiil
Knzert - Ziig - Kiiriiiiiilik«

mit 2 Reihenbrillanten
Trompeten und Po¬
saunen, Klaviatur mit
16 Schallringen und
schönen Verzierungen,
10 Tasten, 40 aller¬
besten Stimmen , 2 Re¬

gistern, 2 Doppelbässen, Zuhalter , 2
Doppelbälgen mit Stahlschutzecken.
Klaviturgriff mit garantiert unzerbrech¬
licher Spiralsederung , D. R . G . M.
69042, hochfeine 2chörige Orgelmusik,
Größe 36 VW, kostet nur 8 Mark.
Dieselbe in gewöhnlicher Ausstattung
nur 4 Mark 28 Pfg ., keine 4Vs
oder 8 Mark » mit Glockenspiel 30Pfg.
mehr. — Eine Harmonika , Schörig,
mit 3 echten Registern nur 6 ^/2
Mark , 4chörig mit 4 echten Re¬
gistern nur 8 Mark , « chörig mit
6 echten Registern nnr IS Mark.
Sreiyiges Künstler -Instrument mit
19 Tasten , 4 Bässen nur 1« Mark,
mit 21 Tasten nur 1» Vs Mark.

Nrre noch Mk.
(keine 7 Mark)

kostet eine hochfeine 6manualige
Konzert - Akkordzither, 52 ow
lang, 25 Saiten , Stimmvor-
richtuug und sämtliches Zu-isM v''
tzbhör . Eine hochfeine

Konzert -Gnitarre -Zither „ Colum¬
bia '̂ kostet bei mir «nr 8 Mark.
Schulen , wonach jedermann sofort
spielen kann, gratis , Verpackung frei,
Porto 80 Psg . 10 Jahre Garantie
für meine Spiralfederung . Man
bestelle nur bet der Neuenrader Musik-
instrumenteusabrik von Robert Hus¬
berg » Neuenrade , Westfalen.

Grube fürs Abholen. Kurwickstr . 34.
Einige F . Dünger zu verk. Knrwickstr.34

Feinste Süßkahm -Margariile
per Pfd . 70 empfiehlt

E . Arnold Ww .» Kurwickstr. 20.

Tbee MrieUn MWng
empfiehlt

E . Arnold Ww .» Kurwickstr . 20.
HankhaNsermoor . Zu verkaufen

gute Futterheide . H . Uhlers.

Kin rmiiekgtzlwimt.
klsüeili. vr. KIlising. i

Weßv erkauf.
Zwischenahn . Der Wirt I . Eilers

zu Aschwege läßt am

Sonnabend,
den 25 . Novbr. d. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:

mehrere nahe am Kalben
ßkhenk Kühe a. Aenen,
samie eine Anzahl große
n . kleine Slhmeine,ilnrnnter
gnte Znlhtslhmeine,

meistbietend mit Zahlungsfrist , ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag » den
16 . November I . , nach¬
mittags 4 Uhr, gelangen
im „Hotel zum Linden¬
hof" Hierselbst:

2 Nähmaschinen, 8 Sofas , 12 Stühle,
4 Tische , 1 Lampe, 1 Teppich, 9
Bilder , 1 Eckschrank , 1 Spiegel¬
schrank , 1 kl. Schrank, 1 Pult , 2
Vertikows, 1 Koffer, 2 Bettstellen,
1 Klavier und sonstige Gegenstände,

ferner : 1 Pferd und 2 Ackerwagen
gegenBarzahlung zur
Versteigerung.

»ssslliv « ,
Gerichtsvollzieher.

Vieh - Verkauf
in Rastede.

Rastede. Der Viehhändler E.
Wulf in Leuchtenbnrg läßt am

Sonnabend, den 18. Aon.,
nachm . 1 Uhr,

bei Indorfs Gasthause Hieselbst:
15—20 hochtragende

Mhe u. Humen
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet Joh . Degen » Aukt.

rmsmtzmrmrmrm
Sehr hübsche Neuheiten trafen

-inv - n Mtm - eichem

Mmn-
ftliwrii,

NimMeln.
8 . koiUmsnn L 0l>.,

21 , Lanaestr. 21.

Eine kleine Partie feinst, ammerl.

Mit Garantie für Tadellosigkeit habe
noch preiswert abzugeben.

Joh . Vost , Nadorsterstraße.
Diejenigen Eingesessenen von

Friedrichsfehn und Umgegend,
welche sich für Gründung einer Kuh-
kaffe interessieren, werden gebeten,
sich am Sonntag , den 19 . Novbr .,
nachm. 5 Uhr, in Schmalriedes
Wirtshaus einzufinden.

Vereins- und
Vergnügungs-Anzeigen.
Bürgern erein
Haarenthor.

Donnerstag , den 16 . d. Mts .,
abends 8 Vs Uhr:

6enkpa !v6i'8amm!ung
in der Rudelsburg.

Diejenige», welche sich für
Gründung eines Gesangvereins
interessieren, werden gebeten,
sich am Sonnabend , den
28 . d. Mts . , abends 8 -/2 Uhr,
im „Nadorster Krug" einzu-
finden . Der Einverufer.

Wohnungsn.
Wohnung gesucht im Haarenthor-

vicrtel, Off, erbeten Kurwickstr . 34.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Gesucht ein jüngerer
NIvnirriLiS

für ein Holz - und Baumaterkalien-
GeschÄft . Offerten unter W . 9111
an die Anu .-Exp . von Herrn . Wülker»
Bremen , zu richten.

Rastede . Ans sofort oder später
ein Knecht von 16—17 Jahren.

Auskunft erteilt H . Hoes.

Feines renommiertes

Anssteiikk- mi>
Betten-GcsGst

an vorzüglicherLage in Breme«
ist Mit komplettem Lager und
Ladeneinrichtung per sofort oder
Januar eventl. mit Firma zu
verkaufe «. Gefl. Offerten unter
L . 9099 arr die Ann .-Exped.
von Herrn . Wülker , Bremen,
erbeten.

Gesuchtaussofort einBäckergeselle«
D . Fricke.

Ofternburg . Eine junge kräftige
Frau empfiehlt sich zum Waschenund
Reinmacken. Kermannstr . 8 , oben.

Rastede . Zum 1 . Mai k. I . suche
ich für «inen alleinstehenden Mann
(kleiner bandwirtsch. Haushalt ) eine
ältere zuverlässige

Haushälterin
gegen mäßige Vergütung . Witwe be-
VVMgt.

Näheres bei H . Hoes , Rechnstllr.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

USS1 »0ll1.
An allen Orten Deutschlands suchenwir bei gutem Lohn geeignete Ver¬

treter . Branchekenntuifse nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-Bureau Fortuna , Braunschweig

Gut Hahn . Auf sofort ein Knecht
von 15 —18 Jahren.

W . Bulling.
Äir suchen per Januar oder April

für unser Export -Geschäft einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Elasten L Rosenkranz , Bremen.

Kroßherzogk. Mater.
Donnerstag , den 16 . November 189S.

26. Vorst, im Ab.
Egm -wt.

Trauerspiel in 5 Akten von Goethe.
Musik von Beethoven.

Kassenöffnung 6Vs , Anfang 7 Uhr.

Meiner SLadLIHeater.
Donnerstag , 16 . Nov. : Gastspiekdes Herrn Carl Wagner , Sozietär

vom deutschen Schauspielhaus in
Hamburg : „Gyges und sein Ring".
Gyges : Herr C. Wagner.

Freitag , 17, Nov. : „Orpheus und
Eurydike."

Sonnabend , 18 . Nov. : Gastspiel des
Herrn Carl Wagner : „Anna Life " .

Danksagung.
Allen lieben Verwandten , Freun¬

den und Bekannten » sowie dem
wardenburger Gesang - Verein
„Brüderschaft " die uns zu unserer
Silberhochzeit durch ihre Anwesenheit,
Gratulationen und Geschenke so herz¬
lich erfreut haben, sagen wir hierdurch
unseren innigsten Dank.

esterholt » den 15 . Novbr . 1899.
Diedr . Hoes und Frau.

Donnerschwee . Allen lieben
Freunden , die uns zu unserer silbernen
Hochzeit durch Gratulationen und
Geschenke erfreuten, sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Joh . Schulze u . Frau.

Familien-Nachrichten.
Verlobungs-Anzeigen.

iSspdls SiLLr»
LÄo MLrrsss»

Verlobte.
Ofternburg. Bremerhaven.

OL . StüvsD
O Usinsmamr

Verlobte.
Wardenburg , Bümmerstede.

z . Zt . Oldenburg.
Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Marie Harms , Accum,

z . Zt . Campe, mit Landwirt Gerhard
Tahden, Waddens , z. Zt . Schlüte.
— Geboren: (Tochter) Hauptmann
Wicke , Spandau . — Gestorben: Haus¬
mann Hermann Ammermann, Betting¬
bühren, 50 I . _^ BUntwortlichsm Politik und Fuitteton Ör E. Hö v er : sür ven lokalen Teil Wv . Busch , für den Inseratenteil: P Radomsks , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars inOldenburg.



1. Beilage
M 867 -er „Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Mittwoch, den 15. November 1899.

Die Erzekiße im Ei»ko» e«ße«tt - LillätzNg.
* Oldenburg , 15. November.

In der Vorlage 52 legt die Regierung , einem Ersuchendes Landtags entsprechend, diesem die Ergebnisse der Ein¬
kommensteuer -Schätzung für 1897—1899 vor. Wir fassen die
wichtigsten Angaben in Folgendem zusammen:

Herzogtum Oldenburg.
1 . Die Zahlen ergeben die Zahl der Steuerpflichtigenund die Summe der zu erhebenden Steuer, das Ver¬

hältnis zur Gesamtzahl in Prozenten in Klammern dahinter:a) in den Stufen 1 — 8 (Einkommen von 1 —900
1897/98 70,889 (77,96 <-/„) mit 245,294.00 Mk . (18,88 °/,)1898/99 71,390 (77,62 °/, ) „ 249,351.60 „ (18,78 °/«)1899/1900 72,274 (77,39 °/«) „ 256,271.00 „ ( 19,98°/,)

1») in den Stufen von 1 bis 15 (Einkommen von
1 bis ausschließlich3000 Mk .).

1897/98 86,698 (95,34 °/, ) mit 633,278.00 Mk . (48,74°/,)1898/99 87,655 (85.31 °/, ) „ 648,019.50 „ (48,80 °/,)1899/1900 88,942 (95,24°/, ) „ 664,739.00 „ (46,63 °/,)
o) in den Stufen von 1 bis 60 (Einkommen von

1 bis ausschließlich61,500 Mk.).
1897/98 90,915 (99,98«/, ) mit 1,206,707.00 Mk . (92,86 °/,)
1898/99 91,962 (99,99 °/, ) „ 1,244,486.50 „ (93,72 °/,)
1899/1900 93,374 (99,98 °/, ) „ 1,284,021.00 „ (90,01°/,)

ä ) in den Stufen über 60 (Einkommen von
61,500 Mk . an).

1897 98 15 (0,02 °/, ) mit 92,720 Mk . (7,14 »/,)
1898 99 11 (0.01 °/, ) „ 83.460 „ (6,28 °/,)
1899 1900 15 (0,02 °/, ) „ 141,540 „ (9,99 °/,)2. Der sich nach Erledigung der Reklamationen und Be¬

rufungen ergebende Steuerausfall beträgt in Prozenten
des Gesamtbetrages der Veranlagungen : pro 1897/98 1 °/,,
pro 1898/99 0,47 °/,.

3. Die Zahl der wegen Dürftigkeit nicht besteuerten
Haushaltungen und Einzelstehenden beträgt in
Prozenten der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen: pro 1897/98
8,34 °/, (7585), pro 1898/99 8,11 °/, (7468), pro 1899/1900
7,84 °/a (7324).

4. Die Gesamtsumme des bei der Schätzung berücksichtigten
Kapitalvermögens beträgt nach Abzug der Schulden : pro1897/98 78,281,491 Mk . mit 3,255,192 Mk. Einkommen ein¬
schließlich desjenigen in den Rollen nicht abgesondert an¬
gegebenen Einkommens aus Leibrenten, Erbpachten, Kanon
und dergleichen , und zuzüglich der in den Stenerrollen außer¬dem zur Erscheinung gekommenen(223,625 Mk.) Renten.

pro 1898/99 73,320,989 Mk . mit 3,077,303 Mk. des¬
gleichen , zuzüglich der (257,442 Mk . betragenden) Renten.

pro 1899/1900 73,642,089 Mk . mit 3,118,696 Mk. des¬
gleichen , zuzüglich der (251,729 Mk . betragenden) Renten.

Insgesamt pro 1899/1900 93,389 Steuerpflichtige mit
1,425,561 Mk. Steuern.

L Fürstentum Lübeck.
Es folgen hier nur die oben unter 3 und 4 angeführten

Angaben.
3. Die Zahl der wegen Dürftigkeit nicht besteuerten

Haushaltungen und Einzelftehenden beträgt in
Prozenten der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen : pro 1897/98
---> 7,26 °/, (815), pro 1898/99 ----- 6,93 °/, (786), pro
1899/1900 ---- 6,87 °/, (793).

4. Die Gesamtsumme der bei der Schätzung berück¬
sichtigten Schulden bezw . des Kapitalvermögens beträgt
nach Abzug der Kapitalien bezw . der Schulden : pro 1897/98
----- 2,375,552 Mk. Schulden, pro 1898/99 ----- 129,023 Mk.
Kapitalvermögen, pro 1899/1900 ----- 689,111 Mk . Kapital¬vermögen, dagegen beträgt das Einkommen aus Kapital¬
vermögen, einschließlich desjenigen in den Rollen nicht
abgesondert angegebenen Einkommens aus Leibrenten, Erb¬
pachten, Kanon und dergleichen , und zuzüglich der in den
Steuerrollen außerdem zur Erscheinung gekommenen Renten
nach Abzug der Schuldzinsen: pro 1897/98 ------- 77,690 Mk .,
pro 1898/99 ------ 137,252 Mk., pro 1899/1900 --- -- 68,457 Mk.
Die obengedachten vorstehend mit berücksichtigten Renten
betragen pro 1897/98 76,584 Mk., pro 1898/99 79,677 Mk .,
pro 1899/1900 81,483 Mk.

Insgesamt pro 1899/1900 11,539 Steuerpflichtige mit
1S3.969 Mk . Steuern.

v . Fürstentum Virkenseld.
Es folgen hier ebenfalls nur die oben unter 3 und 4

angeführten Agaben.
3 . Die Zahl der wegen Dürftigkeit nicht be¬

steuerten Haushaltungen und Einzelftehenden
beträgt in Prozenten der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen:
pro 1897 4,41 »/, (518), pro 1898 4,27 °/o (503), pro 1899
3,98°/, (472).

4. Die Gesamtsumme des bei der Schätzung berücksichtigten
Kapitalvermögens beträgt nach Abzug der Schulden:

pro 1897 19,268,761 Mk. mit 763,241.74 Mk . Ein¬
kommen einschl . desjenigen in den Rollen nicht abgesondert
angegebenen Einkommens aus Leibrenten, Erbpachten, Kanon
und dergleichen.

(Fernere Renten sind in den Stenerrollen außerdem nichtzurErscheinung gekommen .)
pro 1898 17,634,447 Mk . mit 695,001.06 Mk . desgl.
pro 1899 18,107,850 Mk . mit 719,034.53 Mk . desgl.
Insgesamt pro 1899/1900 11,864 Steuerpflichtige mit

167 .233 Mk. Steuern.

ZüchLerverbandsfragen.
Oldenburg , 15 . November.

Man schreibt uns aus Züchterkreisen : Das Pferde-
zuchtgesetz vom 7 . April 1897 läßt sich offenbar hinsichtlich
einzelner Bestimmungen recht schwer den Interessen der
oldenburgischen Pferdezucht anpassen , wie aus den nicht
Mr Ruhe kommenden Differenzen zwischen den Züchtern
bezw . der Verbandvertretung einerseits und der großher-
Mlichen Körungskommission andererseits zu schließen ist.Die dem Verbände laut Gesetz gegebene Selbstverwaltung
^ scheint dabei in etwas eigenartiger Beleuchtung und
weist entschieden etliche „grundlegende " Verstümmelungen

auf . Den gegenwärtigen Zankapfel giebt die äußere Ge¬
staltung des Stutbuchs bekanntlich ab, speziell die
Frage , ob die im Interesse der Pferdezucht baldmöglichst
zu druckenden Bände mit der Nummer I oder III einsetzen sollenDa die Eintragungen im gegenwärtigen II . Band O. G.-B.
mit Nr . 3596 schließen und im neu zu druckenden Bande
mit 3697 anfangen , so muß freilich jeder Unbefangene fol¬
gern , daß auf Band II solcher Eintragungen Band III
kommen muß , nicht aber Band I , wie es die großherzog¬
liche Körungskommission will . Der Außenstehende wird
erstaunt sein, daß solche Meinungsverschiedenheiten über¬
haupt auskommen können — ja , der kennt eben nicht die
langjährigen schweren Geburtswehen , die das Jnsleben-treten unseres gegenwärtigen „Stutbuchs " ferner Zeit
hervorgerusen hat , die sich bis in die Gegenwart hineinin sogenannten Nachwehen äußern . Hierauf , sowie aufdie gegenwärtig schwebende Streitfrage näher einzugehen,
ist mcht der Zweck dieser Zeilen , und es liegt umso weniger
Veranlassung dazu vor , als in Sachen „Form der Stut-
buch-Drncklegung" die betr . Ausschußbeschlnsse, sowie die
bezüglichen Eingaben des Verbandsvorstandes an das
Staatsministerium und an die großherzogliche Körungs¬
kommission neuerdings in -den Tagesblättern zur Veröffent¬
lichung gelangt sind . Die genannten Eingaben des Vor¬
standes enthalten eine Begründung des seitens der Ver¬
bandsvertretung einmütig als notwendig Erkannten , die
auf jeden ohne Vorurteil an die Sache Herantretendeneinen überzeugenden Eindruck macht und es schwer be¬
greiflich erscheinen läßt , daß man regierungsseitig der
Auffassung eines Einzelnen , der niemals oldenburgischer
Züchter gewesen ist, mehr Gewicht beilegt , als dem nach
reiflicher Ueberlegung abgegebenen Urteil der Gesamtheitder oldenburgischen Züchter , die doch mit ihrem eigenenGeldbeutel für die ihrerseits gewollten Maßnahmen ein¬
stehen müssen . Man kann wahrlich diesen Züchtern Man¬
gel an Intelligenz nicht Vorwersen . Unter dem Druck
ausländischer , speziell amerikanischer Zollpolitik haben
sie seinerzeit mit eiserner Energie gegenüber der ableh¬nenden Haltung der hiesigen staatlichen Behörden auf
eigene Kosten und Gefahr ein Registrierungswerk für
unser oldenburgisches Pferdezuchtmaterial ins Leben ge¬
rufen , welches, die Fortdauer des Absatzes oldenburgischer
Zuchtware nach den Sraaten der Union hin in dieser kri¬
tischen Zeitperiode ermöglichte und in seinem System den
Anforderungen der Jetztzeit und den Werken anderer , aufder .Höhe der Zeit stehender in - und ausländischer Zucht¬
gebiete entsprach . Wenn dies hinsichtlich unseres gegen¬
wärtigen , staatlicherseits herausgegebenen „Stutbuchs"
nicht mit vollem Recht behauptet werden kann , so ist es
wahrlich nicht die Schuld der betreffenden oldenburgischen
Züchter gewesen.

Jedenfalls geben Fälle , wie der des Herrn Wulf -Neu-
hamm , welcher vor kurzem die Zertifikate dreier , nachAmerika gesandter Hengste zurückerhielt mit der Aufforde¬
rung , auf diesen die Namen und Nummern der Vorfahren
nachzutragen , zu denken. Diese betreffenden Namen und
Nummern sind eben sicherem Vernehmen nach gelegentlichder Metamorphose Gestütbuch-Stutbuch ohne ersichtlichenGrund gestrichen worden , die Vorfahren demnach nicht
zu beschaffen, mit dem Erfolge , daß Herr Wulf für ge¬nannte drei Tiere den hohen Eingangszoll (25 Prozentdes Werts ) hat erlegen müssen . Eine nähere Darlegung
dieses Falles ergiebt ein deutliches Symptom
für das Interesse , welches unsere Pferdezüchter an der
Form der Registrierung haben . Unter dem „Gestütbuch-
Regime " wäre ein solcher Fall nicht möglich gewesen. Die
oldenburger Züchter haben somit auch, das Gebiet der Re¬
gistrierung anlangend , ein gegründetes Anrecht auf das
Vertrauen der Regierung . Man kann es denselben schließ¬
lich wahrlich nicht verübeln , wenn sie es als einen Un¬
seren für unsere oldenburgische Pferdezucht betrachten
müssen, daß der Verkehr zwischen ihren berufenen Ver¬
tretern und dem Staatsministerium über eine Etappen¬
straße führt , die sogar allgemein als berechtigt und not¬
wendig erkannten Forderungen der Züchterwelt gar leicht
zur gefährlichen Klippe wird . Hier eine bessere Verbindung
herznstellen , die Selbstverwaltung hinsichtlich unserer Ver¬
bandsorganisation auf Grund einer Revision des Pferde¬
zuchtgesetzeszur That werden zu lassen, ist eine Ausgabe,
die des Schweißes der Edlen wert ist, welche zu erreichen
die Vertreter unserer oldenburgischen Züchter nun und
nimmer erlahmen dürfen.

Dieses Pserdezuchtgesetz nebst den dazu gegebenen Ver¬
ordnungen oder gar dessen Urheber tadeln zu wollen , liegt
uns fern — man machte damit in gewisser Hinsicht s . Z.
einen Griff ins Dunkle hinein . Der beiderseits ehrlich ge¬
wollte Kompromiß , an dessen Gelingen der Vorsitzende der
Körungskommission hervorragenden Anteil hatte , half über
manche schwerwiegenden Bedenken hinweg — es galt
jahrelang stattgehabten Friktionen den Boden zu ent¬
ziehen —, und bei solchenBemühungen ist es zu verstehen,
wenn einzelne damals festgelegte Bestimmungen sich hin¬
terher als verfehlt erweisen . Erst die Praxis muß lehren,
was gntsttnd nicht gut an diesem Gesetz ist ; neben vielen
Goldkörnern enthält es auch Schlacken, die der Beseiti¬
gung harren . Daß hierzu die großherzogliche Körungs¬
tommission den Züchtern Oldenburgs behülflich sein möge,
diese Hoffnung vermögen wir immer noch nicht aufzn-
geben, um so weniger , als es sich manchmal um die Hin¬
wegräumung von Hindernissen handelt , die sich lediglich
auf Fragen der Etikette gründen . An gar manche Be¬
stimmung wird noch die bessernde Hand zu legen sein,
hier und da werden Erleichterungen bezüglich der den
Züchtern durch Gesetz auserlegten Pflichten Platz greifen
können , in bestimmten Fällen wird mit allem Nachdruckauf
die Erfüllung des im Interesse einer ordnungsmäßigen
Registrierung unbedingt Notwendigen durch angemessene
Strafandrohung hinzuwirken sein.

Es kann nicht geleugnet werden , baß sehr viele Züchter
die Vorschriften des Pferdezuchtgesetzes als kostspielige Be¬
lästigungen auffassen and gelegentlich Neigung verraten/
sich denselben in erlaubter oder nicht erlaubter Weise zu
entziehen . Dem gegenüber erscheint es unerläßlich , nach¬

haltig durch Wort und Schrift die Bedeutung und deck
Zweck des Gesetzes klar zu legen und an der Hand der bei- ,
spiellosen Erfolge der englischen Züchter die Vorteile enteis
einwandsfreien Registrierung durch Schilderung eng»,
lischer Züchtungs - und Preisverhältnisse , welche letztere
uns geradezu staunen machen, ins rechte Licht zu setzem,
Völlig falsch würde es sein, das englische Vorbild als für -,
uns nicht erreichbar hinzustellen , wo die Vorbedingungen!
für uns die denkbar günstigsten sind . Seit ca . 80 Jahreck
wird die Züchtung der oldenburgischen Pferderasse m Folge
der staatlichen Hengstkörung nach einheitlichen Grund¬
sätzen betrieben , sie weist damit eine Konstanz auf , anj
die mehrere englische Schläge nicht entfernt hinreichend
Und dennoch haben aus dem Weltmarkt diese englischeck
Rassen der unsrigen geschlagen ; in erster Linie durch die
vollendete Technik ihrer Registrierung haben die Eng¬
länder es erreicht , ihre Rassen als konstante Vollblutrasseck
anerkannt zu sehen. Was wir versäumt haben durch Unter¬
lassung der Registrierung , resp . durch das verspätete Jns-
lebenrufen derselben , zeigt wiederum deutlich die pariser
Ausstellung . Während die englischen Rassen sich einen selb¬
ständigen Platz daselbst errungen haben , muß die olden¬
burgische unter dem Sammelnamen „Deutsches Pferd " an
diesem Platz sich präsentieren.

Wo der Hebel zur Behebung solcher Mißstände anzu-
sctzen ist, haben die Züchter klar erkannt , und darum wer¬
den und müssen sie auch, mit unbeugsamer Energie daraus
bestehen, daß das unser oldenburgisches Pferdematerial be¬
treffende Registrierungswerk eine Form erhält , welche schock
seinem Aeußern nach auf längere Stammbäume unseres
Pserdeschlages schließenläßt , eine Form , die das Werk auch
in seinen Anfängen als achtunggebietend erscheinen läßt.
Dringend notwendig wird es auch sein, die immer noch
bei dem Gros unserer Züchter herrschende Unklarheit hin¬
sichtlich der ihnen durch das Pferdezuchtgesetz erwachsenen
Aufgaben zu beseitigen , ihren Blick betreffs der von uns
zu erstrebenden Hochzucht zu weiten und zu schärfen, ihr
Interesse durch ihnen gebotene Lektüre einschlägiger Ab¬
handlungen anzuregen . Zu diesem Zweck und um die
Züchter über alles den Verband Berührende auf dem Lau¬
fenden zu erhalten , ist unbedingt erforderlich ein Cen¬
tralorgan.

Erfreulicherweise ist aus Züchterkreisen heraus eine
derartige Ansicht bereits zu Tage getreten und einstimmig
von der gesamten Verbandsvertretung ein dahingehender
Antrag zum Beschluß erhoben . Nachdem dem Ausschuß
Gelegenheit gegeben worden , in einem weiteren Beschlüsse
darzuthun , in welcher Richtung die Wünsche der großen
Majorität betr . „Designierung eines geeigneten Blattes
als Verbandsorgan " sich bewegen, darf aus eine Berück¬
sichtigung solcher Art geäußerter Wünsche seitens des Vor¬
standes mit Zuversicht gerechnet werden.

Ms dem GrMenoatum.
» er Nachdruck unlerer mit «»nrel»onden » etcheo versehenen Originaliericht«li> nur mit aruauer Ou «Lenan,ab« gestattet . Mitteilungen und Berich,,über lokale Borlommnists sind der Redaktion stets aiLtomn !»! .

Oldenburg, 15 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.1* Eine Konferenz der Vorstände der Krankenkasse»im Herzogtum Oldenburg fand Sonntag Nachmittag

Hierselbst statt . Dieselbe war einberusen von dem Vor¬
stande der geschäftsführenden Kasse des Verbandes der
Krankenkassen im Herzogtum Oldenburg und beschäftigte
sich zunächst mit den Wahlen der Vertreter bei den unteren
Verwaltungsbehörden der Versicherungsanstalt Olden¬
burg . Es wurden die hierzu notwendig werdenden Schritte
klargelegt . Sodann wurde nach längeren begründeten Aus¬
führungen des Herrn Heitmann , sowie nach eingehenderDebatte beschlossen, eine Petition an den Landtag zu,
richten , in welcher derselbe ersucht wird , die Genehmigung
zur Aufhebung des Gesetzes , nach welchem die Apotheker
verpflichtet sind , Armenverbänden re. 10 Prozent Rabatt
zu gewähren , zu versagen, ferner gesetzlich festzulegen,
daß die Apotheker den Krankenkassen 25 Prozent Rabatt
gewähren müssen , wie dies bereits in einigen Ländern der
Fall ist, und daß die Krankenkassen eigene Apotheken er¬
richten können . Der Gesichtspunkt der Debatte war der,
daß es nur ein Akt der Gerechtigkeit und Menschlichkeit
sein könnte, wenn sich der Landtag und die Regierung
dieser Petition wohlwollend gegenüberstellen würde . Hier¬
auf wurde noch ein Meinungsaustausch über dis ver¬
schiedensten Krankenkassenangelegenheiten herbeigeführtund zum Schluß die äußerst praktisch eingerichtete eigene
Handverkaufs -Apotheke der Allgemeinen Ortskrankenkasse
zu Oldenburg besichtigt.

* *
** Edewecht , 14. Nov . Äm vergangenen Sonntag machteder Tnrnfahrtverein aus Oldenburg einen Ausflug (Kohl-

Partie ) nach hier . In dem Müggeschen Gasthause wurde
das Mahl eingenommen . Die bewährte Küche der FrauWirtin ließ auch diesmal nichts zu wünschen übrig , denn
über die Vortrefslichkeit des Mahles hörte man nur eine
Stimme des Lobes . — Von dem Bungerellytheater aus Bre¬
men wurden hier am Sonntag und Montag Vorstellungen
gegeben. Dieselben waren ziemlich gut besucht, und wurden
die Darstellungen von dem Publikum mit Beifall
ausgenommen . — In großer Menge sind in den letzten
Tagen infolge des Unwetters Wildgänse und Enten hier
eingetroffen . Unsere sog. „ Hüttjer " machen deshalb jetzt
gute Geschäfte. Außer zahlreichen Enten sind auch ver¬
schiedentlich Gänse zur Strecke gebracht.

Z Elsfleth , 14 . November. Der von dem hiesigen Verein
für „Gesundheitspflege und Naturheilkunde (arzneilose
Heilweise)" im „Tivoli " abgehaltene erste Vortragsabendwar sehr gut besucht. Herr Lehrer Bruns -Oldenburg sprachin cinstündiger formvollendeter Rede über die Anwen¬
dung des Naturheilversahrens bei fieberhaften Krank¬
heiten . Herr Bruns wird im Dezember abermals einen
Vortrag halten über Erkrankung der Atmungsorgane;
am 7. Januar wird die als Rcdnerin bekannte Naturärztin
Frau Clara Muche hier sprechen. — Der Logger „Lienen"
traf heute mit 170 Kantjes von der dritten Fangreise ein:



" Hatten, 13 . November. Dis gestrige Versammlung
- Abteilung der Landwirtschastsgesellschaftm Wrtwe Kösels Gasthause war trotz der wenig günstigenWitterung gut besucht . Nach Verlesung und Genehmigungdes Protokolls der letzten Versammlung wurde zunächst überdas Ernteergebnis dieses Jahres verhandelt, wobei sich her¬ausstellte, daß die Erträge dem des Vorjahres wenig nach¬standen. Darauf hielt Herr Assistent Gottwald aus Olden-
burg emen eingehenden Vortrag über die wichtigsten Futter¬mittel bei der Winterfütterung des Rindviehes und der Mast¬
schweine , woraus hier einige Gedanken wiedergeqebenwerden" chgen . Das beste Futter für das Milchvieh ist gutes Wiesen-und Kleeheu, wovon 5- 10 KZ pro Tag und Kopf bei einem
zu 500 Lg angenommenen Lebendgewicht der Kuh verfüttertwerden können. Als Ersatz dient gutes Sommerstroh . Kar¬
toffeln und Rüben kommen als Beifutter in Betracht , wovon
?E pro Tag und Kopf folgende Rationen giebt : Kartoffeln25 Pfd ., Steckrüben 25- 30 Pfd . (nicht mehr, damit die Milch
Amen rubenartigen Beigeschmack bekommt), Runkelrüben, wenndie Milch gleich verkauft wird, 40—50 Pfd ., wird sie ver¬buttert oder nach Fettgehalt bezahlt, 20—40 Pfd . , Stopvel-ruben höchstens 50 Pfd . pro Kopf und Wurzeln 25- 30 Pfd.Bei den jetzigen hohen Getreidepreisen ist die Frage nicht vonder Hand zu weisen, ob man nicht von dem selbst gewonnenenKorn verkaufen und dafür billigere Kraftfuttermittel einkaufensoll. Man kaufe nur gesundeFuttermittel von reellen Händlernoder beziehe sie durch den landwirtschaftlichenKonsumverein und
verfüttere nicht mehr als 2 Pfd . von einer Sorte den Tag . Zu
empfehlen ist eine tägliche Beigabe von 15 bis 30 Gr . Salz.Von verschiedenen Kraftfuttermitteln wurden Proben mit
Preisangabe in der Versammlung vorgezeigt. Die Knollen¬
früchte sind nicht zu klein zu zerstückeln , damit das Milchvieh
genötigt ist, ordentlich zu kauen ; nur , wenn mit Häcksel oder
Spreu vermischt, zerkleinere man sie mehr. Sie müssen frischnach dem Zerschneiden verabreicht werden. Die Körnerfrüchte
sind als Schrot , Oelkuchen als Mehl zu geben und zwar in
trockenem Zustande . Das Kochen bezw . Dämpfen und Brühendes Futters für das Milchvieh ist fehlerhaft. Gefrorene
Futtermittel dürfen an Milchvieh nicht gegeben werden. Man
gebe gesundes Futter täglich drei Mal in gut vermischten,kleinen Gaben und tränke gleichfalls drei oder vier Mal.
Eine Kuh verträgt täglich 50 Liter Wasser, welches eine
Temperatur von 15 Grad hat . Zu empfehlen sind die Selbst¬tränken, andernfalls tränke man nach der Fütterung . Reihen¬
folge der Futtermittel : Heu, Häcksel (mit Knollenfrüchten),Tränke, Stroh . Die Fütterung nach Leistung ist richtig.
Futterwechsel muß möglichst vermieden werden. Gut genährteTiere füttere man die letzten Wochen vor dem Kalben knapper,
unterZugabe von Weizenschrot, um dem Kalbefiebervorzubeugen.
Ist dieses doch cingetreten, so werde sofort die Hilfe eines
Tierarztes in Anspruch genommen, der nach Schmidt -Kolding
die Einspritzung einer zehnprozentigen Jodkali -Lösung in das
Euter vornehmen wird . Dieses neue Mittel hat den Erfolg
gehabt, daß 90 °/« der erkrankten Kühe gerettet wurden . —
Die Ställe müssen luftig , aber zugfrei sein , mit einer
Temperatur von 15 Grad R . Ein Thermometer darf im
Viehstalle nicht fehlen. Den Tieren gewähre man Ruhe, die
nur durch eine Bewegung im Düngerhause unterbrochen wird.
Die Kühe sind stets rein auszumelken, wodurch der Milchertrag
gesteigert wird . Das Melken soll nicht während des Fütterns
geschehen , dagegen kann das Putzen und Ausmisten alsdann
erfolgen. Bei der Schweinemast gebe man die Körner als
Schrot, Kuchen als Mehl , alles wieder in trockenem Zustande,
doch müssen die Schweine von Jugend auf an diese
Fütterung gewöhnt sein . Die Kartoffeln werden entkeimt und
gekocht verfüttert . Von Körnern und Hülsenfrüchten kann
man täglich pro 100 Pfd . Lebendgewicht 1 Pfd . geben . Der
Mais ist zu brühen, er ist ein gutes Mastfutter , liefert einen
öligen, gelben Speck und weiches Fleisch . Er soll darum nur
als Beifutter gegeben werden. Nimmt man den dritten Teil
des Kraftfutters als Maismehl , so wird das erzielte Produkt
allen Anforderungen der Fleischindustrie genügen. Man
füttere die Mastschweine vier Mal täglich, lieber zu gut als
zu knapp. Sonst lasse man ihnen Ruhe . Rast ist immer
halbe Mast . Asche, Kohlen- und Steinstücke sind zeitweise in
den Stall zu werfen. In diesen : genügt eine Temperatur
von 12 >/s ° 6 . Er sei luftig , trocken , nicht zu hell . Die
Schweine sind monatlich zu wiegen, um den Erfolg der Mast
zu sehen . In der Besprechung wurden dann noch die Eichel¬
fütterung an Schweine und die Kohlfütteruug an Milchvieh
berührt . — Die nächste Versammlung ist am 17 . Dezember in
Kunsts Gasthause Hierselbst.

m Zwischenahn , 14. November. Der Handwerker¬
verein für die Gemeinde Zwischenahn faßte kürzlich den Be¬
schluß , den Verein in eine gemischte Innung umzuwandeln.
Schon in der betreffenden Versammlung wurde darauf hinge¬
wiesen , daß die Bäcker sich wahrscheinlich nicht anschließen
würden. Für das Väckergewerbe besteht der Centralverband
deutscher Bäckerinnungen „ Germania " , verbreitet über das
ganze deutsche Reich . Rücksichen auf die Gesellen und Lehr¬
linge gebieten es, überall , wo es geht, eigene Bäckerinnungen
zu bilden mit Anschluß an diesen Verband . Die Bäckermeister
unseres Ortes haben nun beschlossen , sich, wenn möglich , der
westersteder Bäckerinnung anzuschließen; an den Vorstand der
Innung ist das Ersuchen gerichtet worden, der Vorstand möge
Stellung zu der Angelegenheit nehmen und bei der Behörde
um Ausdehnung des Jnnungsbezirks auf das ganze Amt
Westerstede vorstellig werden. Sitz der Innung bleibt Wester¬
stede . Eine nach Westerstede einzuberufendeVersammlung der
selbständigen Bäcker des Amtsbezirks Westerstede soll den
Zweck verfolgen, die Beteiligung sämtlicher Meister an der
Innung sicherzustellen.

in Zwischenahn , 14. November. Am erstenWeihnachts¬
tage will der zwischenahner Kriegerverein einen Gesell¬
schaftsabend abhalten . Schon jetzt werden die Vorbereitungen
dazu mit Eifer betrieben. Wie üblich , giebt es einige kleine
Theaterstücke, lebende Bilder , Vorträge heiteren Inhalts rc.
Die Zahl der Mitglieder stieg in der letzten Versammlung um
sieben . Demnächst soll zur Bildung eines Ehrengerichtes ge¬
schritten werden; bei Gelegenheit der nächsten Vorstandswahl
(im Januar ) wird die Errichtung stattfinden.

X . Brake , 14. November. In den Kaiserhafen legte
heute der Argo - Dampfer „ Lappland" mit einer Ladung
Holz. Der Dampfer hat hier am Pier zunächst , wie berichtet,
den größten Teil feiner Decklast geleichtert, da er derart schief
lag , daß an ein Passieren der Schleuse nicht zu denken war
und es rätselhaft erscheinen muß, wie ein Dampfer in der
Lage über See kommen kann. Wenn auch ein Uebermaß
polizeilicher Vorschriften speziell für die Schiffahrt höchst uner¬
wünscht ist, so erscheint es aber jetzt doch geboten, daß auch
für deutsche Schiffe Vorschriften über die Zulässigkeit der Holz-
Decklasten erlassen werden. Wir geben nachstehend eine Mit-

teckung des kaiserl. Generalkonsuls in London über die Zu¬
lässigkeit der Holz-Decklasten aus den britische Häfen anlausen¬
den Schiffen, wie sie hier augenblicklich zur Kenntnis der
beteiligten Kreise gebracht wird. In Z 451 des Marchant
Shipping Akt von 1894 werden britische und fremde Schiffe,
die in Häfen des vereinigten Königreichs während der Jahres¬
zeit vom 31 . Oktober bis zum 16 . April mit aus Holz (wooä
goocks) bestehenden Decklasten zwecks Ablieferung ihrer Ladung
anlangen , mit hohen Geldstrafen bedroht, sofern die Decklast
sich nicht auf höchstens 3 Fuß hohe Stapel von Dielen,
Latten oder anderen leichten Hölzern (cksals, lattens or otüsr
liZllt wooä Zoocks) beschränkt . Der Loarcl ok Drucks hat an
seine Aufsichtsbeamten (Lurvozwrs) neuerdings eine In¬
struktion zur Ausführung dieser Vorschriften erlassen.
Hiernach sollen zu den als Decklast gestatteten leichten
Hölzern (ligsit vooä Mocks) außer Dielen namentlich auch
Grubenhölzer (xit props), Schwellen oder Schwellenblöcke
slssper or slsspsrs blosLs), Latten (lattsvs ) , Bretter (boarcks ) ,
Dielenstücke (ckeul sncks), Verschalungsholz (latk rvooä ) ,
norwegische Sparren und Brennholz (Romvagsparsancklirscvoock)
gerechnet werden, vorausgesetzt, daß die einzelnen Stücke
(unitss) nicht mehr als 15 Kubikfuß enthalten . Andere Balken
und Sparren (log sanck spurs) sollen, auch wenn sie keinen
größeren Kubikgehalt haben und aus leichtem Holz bestehen,
als Bauholz (timbor) betrachtet werden und als Decklast ver¬
boten sein , wenn ihr Durchschnitt 8 oder mehr Quadratzoll
oder ihr Umfang 24 oder mehr Zoll beträgt . Pechtannen
(pitoll-xins), Mahagoni , Eichen- , Teak- oder anderes schweres
Holz soll als Decklast auch in den kleinsten Stücken ver¬
boten fein.

* Jever , 14 . November. Am 27 . Nov . werden beim
hiesigen Amtsgericht 53 Testamente publiziert, die in der
Zeit von 1827 —58 bei dem vormaligen Landgericht bezw.
Amt Kniphausen eingereicht sind.

)stst( Wildeshausen , 14. November. In der hiesigen
Alexanderkirche veranstaltete gestern Abend der Oratorien-
säugcr und Orgclvirtuose Mathias aus Hannover ein Konzert.
Dasselbe war , obgleich eine Bekanntmachung vorher nicht
stattgefundcn hatte, zahlreich besucht . Das Orgelspiel des
Konzertgebers fand Anklang, dagegen wurden die gesanglichen
Vorträge weniger günstig beurteilt . — Bei der Treibjagd
im Staatsforste „Wehe " , an der besonders oldenburger Jäger
teilnahmen, wurden 24 Hasen, einige Füchse und Schnepfen
erlegt. In der hiesigen Jagd werden jetzt auch wilde
Kaninchen angetroffen. — Bei dem Brande der rechter-
selder Mühle ist das ganze Eingut mitverbrannt , auch ein
nicht unerheblicher Getreidevorrat wurde ein Raub der
Flammen . — Betreffs Errichtung einer Fortbildungs¬
schule für Handwerkerlchrlinge ist die erforderliche
Genehmigung seitens des Staatsministeriums noch nicht er¬
folgt. Dieser Tage hat der Stadtmagistrat Arbeitnehmer
(Gesellen ) der verschiedenen Gewerbe in dieser Angelegenheit
gehört. Dieselben haben sich sämtlich für die baldige Er¬
richtung einer solchen Anstalt ausgesprochen, und dürfte nun¬
mehr, da auch die Innung reges Interesse daran bezeugt, die
Gründung erfolgen. — Der Plan und Kostenanschlag für die
Chaussee von hier zur hannoverschen Landesgrenze wird
zur Zeit von: Wicsenbauer Aschenbeck aus Dötlingen ange-
sertigt , und wird der Bau derselben, vorausgesetzt, daß ein
erheblicher Staatszuschuß bewilligt wird, demnächst ausgeführt
werden. — Zur Besichtigung des Brandschadens am St.
Alexandcrtnrm ist Herr Bau rat Wege hier eingetroffen.

ü . Wilhelmshaven , 13 . November. Der Postunt er¬
ben mtenve rein „ Reichsadler" hielt heute in Kathmanns
Gasthofe „Zum Adler" eine zahlreich besuchte General¬
versammlung ab, die mit einem dreifachen Hoch auf Se . Exz.
v. Podbielski eröffnet wurde. Zunächst wurde Rechnung ab¬
gelegt über das am vorigen Sonntag in Bant abgehaltene
Stiftungsfest . Der Reinertrag betrug reichlich 100 ^<5 . So¬
dann wurde zur Wahl des Vorstandes geschritten . Es wurden
gewählt die Herren : PostschaffnerLührs als erster , Briefträger
Hillje als zweiter Vorsitzenden, PostschaffnerFischer als erster,
Postbote Oltmanns als zweiter Schriftführer und Postschaffner
Böllers als Kassierer. Aus Anlaß der Silberhochzeit des
Herrn Postschaffners Ihnen veranstaltete der Verein nach
Schluß der Verhandlungen noch eine gemütliche Feier.

----- Fürstentum Lübeck , 14 . November. Der in Eutin
sehr segensreich wirkende Verein fürs Gemeinwohl hielt seine
General -Versammlung ab. Von der Speiseanstalt wurden an
94 Tagen 8633 Portionen L 10 Pfg . und 4501 Portionen
ä 5 Pfg . verabfolgt . Beschlossen wurde, die Damen -Bade-
anstalt im kleinen See zu erweitern. Die Herren-Badeanstalt
soll eine besondere Abteilung für ältere Herren erhalten. Der
Verein beabsichtigt die Errichtung eines Bismarckturmes
auf dem Holsenberge, von dem aus man einen weiten Rund¬
blick über die holsteinische Schweiz genießt. Auch aus dem
Gr . Porinerberge plant man die Aufführung eines Bismarck¬
turmes . — In Ahrensbök äußert man Befriedigung über
die Ernennung des Herrn GerichtsassessorsGöring zu Noh¬
felden in Birkenfeld zum Amtsrichter in Ahrensbök. Vor
30 Jahren war der Vater des Herrn Assessors Amtsrichter in
Ahrensbök. Er verstarb dort frühzeitig und erfreute sich
allgemeiner Wertschätzung.

Deutscher Aeichstag.
10V . Sitzung vom Dienstag , den 14 . Novbr.

Zu Ehren des 100. Sitzungstages der Session prangen
auf dem Prüsidialtische mehrere Bouquets.

Die Bänke des Hauses sind leidlich gut besetzt.
Präsident Graf v. Ballestrem begrüßt die Kollegen

herzlich unter Hinweis auf den Blumenflor und dessen Ver¬
anlassung.

Es folgen sodann einige geschäftliche Mitteilungen.
Das Andenken der verstorbenen Mitglieder Spieß Und
Gander wird in der üblichen Weise geehrt.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Petitionen.
Ohne Debatte werden verschiedene derselben betr . Ab¬

änderung der Gewerbeordnung (Hausiervertrieb von Er¬
zeugnissen des Gartenbaues ) der Regierung als Material
überwiesen , desgleichen die Petition betr . Abänderung
des Krankenversicherungsgefetzcs . Eine Petition eines In¬
validen um Unterstützung wird dem Reichskanzler zur Be¬
rücksichtigung überwiesen . Eine Petition um Erlaß
e i n e s R e i ch s w o h n u u g s g e s e tz e s soll nach dem An¬
träge der Kommission durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt werden.

Abg. Stockmaim (D . R .l als Referent legt dar , daß
die Kommission sich der Bedeutung des Gegenstandes wohl
bewußt gewesen sei , jedoch gingen die von den Petenten be¬
züglich eines solchen Gesetzes ausgestellten Forderungen

zu weit . Der Beschluß der Konünissiott sei einstittMigkM»
faßt worden. . . . —

Abg. Haffe (natl .) bedauert tief, daß dre Komnnsston
einen solchen Antrag vorlege , denn seine Freunde seien
von der Not des Wohnungswesens tief durchdrungen . Die
Petenten machten ja allerdings ungenügende und unzweck¬
mäßige Vorschläge, was den Antrag der Kommission er¬
klärlich mache. Er könne aber nur empfehlen , heute lieber
überhaupt keinen Beschluß zu fassen, sondern weitere Vor¬
schläge in weiteren Petitionen abzuwarten . Er bitte also,
die Beschlußfassung abzusetzen.

Abg. Schräder (freist Vgg.) kann dieser Anregung
nicht Folge leisten . Es handle sich hier überhaupt nicht
nur um eine Frage des Wohnungswesens , der Wohnungs¬
not , sondern um eine Frage der Not überhaupt . Selbst
wenn alles auf dem Gebiete des Wohnungswesens ge¬
schehe , was hier gefordert werde , würden immer noch viele
übrig bleiben , die wegen ihrer Armut von den gebesserten
Wohnungsverhältnissen keinen Nutzen ziehen, könnten . Sehr
vieles könnten die Arbeitgeber auf diesem Gebiete thun-
aber gar manche unter ihnen sähen das Wohl ihrer Ar¬
beiter als eine Sache an , die sie nichts angehe . Wolle aber
das Reich etwas thun , so seien zuvor Erhebungen ratsam,
die dann doch noch etwas mehr zu bedeuten hätten , als
bloße Erhebungen eines Vereins . Demgemäß beantrage
er , durch eine Resolution den Reichskanzler um die Ein¬
setzung einer Kommission zu ersuchen, behufs Anstellung
solcher Erhebungen.

Abg. Hitze (Centr .) : So wichtig auch die Wohnungs¬
frage sei, so könnte er sich aus den von dem Referenten,
geltend gemachten Gründen nur den Kommissionsbe¬
schlüssen anschließen . Von Reichs wegen könnten Gelder
für Wohnungszwecke nicht flüssig gemacht werden . Es
sei das eine Landessache . Redner ist geneigt , dem Anträge
Hasse zuzustimmen und einstweilen jeden Beschluß zu un¬
terlassen.

Abg. Schmidt -Frankfurt (Soz .) : Die Frage ist doch
wohl spruchreif . Ein Reichswohnungsgesctz ist von der¬
selben Wichtigkeit wie das Reichsseuchengesetz. Die Ein¬
zelstaaten und Kommunen sind zur Lösung dieser Frage
garnicht genügend befähigt , da in diesen wegen ihrer wahl-
gesetzlichen Bestimmungen zu sehr die Klasseninteressen
maßgebend sind . Herr Schräder appelliere an die Arbeit¬
geber , aber die Arbeiterwohnungen der Arbeitgeber haben
auch eine sehr bedenkliche Kehrseite wegen der Abhängig¬
keit, in welche die Arbeiter dadurch vom Arbeitgeber ge¬
raten . Und das ist um so bedenklicher, wenn , wie es ge¬
schieht, dem Arbeitgeber sogar Reichsgelder für diesen Zweck
zur Verfügung gestellt werden . Redner erklärt sodann
seine Zustimmung zu dem Antrag Schräder , zunächst
Reichserhebungen über das Wohnungswesen behufs spä¬
teren Erlasses eines Reichsgesetzes anzustellen.

Abg. Franken (natl .) empfiehlt den Antrag
seines Fraktionsgenossen Hasse , die Sache für heute ab¬
zusetzen , um etwas Gewisses zu erreichen.

Abg. Stöcker spricht sich gegen den Uebergang
zur Tagesordnung aus . Wenn auch vielleicht die Vor¬
schläge der Petenten anfechtbar seien, so stehe doch fest , daß
irgend etwas geschehen müsse. Die Zustände seien nicht
nur in großen Städten , sondern auch in der Provinz und
in Jndustriebezirken zu schlimm, als daß die Sache auf die
lange Bank geschoben werden könne. Ihm seien sowohl
der Antrag Hasse wie der Antrag Schräder recht, aber
keinenfalls dürfe zur Tagesordnung übergegangeu werden .,

Abg. Wurm (Soz .) tritt für ein Reichsgesetz ein , indem
er daran erinnert , wie nicht nur Arbeitgeber , sondern
sogar der preußische Staat als Arbeitgeber hei Berg¬
arbeiterstreiks die Ausständigen aus den von ihnen ge¬
mieteten Wohnungen herausgeworfen hätten . Er unter¬
stütze daher den Antrag Schräder , die Sache einer Kom¬
mission zu übertragen.

Regierungskommissar Geh. Oberregierungsrat Grüner
legt dar , wie schon in der Kommission, wie schwer es sei,
die Wohnungsfrage von Reichswegen zu lösen. Es sei un¬
möglich, polizeiliche Vorschriften über diese Frage zu er¬
lassen , ohne daß man gleichzeitig die erforderlichen Mittel
zur Beschaffung von Wohnungen bereit stelle.

Abg. Fischbeck (freist V.-P .) erkennt an, das in
dieser wichtigen Frage der Reichstag , zumal er sich heute
zum ersten Mal damit beschäftige, unmöglich ein bloßes
Nein amssprechen dürfe . Er stimmt daher dem Gedanken
Schräders betreffs Niedersetzung einer Kommission zu zur
Vornahme von Erhebungen behufs späteren Erlasses eines
Reichsgesetzes.

Damit schließt die Diskussion . Zur Annahme gelangt
gegen die Stimmen der Konservativen der Antrag Schräder .,
Es werden also die Petitionen dem Reichskanzler über¬
wiesen mit dem Ersuchen , eine Kommission zu berufen-
an der auch Mitglieder des Reichstags zu beteiligen seien-
um Erhebungen über die Wohnungsfrage vorzunehmen .!

Es folgt der Bericht über die Bittschrift auf Erlaß
eines Gesetzes zur Bekämpfung der Trunksucht-

Berichterstatter vr . Stockmann (Rp .) empfiehltnamens der
Kommission , die Bittschrift der Reichsregierung zur Berück¬
sichtigung bezw. als Material zu überweisen.

Abg. Beckh (freist Vp .) hält ein solches Gesetz für
überflüssig . Das würde ein Klassengesetz sein, das die
Herren , die Champagner trinken , nicht trifft.

Abg. Stephan (Centr .) : Ich möchte die Frage nicht
auf die lange Bank geschoben gesehen. Ein gesetzlichesEin¬
greifen auf dem Gebiete des Konzessionswesens für das
Branntwein -Ausschänken usw . wäre sehr erwünscht.

Abg. Wurm (Soz .) empfiehlt Abschaffung der Bier¬
steuer . Wenn man dem Arbeiter ein gutes billiges Bier
gebe, würde der Schnapsverbrauch von selbst zurückgehen.!

Abg. Quentin (nat .-lib .) : Der Kollege Beckh muH blind
gegen die Ergebnisse der Statistik « sein . Weiß er nicht,
daß ein großer Prozentsatz der Verbrecher Alkoholisiert
sind ? Kennt er nicht den großen Einfluß , den der Alkohol
auf die Verarmung der Familien übt ? Gewiß wird die so¬
ziale Hebung der Arbeiter dazu dienen , die Trunksucht
zurückzudrängen . Aber können nicht beide Wege neben
einander hergehen ? Ich meine , die Bekämpfung der
Trunksucht muß von verschiedenen Seiten aus angegriffen
werden.

Abg. Stephan (Centr .) : Wir wollen durchaus nich
lediglich mit polizeilichen Maßregeln Vorgehen ; die Sta¬
tistik stellt aber fest , daß u . a . während der Sonntagsruhe
infolge der gesteigerten Trunksucht die meisten Verbrechen
verübt werden . Die Statistik ergiebt ferner einen unge¬
heuren Prozentsatz von Trinkern unter den Roheitsver-
brechen u nd den Verbrechen gegen Leib und Leben. Solch?



MtsSMrr Müssen M energrscheM Vorgehen Mingen , Me
es andere Staaten bereits gethan haben.

Nach einer kurzen Erwiederung des Abg. Beckh (freis
Np . ) wird die Bittschrift dem Anträge der Kommission ent¬
sprechend der Reichsregierung zur Berücksichtigung über-
wiesen.

Eine Bittschrift auf Einführung eines 'Zolles auf
Ach - und Gartenfrüchte wird der Regierung als Material
überwiesen. Eine Petition , die die Abänderung eines
Vertrages über die Ausführung eines militärfiskalischen
Gebäudes in Straßbürg i . E . erbittet , wird auf Verlangen
des Abg. Bebel der Budgetkommission zur näheren Unter¬
suchung überwiesen.

Es folgen Wahlprüfungen, Die Wahl des Abg.
p . Kardorsf (Rp .) wird beanstandet , es soll Beweis über
einige Punkte des Protestes erhoben werden . Die Wahl
des Abg. Osmalakys (Littauer ) wird für giltig erklärt.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Post - und Fern¬
sprechgesetze . Schluß gegen 6 Uhr.

Hände !» Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 15. Novbr. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leib - Banl.
L '/, pCt . Deutschs Reichsanleihe , abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
8 '/. M do. vo.
SvCt. do. do.
8 '/, M . Alte Oldenb . KonsolS
3'/, pCt . Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt. do. do. . . . .
3V, PCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

8 pCt . Oldenb . Prämren-Ameibe
3 '/, M . Preußische wnsolidierteAnleihe , abgest.

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe
8 pCt . do. do. do.
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollvammrr
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenkach.
3 '/, PCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 V, pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 vCi . Elberfelder Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt . Russische Südostbabn-Prioritäten, gar.4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garani
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 ft!

und darunter)
3 PCt . Italienische Eüenb.-Prioritätsn, garantiert

(Stücke v . 600Lire im Verkauf '/<pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl. gar.
3 V, pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u. IX ., unkündbar bis 1907
4 PCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3Vs pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aküen (40 M . Einzahlungu.

4 PCt . Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb.-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . —
Warvssp.-Prior .-Akt. ÜI .Em. (4vCt. Zinsv. 1 .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,365
„ New -York „ „ 1 Doll. « „ 4,i7

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,89
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —

Ankauf
vC:.

97,80
97,80
89,40
96,50

96.50
86. 50

98
128,60

97,60
97.60
89.50
99.50
99.50
87
96.50
93,20
92 .60

100,80
99 .50
87.95
97 .95

Verkauf
r-C : .

98,35
98,35
89,95
97,50

87,50

99
129,40

98,15
98,15
90,05

100,50

97,50
93,75
93,15

88.50
98 .50

92,60 93,15

97.40 98,15

92,95
100,70

92 .70
100,45
101
104

93,50
101

93
100,75
102
105

169,80
20,465

4,22

Oldenburg . Eisenhütten -Mtien (Augustfehn ) 164,90 pCt. brz.
Oldenb . Versicher .-GesellschaftS-Mtren per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 M.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 M

do. do. Konto -Korrent 6 PCt.

Auslosungen.
Zsisproz . oldenburger Stadt - Anleihe von 1885.

Ziehung vom 14. November 1899. Lit. Nr . 19 , 54, 95,
159 L 1000 Mk . Lit. L . Nr . 39, 182, 233, 268, 278, 349,
356 L 500 Mk . Die Einlösung geschieht vom 1 . Juli 1900
ab bei der oldenburgischenSpar - u . Leih -Bank in Oldenburg.
Restanten : Lit. L . Nr . 73 seit 1 . Juli 1898.

Markte.
Bremen , 13. November. Amtlicher Bericht, herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 138 Rinder , 712 Schweine,
71 Kälber, 210 Schafe. Geschlachtet wurden : 99 Rinder,
641 Schweine, 60 Kälber, 168 Schafe. Lebend ausgeführt:
16 Rinder , 36 Schweine, 10 Kälber, 2 Schafe. Bestand:
23 Rinder , 35 Schweine, 1 Kalb, 40 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen
55—65 Quenen 55—63 Stiere 50— 62 -/L, Kühe 48
bis 61 -L, Schweine 44—49 Kälber 65—80 -/L, Schafe50— 65

Unverkauft blieben: 3 Rinder, 35 Schweine, 1 Kalb,
40 Schafe.

Hamburg , 13 . November. Auf dem heutigen Markt
auf dem Heiligengeistfelde waren angetrieben 1217 Rinder
und 2059 Schafe.

Preise für 50 KZ Schlachtgewicht: 1 . Qualität Ochsen und
Quenen 64—66 Mk., 2. do . 60— 63 Mk., junge fette Kühe68— 61 Mk., ältere 52— 55 Mk ., geringere 45—48 Mk .,Bullen nach Qualität 48— -58>/2 Mk., Schafe 1 . Qualität
56— 61 Mk ., 2 . do. 51 —56 Mk., 3 . do. 46—50 Mk.

Der Handel am Rindermarkte wickelte sich lebhaft ab.
Preise erfuhren in allen Qualitäten eine kleine Steigerung.Der Hammelmarkt war etwas zahlreicher beschickt und
konnten auch hier die Preise sich behaupten.

Oldenburger Marktpreise
vom 15 . November 1899. Mk. Pg.

Butter, Waage . s V, KZ 1 —
Butter, Markthalle , 1 20
Rindfleisch . . — 65
Schweinefleisch . . 60
Hammelfleisch . — 50
Kalbfleisch „ „ 50
Flomen /, „ — 60
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch — 55
Mettwurst» geräuchert — 90
Mettwurst, fnsch 70
Speck, geräuchert 70
Speck, frisch — 55
Eier, das Dutzend . — 90
Hühner , Stück. » 1 50
Enten, zahme, Stück. 2 —
Enten, wilde , Stück. 1 —
Hasen . 3 —
Wurzeln, 25 Liter . — 90
Bohnen, junge , Ve KZ —
Schalotten, Ltr. 15
Blumenkohl — SO
Bohnen, große , . —
Kohl , weißer , Kopf — 10
Kohl roter , Kops . —> 20
Salat , 4 Köpfe . —
Gurken . —
Kartoffeln , 25 Liter. — 60
Spitzkohl , Kopf — —

Torf, 20 U . . . S —
Ferkel , 6 Wochen alt . — —

Ersparnngskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Okt. 1899 17,284,941 Mk. 79 Pfg.
Im Monat Ott . 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 159,032 „ 21 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 302,049 „ 45 „

Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1899 17,141,974 „ 55 „
Bestand der ^ .etiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,497,092 „ 65 „

Elisabethstrst.
Sonntag , 10sis Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Osternburger Kirche.
Mittwoch, den 15 . November, abends 8 Uhr : Bibelstunde

in der Konfirmandenstube: Pastor Köster.
Sonntag , den 19 . November (25. n . Trinitatis ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilssprediger Tiarks.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst
7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt lOsis Uhr.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . V.
So nntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz. Optiker._

Monat.
Lierm . »

« tt«r
« Ls.

« «romerrr
>»«ril»

wm Noll »,
> Siv.

Lufttemperatur
« oimt. I dö-hfi«. jnlrdrlss !«

14 . Nov.
15 . Nov.

7N . NM.
ö „ Vm.

- ft 6,1
-ft s

773,2 !S8. 6,6
775 >28 . 7.7

14 . Nov.
15. Nov.

-ft 6,8 -ft 1 .1

Was ist Sckapiroxrapk?
S62L2I2O6LLV2 ist äer neueste Vei»,

vie1kAÜLua85-^.xpLrLt» äer «nÄse. velcksr
SvKvLrrsKopien von Lekiitl unuTeicluuurZ
vkLS von DrucLerLckvLrL«
xiebt. Keine krerse. kein IVLsckeu , 150
Kopien iu ca . 15 Mo . kreis kur einer » kom¬
pletten XxpsrLt ür OuLrt mrä kolio H. 17»

M Lvvorsv, äa« äer 8ebr.
piroArspb äer beste Verviel/LltiIUvIs-
Xxpsrrt ist , sinä vir bereit, äeuselbensuL
unsere Oeislir unä ebne Aeiüunx 2tun
xrobsvoissL Sebrrucb Kr s Lsxb krank»
ru versenäenunä bernsxrucbenvir ün kalls
äer KiicksenäunL keinerleiLntscbLäixunA.

U-nusnn ttvrvitr L vo ., vsrüll v., LtrLksoontr. SS»

Vedelt nn Uädrstolkon, äis
von äer Lvptdaut »uok
virbliob »ufxsnowmva
veräsv , in kolxs äesrea
Lrättlxunx äsr vLLr-
orxnno unä Lnreximx rn

»N«rk »nnt voräen klrwafts « k. 2.— VoppvMellvkg « lc. 3
°
50 ^ äen msletsu

^ ksi -kümsrlön, Vi-ogsrlsn u. VoMourgseokLftsn , «uok ln vlslsn Apotkotzsn. ^

Anzeigen. I

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Diedrich zur Lohe zu Helle läßt am

Dienstag,
den 28 . Novbv. ,

mittags anfgd .,
in seinem Busche „Sünderkeu" :2S» Eiche»

auf dem Stamm , Bau - , Wagen - ,
Schwellen- u . Grubenholz, und xlw.

SO Eschen
aus dem Stamm

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Verkäufers Hause.
E . Wettermann , Aukt.

Kise-kUrBlUek.
i . Ke.,

ältestes und größtes Geschäft dieser Branche
hier am Platze,

Kontor : Lager:
risgelkofstr. S, keünesir . IS,

empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
LpELlalliLI:

L Holsteiner Kiise. Uj
Preisliste auf Wnusch gratis.

Schmm-Mius.
Edewecht . Der HandelsmannGerdes zu Altenoythe läßt am

Seil LI . Ro«. il . I.,
nachm. S Uhr ans .,bei Gehrels' Gasthause hies . :?I—D grstzeNdMm

Schweine, jiamttt
Aehrere gute KchtWeim,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs-fnst verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

Meinrenken.

^ ^ NzL ^ LMMlillit -eesellLcli. ru 68In

WMruM .2 - . st!K.3 - ^ K .3̂ v
pr. fjsseäe ksuklieli in

Oldenburg
bei Herrn Osrl vinklsgs ffavsif.

Inhaber 6sr > Lä : Koplisnkvn. ,

Nordenham
beiHerrn kvinkarä81ssgs.

Zum kommissionsweise » Verkauf von

Schweine» und Kälbern
empfehlen sichkssbel L l. sngv , kilsgclbbuna-Viökkof.

Meibm-ische LndeÄmk.
Mermretöare StaßkfaHer.

Wir haben in unserem feuer- und diebessicheren . Tag und Nacht' be-
wachten Gewölbe eine Stahlfächer , sogenannte

aufgestellt und empfehlen dieselbenunter billigen Bedingungen zur Benutzung.
Diese Safes sind nach ' der neuesten und besten Konstruktion eingerichtet,

stehen unter eigenem Mitverschluß der Mieter und gewähren den besonderenVorteil , daß der Mieter den von seinem Vorgänger gebrauchte»Schlüssel nicht benutzen uuch , sondern einen neuen erhält , auf welchenkcmem Beisein das Schloß — was nur in , geöffneten Zustandedesselben geschehen kann — umgestellt wird.
Den Mietern stehen abschließbareKabinen zur Verfügung . Dieselbenbefinden sich m einem unmittelbar vor dem Gewölbe neu hergerichtetenRaume , m welchen , zugleich Zeitungen , Kursblätter usw. ausliegen.Die Besichtigung unserer Stahlkammer und der Safes -Änlaae wird

bereitwilligst gestattet.
Die näheren Met -Bedingungen sind an unseren Schaltern erhältlichund werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

Die Direktion.
MsD k̂Sl . LlKrbvrs . lorrr VlooÜL.

kikulieit!
Mit diesem Instrument kann Jedermann sofort ohne Vorkermt-

nisse Lieder, Märsche, Tänze rc. spielen. Das Blasaccordeon Nr . 625b mit28 unzerbrechlichen Metalltonzuugeii ist zum Aufklappen, es ist das Voll¬
kommenste und Gediegenste, was auf diesem Gebiete geboten wird, da ein
Versagen der Stimmen , sowie ein Ausweichen des Gehäuses infolge des
Speichclabflußrohres unmöglich ist. Preis inkl. Lernschule und Verpackung
WM- nur 3 Mark 5V Pfg . -Mk Mau bestelle nur direkt beiOtt « M « !rUr «»W>n , Brunndöbra (SchsM

Preisliste über Zughgrrnonikqs , Violinen, Zithern rc. umsonst n. ftgnko.
'



Nastede.
Am SstttltÄtz, den LS. November,

nachmittags 6 Uhr, Im
„rraslsäs » Mc»k" r

über bis am 29. d- M . stattfittdende

GmeindeMDahl
wozu alle Stimmberechtigte eingeladen
werden.

^ ILs

itigts,
besonders diejenigen von

Delfshausen,
Welche sich sür die Gemeinde¬
ratswahl interessieren , werden
gebeten, am Sonntag , den
19 . d . M . , nachmittags um
4 Uhr , sich in Hinric
Wirtshause zu einer
sprechung einznfinden.

Holz - Verkauf
ZU Kmhausen.

Zwischen » !)« . Der Hausmann
Ahl . Ahrens zu Kaihausen läßt am

Mittwoch , Heil 29. NM .,
nachm . 1 Uhr Präz . ans .,

in der Nähe seiner Wohnung:

ca. 200 Stämme
Eichen, schweres
Nutz- u . Wagen
Holz,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden
nahe der Chaussee.

Kaufliebhaber wollen sich bei Ver¬
käufers Wohnung versammeln.

Feldhus , Ankt.

für Damen!
Offeriere zu Spott¬

preisen: Ausgezeichnete
Tablett -Decken mit Hohl¬
saum von 12 Pfg . an,
Tischläufer mit Hohlsaum
von 75 Pfg . an , Stuben-
Handtücher mit Hohlsaum
von 50 Pfg . an , Kuchen-
Handtücher 18 Pf . , Besen¬
vorhänge mit Satin ein¬
gefaßt , 1 Mk. 5l) Pfg .,
Küchentischdecken , gar¬
niert , 1 Mk. 30 Pfg . ,
Bestecktaschenfür 12 Paar
Messer u. Gabeln 1 Mk.
20 Pfg . , Betttaschen,
prima Domras , von
20 Pfg . an , Tischdecken
75 Pfg . ; dieselben Artikel
auch fertiggesticktzu arrßer-
gewöhnl . billigen Preisen.

Sämtliche angeführte
Artikel find in einem sepa¬
raten Zimmer ansgestellt

i«r HlmeHr. 21.
8. M»

Wohne jetzt
Ecke der Haaren - und

Mottenstraße,
1 Etage.

Kostenanschläge gratis.

SkMt-
MMlMM

werden in kürzester Zeit angefertigt,
und wird hei ausschließlich guten
Qualitäten und vorzüglicherNäharbeit
die weitgehendste Garantie geleistet.

NM " SS — 33V - V» billiger bei
gleich guten Qualitäten als soge¬
nannte auswärtige Fabrikanten.

LsMscksm uns Daunen.

staubfrei, in Kisten mit Siebböden lagernd.

Bettinlette
und

ImMer,
Bettdamaste , Brokate und Bett¬
kattune , Betttuchleinen und Halb¬
leinen , Kissenbezüge und Ueber-
schlaglaken , Steppdecken und Bett¬
decken, Tischtücher und Servietten,

Handtücher , Küchentücher.

Monogramme.
Hohlsanm und Durchbruch,

Klöppelecken und Klöppeleinsätze.
Urvockoi ? Oldenburg i. Gr ., Schüttingstraße 8.

M 18Wer Akte
eiiipfiehlt

i Dobbenstraste15,
Aprikosen, Brünessen,
Ufirsiche, türk . Bssaumen,

Bssaumen ohne Steine,
Waronen, "MW

leiA i !! !irttkche«i>e
Linsen , weiße und önnte
Bohnen , grüne und gelbe
Krbsen, do . do. geschälte.

Wohnungen.
Habe aus sofort eine gute Arbeiter¬

wohnung zu vermieten. Land kann
nach Wunsch beigegeben werden.

Bloherfelde . Georg Meyer.

Möbliert . Zimmer
ist billig zu verm. 2 . Ehncriistr. 1.
Zu verm . fr. Logis. Friedrichstr. 2.

Zwei alleinstehende Damen suchen
pr . 1 . Mai freund!. Wohnung , am
liebsten mit etwas Garten.

Näheres zu erfr . Ritterstr . 1.
Zu vermieten zum 1 . Mai 1900 an

ruhige Bewohner eine herrschaftliche
Oberwohmmg , bestehend aus
7 Zimmern , Küche nebst Zubehör.

H . Onkett , Stau 10.

Vakanzen nnd Stellen¬
gesuche.

Für einen I4jähr . Schüler von aus¬
wärts , der Ostern 1899 die Realschule
besuchen soll , wird Pension gesucht.

Offert, mit Preisang . per Monat
u . H . K . 13 an die Exp. d . Bl . erb.

Gesucht zum 1. April od . Mai
von einer Modistin in der Ge¬
schäftsgegend 3 große , Helle
Zimmer mit Zubehör im Preise
bis zu 3VO Mk . Off » erbeten u.
A . ISO an die Expcd . d. Bl.

Lohndiener.
Suche auf sofort 2 tüchtige Lohn¬

diener für die Sonntage.
Näheres Lindenstr. 36.
Gesucht aus sofort ein j . Mädchen,

welches das Kochen erlernt hat , zur
Stütze. Gehalt nach Uebereinkunst.

HvlEl SSIISVLLS.
Norderney.

Ein Sohn rechtlicher Eltern
kann Ostern bei mir in die
Lehre treten.

L». 8olio « ivrus >,
Bäcker und Konditor,

innerer Damm 2.
Zwischenahn . Gesuchtzum 1 . Mai

k. I . eine Magd im Alter von 15
bis 17 Jahren.

Näheres bei I . H . Hinrichs.
Suche nach Bremen eine gewandte

Kinderwärterin gegen hohen Lohn.
Suche für eine alleinstehendeDame

ein gewandtes Mädchen sür Küche
und Hans nach Brake, sowie eines sür
hier bei einer alleinstehenden Dame
auch für Küche und Hans , Haus¬
mädchen zur Seite.

Suche krankheitshalberviele Mädchen
auf sofort für hier, Bremen, Bremer¬
haven und Wilhelmshaven.

Frau Krnsc , Steinweg 4.
Junger Kommis sucht per sofort

oder 1 . Januar k. Js . Stellung in
einem Kolonialwarengeschäst im süd¬
lichen Oldenburg . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten.

Offerten unter K . 40V an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Jum roten Kaufe.
Sonntag, den iS . d. Mts .:

Kleiner Ball . ^ 8
O Die Musik wird ausgesührt von den bewahrten O
O Kräften der hiesige» Infanterie-Kapelle . O
O Es ladet höflichst ein Os fr. Lekeepkei'. 8
8ooooooooooomoooc » ooo oo8

WW- LlosvlisFLs - LDoMriung.
Einem hochgeehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend Mache

hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mit dem heutigen Tage
Stanttnie Nr . iS

em

und

Biergeschäft "ML eröffne. Ich halte
UAWSSMI VZ-liirL LkrarLiiirisi ' iWMtili

aus der Leher Brannbierbrauerei von Arthur Pape , sowie hiesige
auswärtige Biere stets am Lager.

Es wird mein Bestreben sein , bei billigster Preisstellung , prompterund reeller Bedienung, nur sauberste Ware zu liefern. Indem ich noch bitte,
mein junges Unternehmen durch regen Zuspruch gütigst unterstützen zu
wollen, zeichneHochachtungsvoll I . G . Lehmhus.

Wir vergüten für Einlagen
Mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbank, abzügl. v- "/» , mindestens 3 , höch¬
stens 47° , gegenwärtig also

4« !0
oder auf Wunsch 3 ^ 7. fest,

mit 14täg . Kündigung oder auf Check -Konto 2 °/° .
W . Fortmann K Söhne,

Bankgeschäft , Oldenburg i. Gr."" "
Gesucht auf sofort ein Mädchen

in den 20er Jahren , am liesten eine
Waise.

Frau Brandes , Steinweg 1.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrling sür meine Bäckerei und
Konditorei.

I . G . Bodemann , äuß . Damm 3.

Mädchen
Arbeit Ms sofort gesucht.

heikler Websrei.
Halte mich den geehrtenHerrschaften

bei Festlichkeiten , Diners fund
Soupers als AAchjn Ostens
empfohlen. Johanne Schoe,
_ Wallstr . 20.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrling . Gerh . Bunjes,

äußerer Damm 24.

Für das Grosiherzogtrrm Olden¬
burg wird von einer größeren
Haftpflicht - u . Unfall -Versicherung
bei angemessenen Bezüge n ein

General -Agent "MS
gesucht . Gefl . Offerten unter
H . E . 2847 an G . L. Daube
L Co ., Hannover.

Osternburg . Gesuchtaus gleich ein
Geselle und auf gleich od . später ein
Lehrling . B . Ehlers , Schuhmacher.

Vornehmstes, v. Regier,
u. Behörden protegiertesReklMmrk
für Reise u . Verkehr sucht

tüchtige Insmtek -Reisenbe
gegen hohe Provifion im Nord-
und Ostsee -Gebiet.

Offerten sofort an C . Andel-
fingcr L Co . in München.

Gesucht aus sofort
ArcheiteeW KoWchen.

Burchd . Gätyjen.

sür einen leicht verkäufl. Artikel gegen
gute Provision . — Offert, an Chr.
Hesselmeyer , Bremen , erbeten.

Ein geb . jung . Mädch . aus gut.
Fam ., in all . Arb. erfahr., sucht zuml . Janr . od . eh . Stell ., event. b . alleinst.
Dame, als Stütze d . Hausfr ., schl. u.
schl. Off, u . L. A . 1V0 postl. Bant.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen
von 14 bis 16 Jahren , am liebsten
vom Lande. I . G . Bodemann.

Jung , intellig. Mann sucht irgend
welche Beschäftig»»!
N . A . 13 an die

Offerten unter
Lxp. d . Bl . erb

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Mnbmg. LllM .HeseWst
Abteilung

Rastede - Wiefelstede.
Mersammkung

in Wiefelstede am Sonntag , den
IS . November , nachm. 4 Uhr, in
Tapkens Gasthause.

Tagesordnung: 1 . Mitteilungen
des Central -Vorstandes und Landes¬
tierschau 1900. 2 . „Wie sollen wir
junge Obstbäume pflanzen und welche
Sorten sollen wir pflanzen?" Referent
Herr W . H . Kraatz, Rastede. 8 . Vor¬
trag des Herrn Assistent Gottwald,
Oldenburg , über : „Die wichtigsten
Futtermittel bei der Winterfütterung
des Milchviehesund der Mastschweine."
4. Verschiedenes. Aufnahme neuer
Mitglieder . Hebung der Beiträge ._

irr»
wozu ergebenst

gelier kürzer- Klub.
Am Donnerstag , den 16 . Nod.

d. I . , abends 8 Uhr, im Vereinslokal:
E

" Lall . -
UW

Der Vorstand.

KesLüg-Vereill

„Aroßsinn ",
Kkmstede.

Am Freitag , den 17. Novbr . 18SS:

TiizkriinBe«
„ MÄilgSsrOLDNls " ,
ebenst einladet

Der Vorstand:

Osternburger
Würger -Herein.

Am Donnerstag , den 16 . Novbr .»
abends 8 Uhr:

Außerordentliche
KenenalvepZammIung

in der „Harmonie ."
Der Vorstand.

Mb,MUeit«
Osternburg.

Am Mittwoch , den IS . Novbr »;

Versammlung
bei Ww . Oeljeschläger.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
D . V.

Ls§M lkLteüe.
Am nächsten Sonntag , 1» . Nov .»

abends 7 Uhr:

Versammlung
im Rasteder Hof.

Tagesordnung : Aufnahme neuer
Mitglieder ; Weihnachtsball betr.

Der Vorstand.

NldeNmger Mr -M,
Montag , den 20 . Novbr . d. I .»

abends 8 Uhr:
Lchntl . K«>jttt ». Bill.

Programme bei Bültmann L
Gerriets und im Kaiserhof.

Der Vorstand.

Zwischenahn.
Sonntag , den 19 . d . M . :

SaLL,
wozu sekundlichst einladet
_ _ Joh . EilerS.

Zwischenahn.
Am Donnerstag , den 23. d . Mts .,

eröffne ich in I . Cilers Gasthanse
eineil

LW -Uktemcht
kür » LLucksi «.

Behrens , Tanzlehrer.

Die nächste Versammlung des

„Klub Gemütlichkeit
filmet am IS . November , abends
6 Uhr, statt . — Beratung über die
diesjährige Weihnachtsfeier.

D . V.

verantwortlich tür Politik und Feuilleton : OrTTMerTfür
"

>en lokalen Teil : W. v . Busch, sür den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



2. Beilage
M .N 867 der „Nachrichten für Stadt und Laad" vom Mittwoch, den 15 . November 1889.

Der neue Sanwa-Mrtrag.
(Abdruck untersagt .)
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Zwischen dem deutschen Reiche und Großbritannien ist,unter Vorbehalt der Zustimmung der Regierung der Ver¬
einigten Staaten von Amerika , ein Abkommen getroffenworden , wonach, unter Aufhebung der Samoa -Akte vom
Jahre 1889, die beiden Samoa -Inseln Upolu und Savaii,
sowie die anliegenden kleinen Inseln als freies Eigentum
an Deutschland , die Insel Tutuila und ihre Nebeninseln
an Amerika fallen . England verzichtet auf jedes Anrecht
auf die Samoa -Inseln . Deutschland verzichtet auf alle
Ansprüche an den Tonga -Inseln und Savage -Jnseln zu
Gunsten Englands und tritt die beiden östlichen Salomon-
Jnseln Choiseül und Isabel nebst ihrer insularen Umgebung

, an England ab . Die beiderseitigen konsularischen Ver¬
tretungen auf den Samoa - und Tonga -Inseln kommen
bis auf weiteres in Fortfall.

Aus Anlaß dieses Vertrages bringen wir beistehend
eine Karte der Samoa -Inseln , die zur Erläuterung des
Vorstehenden dient.

Wie aus unserer Kartenskizze hervorgeht , bildet die
Samoa -Gruppe eine natürliiche Etappen -Station auf dem
von San - Francisco über Hawaii nach Australien gehenden
Dampferwege , dabei ist die Inselgruppe der deutschen Be¬
sitzung auf Neu-Guinea östlüch benachbart , an die dorthin
gehenden Dampferlinien also gut anzuschließen . Sie liegt
erheblich weiter von der Küste der Union , als von der
Südspitze Australiens , wohin regelmäßige Postdampfer¬
fahrten des Norddeutschen Lloyd führen , entfernt . Die
Gruppe besteht aus einer größeren Anzahl von zum Teil
sehr kleinen Eilanden : die größten Inseln sind Savaii,
Upolu, Tutuila und Manua , von diesen Upolu die wirt¬
schaftlich bedeutendste , Tutuila als Kohlenstation für die
amerikanischen Dampfer (Pago -Pagohafen ) bemerkens¬
wert.

Die Besitzverhältnisse aus Upolu zeigen, daß der
deutsche Besitz dort bei weitem allen anderen überwiegt.
Einige kürzere statistische Angaben hierüber dürften ge¬
genwärtig am Platze sein. Die ganze Inselgruppe zählt
84— 35,000 Einwohner , von denen 16 —17,000 auf Upolu
wohnen . Weiße sind außerdem 450, sowie an Plantagen¬
arbeitern 800 vorhanden . Auf Upolu besitzt Deutschland
als Kohlenstation den Hafen von Saluafäta . Der Plan¬
tagenbau wird fast allein von der deutschenHandels - und
Plantagengefellschaft betrieben , die auf Upolu den .Haupt¬
besitz hat , von dem 3200 Hektar mit Kokospalmen , Baum¬
wolle , Pfeffer , Kaffee, Mais und Bananen bestellt sind.
Auch Viehzucht wird getrieben . Für Handelszwecke unter¬
hält die Gesellschaft 21 Schiffe. Die Besitzungen englischer
Firmen erreichen etwa den vierten , diejenigen ameri¬
kanischer etwas mehr als den siebenten Teil der deutschen.
Von der 1894 auf 1,8 Millionen Mark geschätztenEinfuhr
war über die Hälfte deutschen, ein Fünftel englischen und
etwas mehr als ein Sechstel amerikanischen Ursprungs.
Die deutsche Ausfuhr betrug 1,2 Millionen Mark . Im
Apiahafen liefen 1894 ein 116 deutsche Schiffe mit 7600
Tonnen Ladung für deutsche Rechnung.

Die Inselgruppe ist zur Zeit bekanntlich geniäß der
Abmachungen der berliner Samoa -Konferenz vom 14. Ja¬
nuar 1889 ein neutrales , unabhängiges Gebiet unter ge¬
meinsamer Verwaltung der Vertragsmkchte Deutschland,
England und der nordamerikanischen Union . In Apia ist
eine Landkommission , bestehend aus einem deutschen, einem
englischen und einem amerikanischen Vertreter , ferner
unterhalten die genannten Mächte Konsuln daselbst. Die
Steuern betrugen im Jahre 1894 142,000 Mark , zu denen
die Deutschen 94,000 Mark , die Engländer 20,000 Mark
und die Amerikaner 12,000 Mark beisteuerten.

SS

Ms dem Großhenoytum.
<Ter Nachdruck unlerer mit « srrewonden -zeichen ve'rsebeuen Orisiualberichteistnur mit genauer Queilenanaabe gestatte:. Mitteilungen und Berich:,

Ster lolaie Borlammvist « sind der R-dakti- n stett willtommen .)

Oldenburg , 15. November.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)

gr . Nadorst , 14. November. Der nadorster Männer -
gesaugverein hielt am letzten Sonnabend in seinem Vereins-
lokale seine diesjährige Generalversammlung ab. Dieselbe war
trotz des überaus schlechten Wetters sehr zahlreich besucht.
Aus der umfangreichen Tagesordnung möge das Nachfolgende
hervorgehobenwerden. Nach Annahme des Protokolls legte der
Kasfenführer die Kasfenverhältnisse des Vereins dar , die in
Anbetracht der bedeutendenAusgaben, die der Verein in letzter
Zeit zu machen hatte , immerhin noch sehr günstige find.
Namentlich hat die Bannerweihe, welche im September d . I.
abgehalten wurde, die Kasse erheblich in Anspruch genommen.
Der Kassierer wurde darauf entlastet und ihm wie auch dem
Schriftführer der Dank des Vereins dargebracht für die erheb¬
lichen Mühen des verflossenen Vereinsjahres . Sodann wurde
über die eingelausenen Anträge beraten . Das stetige Wachsen
des Vereins veranlaßt diesen , nach dem Wetjenschen
Etablissement (Inh . H. Ebbinghaus ) überzusiedeln. Die
gegenwärtige Mitgliederzahl beträgt gegen 60. Die nächste
Gesangstunde findet schon am 15 . d . Mts . in dem nenen
Vereinslokale statt und zwar auch fernerhin immer am Mitt¬
woch abends von N/s brs l0 >/z Uhr. Das Stiftungsfest be¬
absichtigt der Verein am 4. Februar 1900 im Wetjenschen
Etablissement zu feiern. Sodann wurde noch über das
Bundesfest gesprochen , welches die zum Sängerbünde „Umgegend
Oldenburgs" vereinigten Gesangvereine, zu dem auch der
nadorster Männergesangverein gehört, im Laufe des Monats
Juni in unserem Orte feiern, und welches der hiesige Verein
zu arrangieren hat . Mit der Vorbereitung dieses Bnndes-
festes wurde eine fünfgliedrige Kommission betraut . Zum
Schluß wurde die Neuwahl des Vorstandes usw. vorgenommen.
Gewählt wurden folgende Herren : Zum 1 . bezw . 2. Vor¬
sitzenden Pfingsten und Kayser, als Schriftführer bezw . Kasse¬
führer Fr . Höpken und Millers . Ferner wurde Kropp zum
Bücherwart und Willen zu dessen Stellvertreter ernannt.
Außerdem erhielt Schumacher das Amt eines Bannerträgers,

während sein Stellvertreter G . Höpken wurde. Zu Fahnen¬
junkern sind bestellt Buschmann und Janßen , zu Revisoren
Claaßen und Helms . Mit einem Hoch auf das deutsche Lied
und seine Pflegestätte wurde die Versammlung geschlossen.

(— Westerstede , 13 . November. Das Schweineversand-
geschäft des Herrn Gcrh. Meyer hier erhielt gestern Morgen
ca . 100 fette Schweine geliefert. Gezahlt wird in hiesiger
Gegcnv von den Aufkäufern pro 50 LZ Lebendgewicht noch
immer der verhältnismäßig niedrige Preis von 34 — 36 Mark.
— Am 15 . d . Mts . feiert Herr Proprietär W . Strodthoff
hier seinen 9 5 . Geburtstag. Möge es ihm vergönnt sein,
er noch längere Jahre in einer solchen geistigen und
körperlichen Frische, deren er sich bis jetzt erfreuen konnte,
unter uns zu weilen. — Am Donnerstag , den 23. d . Mts.
wird in Henkens „ Germania -Halle" von der Kapelle des olden-
burgischen Dragoner -Regiments Nr . 19 unter der Leitung des
Herrn Stabstrompeters Feuße ein Konzert gegeben . Nach
Beendigung des Konzerts folgt ein Ball . Da das Unter¬
nehmen allgemein Sympathie findet, so dürste ein gut besetztes
Haus zu erwarten sein.

Edewecht , 13 . November. Am 30. d. M . können
der Schiffsbaumeister H . Kramer und Frau Gemahlin hier
das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern . Das Ju¬
belpaar erfreut sich noch einer besonderen Gesundheit und
Rüstigkeit . Wie so manches unter der Leitung des Jubilars
erbaute Schiff glücklich die Meereswellen durchkreuzt hat,
so hat das Eheschiff des Jubelpaars ein halbes Jahrhun¬
dert allen Stürmen des Lebens glücklich widerstanden . Der
in einem Alter von 81 Jahren stehende Jubilar unternimmt
noch fast täglich auf seinem Dreirad größere oder kleinere
Touren , auch ist er in der Lage, noch ohne Gebrauch einer
Brille zu schreiben und zu lesen. Da das Jubelpaar sich
einer allgemeinen Achtung erfreut , wird die Teilnahme
an seinem goldenen Ehejubiläum eine recht rege sein und
ihm manche Ehrung bringen . — Die Hebungstage der
Amtsrezeptur Westerstede für uusere Gemeinde finden im
Müggeschen Gasthause hier am 23., 24. und 25. d . M . statt
und zwar am 23. für Nord - und Südedewecht, am 24. für
Osterscheps und Jeddeloh und am 25. für Westerscheps und
Scharrel.

w . Berne , 13 . Nov. Zu der Generalversammlungdes

stedinger Turnvereins, tSelche am FrÄtäg iM
„Stedinger Hof" abgehalten wurde , hatten sich 28 Turner
eingefunden . Der Sprecher , Herr Braue -Bettingbühren , er¬
teilte Herrn Apotheker Dalwig das Wort . Dieser dankte
dem Turnverein im Namen des Kriegervereins für seine
Mitwirkung bei dem Jubiläums -Feste am vorigen Sonn¬
abend und überreichte als sichtbares Zeichen des Dankes
ein in den oldenburger Farben gehaltenes Fahnenband.
Alsdann nahm Herr Braue das Wort über die Thätigkeit
des Vereins im verflossenen Jahre . Aus der Rechnungs¬
ablage ging hervor , daß die Einnahmen 332. 75 Mark , die
Ausgaben 233. 11 Mark betragen haben , mithin ein Kas¬
senbestand von 109.64 Mark verbleibt . Äon diesem Ueber-
schuß sollen 60 Mark bei der Spar - und Leihbank in Ol¬
denburg belegt werden und wird dann das Guthaben des
Vereins dort 255.63 Mark betragen . Zu Monenten der
Rechnung wurden gewählt die Herren Reumann und Witte.
Bei der dann vorgenommenen Vorstandswahl kam fol¬
gendes Resultat heraus : Sprecher Herr Georg Braue -Bet¬
tingbühren , Kassewart Herr Rechnungssteller Johann Rö-
fer -Berne , Turnwart Herr Kaufmann Diedr . Axen-Berne,
Schriftwart Herr Lehrer Karl Fink-Berne , Gerätewart Herr
Bauunternehmer Beruh . Witte -Berne . Dann fand eine Be¬
ratung wegen des Stiftungsfestes statt . Dasselbe wird mit
Schauturnen und Ball am 21 . Januar 1900 im „S ». diuger
Hof" gefeiert werden . In die Kommission zur Vorberei¬
tung des Festes wurden gewählt die Herren Reumann und
Schumacher.

m. Hannöver , 14 . November. Auf den Antrag der
Schulbehörden von Olleu -Hannöver und Hiddigwarden ist
vom evangelischen Oberschulkollegium folgende Antwort
cingcgcmgen : „ Aus den Bericht des Schulvorstandes betr.
Vereinigung der beiden Schulachten wird erwidert , daß
die Aufhebung einer Hauptlehrerstclle eine zur Kompetenz
des Oberschulkollegiums gehörende Maßregel ist, zu der
dasselbe nur dann greisen würde , wenn dringende Schul-
interesfen dafür sprächen. Zur Beurteilung dieser Frage
reicht aber eine Betrachtung der Frequenzverhältnisse der
letzten 10 Jahre nicht aus . Nimmt man den Durchschnitt
der letzten 25 Jahre , so ergiebt sich nach den Schulberichten!
für Ollcn -Hanuöver eine Frequenz von 27 und für Hiddig¬
warden von 38. Hiermit sind keineswegs Verhältnisse ge¬
geben, die für den Unterricht besonders ungünstig wären.
Zudem ist für etwaige Zusammenlegung der gegenwärtige
Zeitpunkt nicht geeignet , weil die anderweitige Verwendung
des event . frei werdenden Lehrers mit Schwierigkeiten ver¬
bunden sein würde , während bei einem eintretenden Per¬
sonenwechsel au einer der beiden Schulen diese Seite der
vorliegenden Frage von selbst gelöst wäre . Das Ober¬
schulkollegium sieht sich nach dem Gesagten zur Zeit nicht
in der Lage , nach den ausgesprochenen Wünschen zu ver¬
fahren ."

m. Berne , 14. November. Der erste Vorsitzende des
stedinger Kriegervereins, Herr Hausmann Herm . AmHier¬
in ann aus Bettingbühren , ist in Hamburg an den Folgen
einer Operation gestorben. Erst vorgestern

"Abend wählte der
Verein ihn auf ein Jahr wieder.

-v- Großenkneten , 13 . November. Der Landmann
Köhler ans Heugstlage lieferte heute auf Station Großenkneten
an den Viehhändler Meyerhoff ein fettes Kalb, sogen.
Doppellender, ab, welches bei einem Alter von reichlich
12 Wochen das ansehnliche Gewicht von 386 Pfd . zu ver¬
zeichnen hatte . Meyerhoff hat das Kalb nebst mehreren
anderen Prachtexemplaren nach Hamburg gesandt.

m . Warfleth , 14. November. Der Landwirt Georg
Würdemann, augenblicklich in Hiddigwarden, früher in
Lemmel bei Hude wohnhaft , kaufte von der Witwe Kaß
deren hier belegene Besitzung für die Summe von 36,000 Mk.
Die Landpreise sind hier in den letzten Jahren immer ge¬
stiegen . Frau Witwe Kaß kaufte die Besitzung vor etwa
8 Jahren für 24,000 Mk.

m. Hiddigwardcrmoor , 14. November. Die früher
Nordseldsche Stelle Hierselbst wurde im zweiten Aufsätze Eigen¬tum des Wirts H . Hohnholt für den Kaufpreis von 10,500 Mk.
Hohnholt beabsichtigt, seine bisher bewohnte Stelle wieder zu
verkaufen. — Gestern fand die definitive Abnahme des Hier¬
selbst errichteten neuen Schulgebäudes statt . Diese ging glatt
von statten , und konnte die zurückgehalteneSunnne von 535 Mk.
an den Bauunternehmer F . Hölsche in Hude nunmehr ans¬
gezahlt werden.

-4° Visbek , 14 . November. Die zu unserer Gemeinde
gehörige Schulacht Endel wird im künftigen Sommer
eine neue Schule nebst Hauptlehrerwohnung erhalten . Die
Bausumme ist zu 11,000Mark veranschlagt. Die Anfertigung
der nötigen Zeichnungen sowie eines speziellen Kosten¬
anschlages ist dem Bauunternehmer I . Warnking in Vechta
in Auftrag gegeben . Dm erforderlichenBauplatz sowie einen
Dimstgarten für den Lehrer hat die Schulacht bereits vor
längerer Zeit angekauft.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Zur SsmilirrrfraFe.
Die in Nr . 263 d . Bl . mitgeteilte Resolution des Lcbrer-

verems-Vorstandes soll Anlaß zu verschiedenartiger Deutung
gegeben haben. Wenn man sich an ihren Wortlaut hält und
nicht etwas hincinliest, so bezeichnet sie ebenso richtig wie
deutlich die von der Regierung beantragte Erweiterung des
Seminars als eine noch unzureichendeVerbesserung, sagt aber
nicht, daß man dies Geringe lieber gar nicht anuehmeu solle.
Hoffentlich sehen die maßgebenden Faktoren letzteres , nicht als
den Wunsch der Lehrerschaft an . Der geht unseres Erachtens
jetzt wohl, zum Unterschied von 1881 , einmütig dahin, daß es
nicht länger bei einem 4jährigcn Kursus bleiben möge. Auch
möchten wir die Hoffnung noch nicht aufgeben, daß schon jetzt,
wenn die Regierung die Bereitwilligkeit des Landtags sieht,
die Schaffung eines 6jährigen Scminarkursus in die Wege geleitet
werde. Ist das im Augenblick nicht zu erreichen , so muß
die Forderung sofort und

'
unablässig vertreten werden; zunächst

aber muH wenigstens den : bisherigen Zustande ein Ende ge-



Nacht werde. Wird die Gelegenheit dazu zum vierten Maleverpaßt, so wird keiner , der es mit der Sache gut meint, dieVerantwortung tragen wollen.
i

Aus aller Welt.
57 Jahre Zuchthaushat der Einbrecher Anstreicher Karl Föste, genannt Heil, ausHannover nach dem Urteil der dortigen Strafkammer la fürbegangene Strasthaten verwirkt. Heil hat in den letzten dreiJahren , teilweise in Gemeinschaft mit dem MitangeklagtenSchreiner Emil Kohlhase, in Hannover und in der Provinz22 schwere und 13 einfache Diebstähle, sowie eine Unter¬schlagung und eine Hehlerei ausgeführt . Die Einzelstrafen,welche im ganzen 57 Jahre Zuchthaus ergaben, wurden ineine Gesamtstrafe von 15 Jahren Zuchthaus zusammengezogen.Außerdem wurde auf 10 Jahre Ehrverlust und Polizeiaufsichterkannt. Kohlhase erhielt 3 Jahre Zuchthaus und ebenfalls10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Wem gehört der kieler Hafen?Die Frage , wem der kieler Hafen gehört , wird in
nächster Zeit die Gerichte zu beschäftigen haben . Bis zurAnnexion der Herzogtümer durch Preußen ist nie inZweifel gezogen, daß das Eigentumsrecht an dem Hafenund dem Strand der Stadt Kiel gehört . Neuerdings hatdie preußische Regierung die Anerkennung dieses Rechtsverweigert , und auch das Reich erhebt Anspruch auf diezwischen Wiek und Friedrichsort aufgefchütteten Ufer¬streifen . Bei der ganz ungewöhnlichen Bedeutung dieserBesitzfrage hat die Stadt beschlossen, sie zur gerichtlichenEntscheidung zu bringen . Die Klage ist bereits ausge¬arbeitet.

» *
Wenn Prinzessinnen reisen.Das russische Kaiserpaar hat bei seinem Aufenthalte in

Deutschland die drei kleinenPrinzessinnen bei sich, welche auchdie Reise nach Potsdam mitmachten. Damit die Prinzessinnenunterwegs stets frische Milch bekommen können, werden ineinem der elf Waggons zwei riesenhafte Holländerkühe mit-
geführt. Der betreffende Waggon ist vollständig als Kuhstalleingerichtet, Fußboden und Wände sind mit weiß-blauen
Mettlacher Platten belegt, und es herrscht blitzende Sauberkeitdarin . Frisches Grünfutter wird nach Bedarf auf den einzelnenStationen eingenommen, bei denen es im voraus telegraphischbestellt wurde, und die Kühe befinden sich anscheinend ganzwohl dabei. Bei der Ankunft des Zareupaares in Potsdamerregte es unter den am Bahnhofe anwesenden Personen keine
geringe Verwunderung , als gerade im Augenblicke der feier¬
lichen Begrüßung der hohen Herrschaften ans dem hinterstenWaggon des russischen Hofzuges ein kräftiges „Muh !" ertönte.Die drei Prinzessinnen sollten während der ganzen Anwesen¬heit des Zarenpaares in Potsdam im Hoszuge verbleiben, ansbesonderenWunsch der deutschen Kaiserin jedoch , die als großeKinderfreundin die Kleinen gern sehen wollte, wurden sie an:
Nachmittag ins Neue Palais gebracht.-i- -i-*

Die Kaiserin Friedrich,
welche gegenwärtig in Trient für längere Zeit Aufenthalt
genommen hat , erfreut sich, wie von dort geschrieben wird,eines ausgezeichnetenWohlergehens und bethätigt sich auch ander Riverra als eifrige Amatcurmalerin . So unternahm die
hohe Frau dieser Tage mit dem Dampfer „ Mocenigo" eine
längere Rundfahrt auf dem Gardasee, bei welcher Gelegenheit
sie zahlreiche , an den Ufern des Sees gelegene Ortschaften
besuchte und überall Skizzen von den interessanten Baulich¬keiten in der schönen Umgegend machte. In ihren Muße¬
stunden dienen diese Skizzenblätter der Kaiserin zur Vorlage
für Aquarell - und Pastellmalereien . Auch unternahm die
hohe Frau einen Ausflug nach Bozen, stieg dort im HotelViktoria ab und besuchte in Begleitung ihres Gefolges den
berühmten Traubenkurort Gries , woselbst sie unter anderen!
die Erzherzog Heinrich-Promenade besichtigte . Auch im Laufe
dieser Woche wird die Kaiserin Friedrich wiederum einen zwei¬
tägigen Ausflug nach Bozen unternehmen, welchem sich ein
Abstecher nach Meran anschließen wird.

* *
Aus dem Reich der Mode.

Die letzten pariser Hcrbstneuheiten dürften in der Thatdie volle Zufriedenheit des Ewig -Weiblichen erlangen. Sie
find schön und originell in Farbe , Stil und Dessin. Weißwird in diesem Winter voraussichtlich dominieren. Es ist
eigentlich merkwürdig, daß diese besonders während der kalten
Jahreszeit der einfachsten Robe das Cachet der Distinktion
verleihende Farbe von Damen , die sich den Luxus wohl ge¬
statten könnten, nicht häufiger getragen wird . Einige sehr
hübsche weiße Kostüme konnten dieser Tage bei einem Nach-
mittagsempsange inr Hause der Gräfin de Kastellane bewundert
werden . Die hohe königliche Figur einer Amerikanerin
erregte Aussehen in einer Toilette von feinstem weißen
Tuch mit Zobelbesatz. Den glatten , ziemlich weiten Rock
zierten drei dicht über einander gesetzte Serpentinsalbelnvon demselben Stoff ; jeder Volant war mit einem schmalen
Zobelstreifen eingefaßt . Ein fesches Bolero mit breiten , zukleinen Stolaenden verlängerten Revers aus Zobel öffnete
sich über Wirrer weißseidenen Weste, auf der ein Honiton-
spitzenshawl zu einem graziösen Fichu arrangiert war . Eine
prächtige Cyranoschnalle schloß den glatten weißen Gürtel.
Ein mit Hermelin gefütterter Zobelmufs , dessen einziger
Ausputz in einem Tuff Gardenien bestand, und ein ko¬
kettes Barett von demselben Pelzwerk , nur mit einer
Weißen Tüllrosette geschmückt , vervollständigten den aparten
Anzug . Augenblicklich macht sich eine entschiedene Nei¬
gung zur kompletten Toilette bemerkbar , obwohl seidenck
Blousen nach wie vor ihren Platz in der Garderobe der
eleganten Modedame behaupten . Nur müssen sie jetzt,um für chic zu gelten , in genau demselben Farbenton ge¬halten sein, wie der Rock, zu dem sie getragen werden.
Es ist aber ungemein schwierig, bei verschiedenem Mate¬
rial die gleiche Nüance zu finden , da Seide oder Sammet
meist etwas Heller, oft auch dunkler ausfällt als der gleich¬
farbige Wollenstoff . Eine der allerletzten Neuheiten der
Saison ist eine Art Sammetspitze , die hauptsächlich zur
Garnierung seidener Jupons verwendet wird . Aehuliche
Muster , wie sie bisher in Zwirn , Baumwolle und Wolle
ausgeführt wurden , bemüht man sich jetzt in Sammet nach¬
zuahmen . Diese äußerst elegant wirkende Durchbrucharbeit
ist mit seidenen Points versehen und von Gold- und Sil¬
berfäden durchzogen . Mau hatte schon früher versucht,
Spitzen aus Sammet herzustellen , doch war das Resultat
nur wenig befriedigend , gewesen. Ist mehr als einer Be¬

ziehung aber scheinen wir zu den Moden vergangener Ge¬nerationen zurückzukehren und dies und jenes zu adop¬tieren , das bei den vornehmen Damen des achtzehntenJahrhunderts en Vogue gewesen ist . Lange Westen, Hals¬bänder , duftige Spitzenrüschen für Kragest und Aermel,steife Brokatstoffe und selbst Schönheitspflästerchen , gepu¬derte Haare und dreieckige Hüte sind uns prophezeit . De4Inhalt manches aus Urgroßmutters Zeiten stammenden
Geschmeidekästchenswird aufmerksam untersucht , und längstvergessene seltsame Schmuckstücke kommen wieder zu Ehren.Für viele dieser alten Juwelen hat man heute aber eine
ganz andere Berwendung . So wird ein schweres goldenesÄliederarmband zu smarten Schlußvorrichtungen für einestTheatermautel umgewandelt , und zierliche Medaillons mit
Miniaturbildchen hängen als Berlocks an Uhr- und Gür¬telketten.

* *
Ulrike von Levetzow -fi.Ulrike von Levetzow ist in der Nacht zum Montag aufihrem Gute Trieblitz unfern Leitmeritz in Böhmen im Altervon 95 Jahren gestorben. Die Entschlafene gehört der

deutschen Litteraturgeschichte an durch ihre Beziehungen zuGoethe . In Karlsbad , wo sie in den Jahren 1822 und1823 in Begleitung ihrer Mutter sich aufhielt , lernte sie der
greise Altmeister von Weimar kennen und faßte eine leiden¬
schaftliche Neigung zu dem jungen Mädchen. Dieser schöneLiebesbund ist, wie die Goethe - Freunde wissen , die Ver¬
anlassung geworden zu der herrlichen „Trilogie der Leiden¬
schaft " . Ulrike von Levetzow verlebte ihre letzten Jahre instiller Zurückgezogenheit als Ehrenstiftsdame „ Zum heiligenGrabe " .

Das FDgeKind.
Roman von E . Meyer - Fö r st e r.

(Nachdruck verbot «».)28) (Fortsetzung.)Und Jeröme sollte sich freuen ? Er ballte die Hände.Warum hatte er sich so irre leiten lassen , er , der scharf¬blickende, vorwärtsdrängende Mensch, wie hatte er sichverleiten lassen können, in dieser kleinen Artistin eine
Gefährtin fürs Leben zu sehen, wie er sie suchte, leicht¬lebig , kalt, berechnend und schlau, ein Welt - und Bnhnen-tind , ohne Skrupel und langweilige Anforderungen , fürParis und die Karriere geschaffen?Seine Worte von einst fielen ihm ein , die er ihr zujener Zeit , als noch völlige Fremdheit zwischen ihnenstand, gesagt hatte:

„ Daß Sie sind ein Mädchen mit kalten Sinnen , mitblondem Haar , aus guter , bürgerlicher Familie , und daßSie nicht passen zu Mademoiselle vom Trapez ."Damals , damals war er klug gewesen, um sich schließ¬lich doch ins Garn locken zu lassen , wie andere.
Nettchen trat ein . Ihre Wangen brannten , in ihrenAugen glühte Feuer , aber nicht die ruhelose Flamme voneinst . Der in sich gekehrte, leuchtende Blick mit dem sieüber ihren Mann hinwegsah , verriet Träume an eineneue Welt , die fernab lag , weltenweit von dem unsauberen

Fremdenquartier in Montmartre.
„Hättest Du immer so ausgeschaut !" ries Jeröme un¬

willkürlich aus , „ dann hätten Dir andere Erfolge ge¬blüht . O, Du bist schön . Du wirst die Menschen Hinreißen,komm, küß mich, sei mir gut ."
Sie schob ihn von sich weg. „ Fort !" sagte sie , — nurdas eine Wort.
„Ich kaufe Dir einen Schmuck," flüsterte Jeröme,

„komm, sag' mir , was Du Dir wünschest, Du sollst allesvon mir haben ."
Sie schritt an ihm vorbei , durch den Flur , die Treppenhinab . Unter vor der Hausthür stand sie aufatmend stille.Der Himmel mit Milliarden Sternen lag wie ein unend¬

licher Kirchenbogen über der Welt . Eine kalte, frischeVorfrühlingsluft stand fast wie in greifbarer Wesenheitin den Straßen . Nettchen hüllte sich tiefer in den weitenMantel , der ihren Theaterputz verbarg . Sie hob die
ö Augen zum Himmel empor , und zum ersten Mal in ihremLeben stammelten ihre Lippen etwas wie ein Gebet.* *

Wie an der Blume sich unter der sengenden Glut dieBlütenblätter trocknend aufrollen , so zog ein leises, fernesWelken über Nettchen hin.
Unter ihren Augen entstanden große , blaue Ringe,die wie dämmrige Inseln den leuchtenden Blick umrahmten.Ihr Gesicht wurde hagerer , das Rot aus ihren Wangenverwischte sich, ihre Gestatt wurde breit und schwer, und

langsam näherte sie sich dein Bilde der gesegneten Frau,die ihre äußere Schönheit hingiebt für die Fülle inneren,
hoffnungjauchzenden Reichtums.

Ende April weigerte sie sich standhaft , die Bühne nochweiter zu betreten und sich vor dem Publikum zu pro¬duzieren . Ein düsterer Blick aus Jerömes Augen traf
sie , er prallte jedoch an ihrem in die Ferne gerichteten,träumenden Lächeln ab.

Die ersten Veilchen blühten , und sie wanderte hin¬aus ins Bois de Boulonge , unter die Scharen festlich und
leuchtend gekleideter Menschen, die wie vom Frühling be¬
flügelt dahinschritten , laut sprechend, laut lachend, als
flöße Wein durch ihre Adern.

Auch über Nettchen kam singende Frühlingsstimmung,eine unendliche , friedliche Heiterkeit , voll Träume , Hoff¬
nungen und Erinnerungen . Und als sie die vielen anein-
andergeschmiegten Paare betrachtete , diese glücklichen, jun¬
gen Eltern , die ihre Kinder auf dem Arme trugen , oder im
Wägelchen mit sich führten , da schivoll auch ihre Seele
nach solch ' einem gemeinsamen Glück , und der Wunschihrem Kindlein zugleich mit dem Leben den Vater zu
schenken , das Glück der beiderseitigen Elternliebe , ergriff
sie mit stürmischer Gewalt.

Der Gedanke brachte ihr Herz zu raschem, fast wildem
Klopfen, und während sie der ihr begegnenden Menschen
nicht achtete, lief sie unaufhaltsam weiter . Jetzt , wo ihrLeben auf der schwanken Wage schwebte, erwachte in ihr
doppelt die hülfsbedürftige Sehnsucht des Weibes , sich
anzulehnen an den stärkeren Mann , ihre Seele mit der
seinen zu verbinden , um gegen die Dunkelheit , das nahs
Geheimnisvolle im Schutze seiner Arme anznkämpfew.Me Liebe zu Jeröme , die mißhandelte , zertretene und
einst doch so heiße Liebe stieg wieder auf aus den Tiefen
ihres Herzens und erfüllte sie mit einer zitternden Hoff¬
nung.

* * *
Je mehr sich das Wunder ihres Körpers entwickelte,

desto stiller wurde Nettchen nun , desto inniger vertiefte

sie sich in die Träume für die Zukunft . Ihre quälendenGedanken um ihr getäuschtes Eheglück streifte sie ab, wieeine lästige Winterhülle , und nur noch Gedanken an dasKind erfüllten sie. Zum Juli würde es das Licht derWelt erblicken ! Und sie sah sich im Geiste neben den»
schwarzen, blauverhüllten Korbwagen hergehen , heiter und
ruhig wie andere , junge Mütter , die breiten Boulevards im
Sonnenschein entlangziehen , bis hinab ins Bois de Bou-
logne . Der Kampf , der sie in wenigen Jahren so verän¬dert hatte , -daß sie sich selbst fast nicht mehr erkannte , der
Kampf mit dein ihr angetrauten Manne , entschwand mehrund mehr ihrem Gefühlsleben , und Wärme und Innig¬keit, die erst durch die große Vereinsamung in ihr hatten
geweckt werden müssen, erfüllten sie ganz.Aber je mehr sie sich dem entscheidenden Tage nä¬
herte , desto heftiger stellten sich bei ihr die vielen angst,
lichen, kleinen Züge ein , welche den Frauen in dieser Zefieinen so hülflosen Ausdruck verleihen . Sie wagte fast
nicht mehr , aus! die Straße zu gehen, und in der Dunkel¬
heit der Abende, an denen sie allein zu Hause war , wurden
auch ihre Gedanken dunkel, und sie fürchtete sich wie ein
Kind.

Jeröme empfand die Unbequemlichkeiten, welche der
veränderte Zustand für sein und Nettchens Leben brachte,von Anfang an als etwas Lästiges , das ihn mit Unmut er¬
füllte . Seit einiger Zeit trat Nettchen nicht mehr auf der
Bühne auf , und der Verdienst von ihrer Seite siel also
fort . Auch das geflügelte und vierfüßige Personal mußtebis zur Zeit , wo sich- ein Käufer für dasselbe finden würde,in Pflege gegeben werden , denn Nettchen hatte ihremManne erklärt , daß sie nach der Geburt des Kindes fürleinen Fall ihren Beruf wieder aufnehmen werde . Der
Gedanke, das Kind allabendlich - zu verlassen , um fremdenLeuten Narrenpossen vorznmachen , erfüllte sie mit Ab¬
scheu.

Je mehr sich die alleinige Verantwortlichkeit für den
Hausstand und dessen Kosten auf Jerömes Schultern nie-
dcrsenkte, desto finsterer wurde dessen Wesen, desto barscherund härter . Von dem geschmeidigen, eleganten Mann , dessen
vornehmes Aeußere noch immer die Augen aller Frauen auf
sich- lenkte, blieb für das Haus nur die Eleganz deq
Hellen Anzüge und blendenden Kravatten übrig . Der
falsche Jeröme Seitre , der leichtlebige, vielbewunderte Ar¬
tist , spazierte in den Boulevards , der wahre aber , ein
kaltherziger Egoist, voll -enger Berechnungen und grau¬
samer Ichsucht , kehrte immer düsterer in das kleine Heim
auf Montmartre zurück.

Eines Tages , als Jeröme das Vorzimmer betrat , das
zu der Wohnung der Seitres gehörte , sah er einen
großen , schön angestrichenen Kinderwagen stehen, mit
weißen Mullgardinen , blauem Futter und funkelnden , ver¬
nickelten Spiralen . Er -maß den Wagen mit Augen , wie
man etwa ein bissiges Tier mißt , machte einen Bogenrund herum und trat in das Wohnzimmer.

Ans dein Tische sah er einen Zette ! liegen . Es war
die Rechnung für den gelieferten Magen , welche von der
Logisgeberin in das Zimmer gebracht worden war.

Jeröme überflog die Note und schleuderte sie auf den
Tisch zurück.

Fünfzig Franks für das Ding , diesen läppischen
Wagen . Warum konnte das Kind nicht in: Bett neben!der Mutter schlafen, wenn es erst da fein würde , warum
nicht in einer Lagerstatt auf dem Sopha?Die exaltierte Freude feiner Frau auf das „Ereignis"konnte er durchaus nicht teilen . Er sah eine Last, einsQual , in diesem ihm von der Zukunft anfgebürdeten Ge¬
schenk . Er hatte keine Mittel , um sich die Extravaganz
eleganter Kinderwagen zu gestatten . Er würde nicht dar¬
ben und entbehren , um diesem zu erwartenden Fräulein
Tochter und der Mama alte Bequemlichkeiten zu schaffen.

Ohne sich nach Nettchen umzuthun , die in einer Neben¬
kammer die erste, selbstgefertigte Kinderwäsche in die
Truhe packte , entfernte er sich wieder , seiner Häuslichkeit
auf eine grenzenlose Weise überdrüssig.Als er spät in der Nacht den .Heimweg aus feinen!
Stammcafs eintrat , war er nicht sicher auf seinen Füßen.

Langsam schleuderte er die Rue de la Paix entlang,dem Opernplatzc zu. Diese Straße mit ihren unzähligen
Juwelierläden

"
ihren Diamantenschätzen liebte er . Ganze

Reichsvermögen lagen hinter den jetzt fest verrammelten,mit schweren, eisernen Jalousien geschützten Schaufensternin Gestalt königlicher Brillantgeschmeide ausgsbreitet.
Stundenlang hätte er diese im Regenbogenlicht flimmern¬den Steine betrachten können, sich in ihr Studium ver¬
senken, wie andere sich in ein geheimnisvolles von Offen¬
barungen erfülltes Dichtwerk versenken.Vor dein Grand Cafs am Opernplatz hörte er sich!plötzlich von einer Stimme angerufen.

Er blieb stehen und begrüßte Direktor Krosch, einenkleinen, eifrigen Herrn , der sich in Paris befand , nur für
sein budapester Spezialitätentheater neue Sterne auf¬
zutreiben.

„Ah !!"' rief er , „lieber Seitre , das ist ein Zusammen¬treffen ! Wollte morgen extra zu Ihnen hinauf , um Ihneneinen Vorschlag zu machen . Höre , daß Madame Seitre
ihren Kontrakt gelöst hat . Die müssen Sic mir überlassen,mein lieber Seitre . Gcflügeldressnr , das ist 'ne Nummer,die wir noch nicht gebracht haben . Außerdem soll siehöllisch fesch sein, diese kleine Berlinerin ."

(Fortsetzung folgt.)

iidc-rlrillt trow vlUiAsrsu krsisss kn Mlirkratt
mul IVüIiIgezeliwLel: äis läedig 'solisn 8xtraets
nnä ist in glisll bs8ssreu OroZSll-, OsIioLtossen-

vnä OolomkÜMiEeL-ttsiMmiAei ! 211 kkcksll.

Kiene nasse» Fü stc mehr . B estes wasserdichtes Lederfett
^ übcrtrifft bei weitem die sog.

i Vaselme-Ledcrfette, macht
! jedes Schuhzeug weich,
wasserdicht u . dauerhaft,

j In Dosen a 10, 20, 40 Psg.
und größer überall zu haben

Fabr . : Gebr . Meyer , Ricklingen -Hannover.



WMWe EtiMlih ».
Der Abfertrgungsdienst aus den

Haltestellen Mühlen (Oldenb.) und
Nellinghof an der neu eroffneten
Strecke Lohne-Neuenkirchen (Oldenb.)
ist in der Zeit von 8 Uhr 45 Min.
W 10 Uhr 15 Min . vormittags und
zi Uhr 30 Min . vor- bis 1 Uhr
80 Min . nachmittags bezw . 11 Uhr
15 Min . vor- bis 1 Uhr nachmittags
und 1 Uhr 45 Min . bis 3 Uhr
45 Min . nachmittags geschlossen.

Bestellungen, sowie Frachtbriefe und
Frachtgelder usw. werden in der an¬
gegebenen Zeit nicht angenommen.

Grosth . Eisenb .-Direktion.

Dritter und letzter Termin zum
öffentlich meistbietenden Verkauf der¬
bem Maurer und BrinksitzerHeinrich
Uhlers zu Hatterwüsting gehörigen,
daselbst belegenen

Stelle,
bestehend aus einem neuen, massiven

Wohnhause, einer Scheune nebst
Wohnung, sowie ca . 90 Scheffelsaat
Ländereien, wovon ca. die Hälfte
kultiviert und bester Bonität ist,

steht an ans

8mlck »i>,
st» 2. Jezcmstr i». I.,

nachmittags 4 Uhr,
in Warnekes Wirtshause zu Sand¬
krug.

Der Antritt kann nach Belieben er¬
folgen, die Stelle liegt nur ca. 20 Min.
vom Bahnhof Sandkrug entfernt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Auktion.
Folgende zur Konkursmasse der

Witwe des SchuhmachermeistersEdel¬
hoff zu Osternbnrg gehörige Gegen¬
stände werde ich am

Sonnabend,
den 18 . Novbr. d . I .,

nachm . 2 Uhr ans .,
in und beim Hause

Schützenhofstr . 1s
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Schwein,
1 Sofa , 1 nußb . Spiegel, 1 Kom¬
mode, 1 einthür . Klederschrank, 1
Pult , 1 Tisch , versch . Stühle , 2
Blumenständer , Teppich, versch.
große und kleine Matten , 2 Stand¬
uhren, 1 Fischständer, 1 Likörservice,
7 porz. Blumentöpfe und versch.
Blumen , versch . Bilder , mehrere
Gardinen u . Zugrouleaux , 2 einschl.
Bettstellen, 3 vollst. Betten , 1 Kinder¬
wagen, mehrere kl. Garderoben - und
Handtuchhalter , 2 Bücherborten,
verschiedene kleine Koffer, 1
gr . Lampe, 1 Tischlampe, 1 Ampel,
1 Wandlampe , 1 Tafelwaage , 1
Kanarienvogel mit Bauer , 1 Tannen¬
baumfuß , 1 elektr . Klingel, 1 Ther¬
mometer, 1 schw . Kammgarnanzug,
1 bl. Cheviotanzug, 1 Winterüber¬
zieher, versch . Küchenborten und
Küchengerätschaften, 1 Waschtrog,
1 Kiepe , 1 Torftakel, 1 Spannsäge,
1 Nähmaschinenkastenund was sich
sonst im Haushalt vorfindet,

ferner : 1 Schuhmacher - Näh¬
maschine , 6 Böcke, versch . Zu¬
schneidebretter, 1 Schuhmacherlampe,
versch . lange Leisten , ca . 200 Paar-
Leisten , 2 Maßstücke und sonstige
Schustergerätschaften.

Der Konkursverwalter:
Bergstr. 5. Rud . Meyer,

_ Verganter._

Wstume
in Hoch - und Halbhochstämmen,
Spalieren , Pyramiden und 1jährige
Veredelungen auf Wildling u . Zwerg¬

unterlage, in großen Vorräten , '

Obstwildlinge , Alleebaume,
Ziersträucher, Koniferen,

Heckenpflanzen,
sowie sämtl . Banmschulartikel
empfiehlt

I . Koktßusen,
Baumschule,

Wehe bei Kirchhatteu.
arlehen sos . jeder Höhe aus
Schuldschein rc. an Jedermann!
Prospekte gegen Rückporto erteilt
Jul . Reinhold, Hainichen i . Sa.

iWLLAG
UM

! ArLntsr -rNss , Nuss . Knölei ivil( I- 01VgoI , uNIsvisyist sin *si-rii !jlicIiös » LUSMiNeIbei Ä» enki -lii snlrung . <1. l. ult « sgs . I
I oisses aunoli rsins « irkssmsn Mgsnssiisktsn bslisnnls Knaul gscisiiit m sinrsln . vlsinietsn kiusslanils , « o ss eine Nölis bis »
Irulblersnei 'i'oiobl , nickt ruvsi '« svi >ssin mir üem in I1sutsoiilsnil « sviissnilsn Kniilei-ieii . Vienlisiici -an l
I io .1//Io,,,,!.-?/, . 8I etc. etc. ieiüst, nsmsntl. eben llenjsnigs, « elciisrkien Keim rui- », in sieb »scmutet, vsnisngsunll dsi-sits sicti llsn LdsuiI lliesesKnsutentbses« siebenerbt in I-Lvlistsnsl
g-- bei rvviLeolk »» « , Lieveiikurxi »I» Hsr « enbältiiskist. önoseiliinsn mitsnrtiiebenLsusse-

nungen unii btlssten gnatis.

Verzeichnis her vsn her Weser sahrenhen DlhenbvrgerSeeschijse,
über 100 Reg -Tons mit ihre» lehtbekannte» Nachrichten.

_ _ (Nachdruck «erbot «».)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

Jimöbil-LeMf.
Edewecht . Zum Verkaufe der

Borchersschen Immobilien ist
dritter und letzter Termin anberaumt
aus

Frcitm,st!l17. N<>i>. i>.Z.
„Eckels ", D - Langhoop
„L.äollis", F . Müller
„^ .mWous" , A . Gieseke
„^ unn" , I . Christians
Mnua Uamren", I . Köhn
„Apollo", C . Weiße
Mrnolä " , H . Peeken
„Hcklantio "

, R . zu Klampen
W . Bootsmann

„Augusts " Ammermann
„Aurora "

, H . Frerichs
„Laläur "

, I . Mohrschledt
„Lussarä " , I . Utecht
„0 . Uanlsen" , Schnieders
„Oalläo" , Droest
„Omi" , C . Schoemaker
„Osrastes"

, Stratmaun
„ Obarlotts" , I . Grube
„Ooneoräia" , A . Peters
„Ooni-ää" , H . Buse
„Ooustanrs" , A . Spiesks
„Ooriolanus" , I . Götting
„Oorotlisa" , Fischer
„Lila Nicolai" , Sawahn
„LIss " , C. Bachmann
„Lina " , D . Braue
„Nabrrrodl" , I . de Boer
„Nalüs" , I . Saathof
„Nrs^n" , H. B . Aden
„Nüist Liswaroü" , Braus
„6eräa " , W . Stege
„Oerwania "

, I . de Vries
„Hanna 8s ^s", Siembsen
„ Ickeonv " , H. Schwegmann
„Hercules " , Rövesaät
„8 ^on", I . H . Biester
„ck. H : Nieolsi" , Lannners
„Immanuel " , Bürg
„Inäustris " , I . Kirchhofs
„Irene", H. Schumacher
„ Iris", W . Bootsmann
„Latinlra ", W. Köhler
„Norsle)'", A. Hegemann
„NaZäalene", G . Frühnke
„NaZnat " , Fr . Ostermann
„LlarZa", H . Winters
„Mmi ", Debken
„Llona", G . Schwarting
,Montana "

, K. Heyenga
„Nautilus " , I . Assing
„Oberon" , C . Schieck
„Olga", D . Hilfers
„Orilcle " , H . Plate
„kslotas " , L. Müller
„kialro", I . Hustede
„krimus ", B . Reumann
„Ural . Noeb". Diekmann
„ O . Nüeinlancl", H . Wilksns
„Nialto", Geniers
„Rutlnn", G . Meyer
„Laturnns"

, H . Müller
„Loliäs"

, I . Schumacher
„Kopliis " , D . Buse
„Lterna", D - Schumacher
„Düsoäor", Th . Kühne
„Vitania" , D . Schierloh
„Driton", H . Sckoon
„Vietoria", H . Wiese
„ IVinäsbraut "

, H . Haase

l4/3 von Frederikstadt n . Sidney, 30/3 Lizard passiert.
27/10 von Rosario nach Havre.
25/7 von London nach Adeleide» 26/7 Dover passiert.
9/10 von Capstadt nach Neuseeland -Europa.
27/10 in Liverpool von Silloth, best , nach Melbourne.
17/8 von Rio nach Pisagua.
16/10V . Bremerbaven n . Honolulu, 18/10Dungsneßpaff.
21/10 von Hüll nach Santos , 1/11 Dungeneß.
11/111 in Brake von Methil.
29/9 von Fremantle naw London.
8/11 in London von Taltal.
29/9 von Punta -Arenas nach K . f . O.
20/10 in Newyork von Rio Grande.
19/9 von Cardiff nach Trinidad.
27/6 von Hamburgn. Mazatlan, 10/7 aus 50" N. 8» W.
8/7 von Jquique nach Plymouth.
22/10v . Hamburgn . St .Catharina, 7/11 Eastbourne paff.
10/10 von Port Elisabeth nach Neuseeland.
9/11 von Algoabay nach Bunburg.
2/10 von Leith nach Möen.
4/10 von Pisagua nach London.
30/10 in Victoria von Panama.
31/8 von Punta Arenas nach derWeser.
13/9 in Fremantle von Delgoabay.
6/11 in Hamburg von Trinidad.
9/9 in Valparaiso von Cardiff.
1/11 von Jquique nach Rotterdam.
21/10 in Stockholm von Rotterdam.
18/10 von Punta -Arenas nach K . f. O.
7/10 in Bunburg von Eastlondon.
1/9 von Punta -Arenas nach K . f. O.
20/9 in Hamburg von Archangel.
4/8 von Sundsvall nach Port Natal, 2 6/8 Lizard passiert.
10/10 von Fremantle nach London.
27/10 von Newcastle nach Rosario , 31/10 Dungeneß.
23/9 inMazatlan v . Hamburg, befr . via Portland n. Eur.
19/9 in Fremantle von Para.
11/10 von Harburg nach England.
M9 von Newcastle NSW . nach Tocopilla.
26/10 von Sunderland nach Santos , 1/11 Dungeneß.
3/11 in Brake von Methil.
25/9 in Havre , ladet nach Reunion.
22/9 in London , befr . nach Frementle.
26/10 von Cardiff nach Santos.
8/10 von Frederikstadt nach Capstadt.
30/10 in Santos von Swansea.
25/10 von Fremantle nach K. f. O.
23/6 von Port Pirie n . Antwerpen , 7/9 auf 51° S . 50°W.
13/10 in Gorontalo (Celebes) von Port Natal.
5/11 von Hamburg nach Callao.
3/11 in Eastlondon von London.
26/10 von Liverpool nach Brisbane.
31/10 in Newcastle von Fremantle, befr. nach Bremen.
6/11 in Cadix von Cardigan , ladet nach Rio Grande.
81/9 von Capstadt nach Süd -Australien.
8/11 in Eastlondon von Hörnesand.
20/9 von Santos nach Jquique.
12/10 von Methil nach Rostock.
19/10 von Tocopilla nach K . f. O.
31/3 von Jquique nach K . f. O.
8/11 von Newcastle NSW . nach Acapulco.
3/11 in Bremen von Punta Arenas.
2/10 in Calais von Little Hampton.
18/10 von Pisagua nach Emden.
6/11 in Hamburg von Trinidad.
14/3 von Fremantle nach Falmouth f. O.
9/11 in Bunburg von Beira.
12/9 von Sidney nach Jaluit -Europa.
8/11 in Caleta Buena von Montevideo.

Ois Iroir»i»opLLl»L
v HokratV. VLLA«L, 4pütll6-kvr Lu OLNiUststt

llskert Laintlieliv kv-
mövpktkisvltv

.4 ^ L«l« LiAL1;l6Z , dvmüopLlü . Ha « 8 » r>vtkvkv »i uuä
Lvkrvttellivi ' MvkiAS , LV88vI »ILvssILdr SsrLourvo

v >Vüi 'ttsmd6i '§ s , ässkslb sLivt-
Uolie kiÄp srats von absolut reiner , tadelloser LeseliaSenlisIt.
Versanckterfoi -rt stets umrredenä . kreisliute gratis n . Lranvo.

HarrisLivStiLSiL LLarrM

8Msi »eI>s
erfunden und allein echt hergestellt durch
KvlLMreL«: L Orr . ,
Herzoglich BraunschweigischeHoffabrik.

Graue Haare
(Lopk - nnä Laartbaartz ) srlialten eins soböns , sollte , niobt
solimutrsOds , lislle oäer äunkls I>laturkarbs äuroli unser
Zarantirt unsolittälivliss 0ri §inn1 -l?räxarat ^Orinin " . (Ss-
sstLlreli AvsoliiltLL .) I 'rsis 3 LIK. pun !rs L Lo ., l?art 'ci.rLoris
lir 'Aienitzus , LerUn 8 ., kriO 2ssLinnsnstr . S.

Oberhauscn . Zu verkaufen eine
schwere , rinhe ain Kalbcir stehende
Kuh . Her », . Mönnich.

Nadorst . Meinen prämiierten
Eber empfehle zum Decken.

Joh . Kreye.

nachm . 3 Uhr,
in Bunjes ' Gasthanse zu Jedde¬
loh I.

In diesem Termine kann der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

Holz-Vllkms.
Der Köter Fr . Lamken zu

Fikensolt läßt ani

Dienstag,
den 12 . Dezember,

mittags anfangend,
in seinem zu Fikensolterscld in un¬
mittelbarer Nähe der Chaussee be¬
legenen Busche „ Schmetlogc" :

Eiche « ms dem
8t«««,

leichteresSchiffs - , Bau - , Wagen-
und Schwellenholz,

30 Buche » ns de«
8t«««,

worunter einige Stämme Schiffs¬
holz , und

einige Esche« «. Erle«
ns km 8t«mm,

meistbietend mit Zahlungsfrist verk-
kaufen.

Versammlung in Jaspers Wirts¬
hause zu Fikensolterfeld.

Westerstede.
E . Wettermann , Aukt.

Hotz-Vcrklmf.
Der GemeindevorsteherG . Jnchter

zu Edewecht läßt am

Freit«; « >ii> 8n««k»t,
he« 1. ni 2. Lezember,

mittags «»fangend,
in den Büschen aus seiner Haus¬
mannsstelle zu Meyerhansen bei
Dreibergen:

300 lange, schnell Eiche«
ns hem 8tmm,

Mühlen -, Siel -, Schiffs - , Vau - ,
Wagen - und Schwellenholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz, welches zu dem schönstenund schwersten des Ammerlandes ge¬
hört , steht auf festem Boden in un¬
mittelbarer Nähe der Chaussee , und
kann die Abfuhr daher jederzeit leicht
geschehen.

Versammlung in Fcldhns ' Gast¬
hause zu Dreibergen.

Westerstede.
E . Wettermann , Aukt.

Oldenburg . Ein im Haarenthor¬
viertel in Oldenburg an äußerst
frequenter Lage belegenes

Immobil,
in welchen : Wirtschaft , Bäckerei rc.
mit Erfolg betrieben wird, habe ich
bei müßiger Anzahlung zum beliebigen
Antritt unter der Hand zu verkaufen.

!B . Schwarting , Eversten.

Zwischenahn . Diejenigen, welche
noch Forderungen an den Köter
Carsten Schröder in Ohrweger-
feld zu haben glauben, werden ge¬
beten, selbige bis zun : 2V . d. Mts.
bei den : Unterzeichnete!: anznmelden.

I . H . Hinrichs.

Wiefelstede . Am

LvMbM, j»en 18. W. Z. F.,
nachm . S Uhr,

kommt in Kucks Kallmoor aM
Gristederdamm eine Fläche, ca. SOJück,

beste FrrLtee- mrv
Stveuheihe

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist zum Verkauf.

Auktionator Etting.

Verpachtung
einer

Landftelle,
verbunden mit

Eversten b . Oldenburg . Mit An¬
tritt zum 1 . Mai n . I . habe ich eine
hier ca. 10 Minuten von Oldenburg
belegene

Landstelle,
bestehend aus geräumigen Gebäuden
und ca. 200 Scheffelsaat Grün-
ländcreien und 120 Scheffelsaat
Ackerländereien,

ans 6 Jahre unter der Hand zu ver¬
pachten.

Die Stelle kann auch geteilt ver¬
pachtet werden, auch steht dem Pächter
der ganzen Stelle Asterverpachtung
frei. Die Milchwirtschaft kann über¬
nommen werden.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst
an dei : Unterzeichnetenwenden.

B . Schwarting , Eversten.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Georg Willjes zu Westerloy läßt
am Mtmch !l . JiNlttstag,

den 8 . u . ZeMber,
mittags anfangend,

in seinem Busche Ihlen

ZOO Eichen
auf dem Stamm,

leichteresSchiffs-- » Bau -,
Wagen -» Schwellen- u.
Grubenholz » und

ZOO Eschen
auf dem Stamm,

für Drechsler und Böttcher
paffend,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Willjes Wirts¬
hause zu Westerloy.

E . Wettermann , Aukt.

Wüsting. Der Baumann B.
Haverkamp , Hurrel , beabsichtigt,
sein unweit Wüsting belegenes

HeulM m Asch,
groß ca. 2Vs Hektar.

zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich

nachm . 4 Uhr,
in Claustsns Wirtshause einfiuden.

Der Zuschlag soll erfolgen.
H . Clauste «.
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Wirbeln §effe
empfiehlt sich von selbst.

Mevbew .Zeife
ist nach einmaligem Versuche für jede
sparsameHausfrau unentbehrlich.

WM
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Zu beziehen durch alle besseren
KolonialwarengeschäfteinOldenburg,
Osternburg und Eversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man
zurück.

MK Empfehle : z

MS AsUme,
MM Eichr«

in verschiedenen Größen von
5 bis 110 pr . 1000, sowie

smtl . BlNfUstzlilktikel.
Preisverzeichnis kostenfrei.

K . Aeinze,
Baumschulen,

Edewecht.
Gemse -Konserven

zu billigsten Preisen.

ss. LZAMMvr,

ApVvtiit - 8Uck,
LlloLovIs,
SLrävUvo.

Vnrlisü -Sesk,
VervvlLtvllrst,

kLooLlNsrsL;
ßskovNss SodlAkvL,

LawburK . RMsLLslsvb.

NLZseb . 8Msrksd8,
StzAS WWrrjKW . Zolmss,

Zrdsss,
I »LK8Sll.

ööb . k . Nempe,
Friedensplatz 3.

M Ml M M Mit' X
Kapuze» in Sammet , Seide,

ChenMe und Wolle,
Kinderkapuze» in allen Größen.
Tellermütze»,
Handschuhe für Herren, Damen

und Kinder,
Gamaschen, Kniewärmer, Leib¬

binden, Taillentücher, Seelen¬
wärmer, Wollkragen, Westen,
Muffen mit Krage» und
Barett,

IlnterzeiW fir Ismen:
Zwischenröcke in grosser Aus¬

wahl,
gestrickte nnd gehäkelte Röcke,
Flanell -Röcke ( im Geschäft mi-

gefertigt) ,
Flanell -Hosen ( im Geschäft an¬

gefertigt) ,
woll., Parchend- u . baumwoll.

Hosen,
Unterjacken , gestrickt u . gewirkt,
llntWW sie Sme»:

Normalhemde«, Normaljacken,
Normalhosen, banmwoll. Hosen

nnd Jacken,
gestrickte Hosen aus Normal¬

wolle, besonders schön,
starke gestrickte blaue Hofen u.

Jacken,

NiiteMjie fir MW:
Hosen mit Taille,
Hosen geschlossen und offen,
Hosen in Parchend «. Baum¬

wolle,
Unterjacken,

Nsteqnze fir SM» :
Unterhosenmit Taille in Baum¬

wolle,
Unterhosen in Wolle und

Baumwolle,
Unterjacken,

Armchsrile:
! Rockgarne in Wolle u. Baum¬

wolle,
baumw. Strickgarne, Häkel - u.

Zeicheugarn,
Rüschen, Schleifen, Kragen und

Manschetten, Brosche», Haar¬
nadeln nnd Portemonnaies,

WlM
schwarze Damen- und Kinder-

schürzen in allen Größen,
Blousenschürzen für Damen u.

Kinder,
Küchenschürzen und Tändel-

schürzen,
Herm-Msche:

Manschettenhemden,
Vorhemden l in Leinen und
Servitenrs j Shirttng,
Manschetten,

8illßvr - KAlUllLSvbillVU sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

8jllKvr - MdwL8vd !llVll sind mustergiltig in KolistMtion und Ausführung^
8 !ll § 8I '»IHläIUllll8vbl !ll8IV sind in allen Fabrikbeltieben die meist verbreiteten.
8lllAV !'»NIAIUllÄ8Lll !IllLK sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten

KostenfreieUnterrichtskurfe, auch in der uwdernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle deren Fabrikate aus¬
zeichnen . Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen aus allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste Garantie
für die Güte unserer Maschinen.
Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschirren-Betrieb , in allen Größen.

jim M . -8es . , MMm, . Anßr . 18.

Frühere Firma : G . Neidlinger.

Hufeisen - sit- 8lo»6n Meist I^eu88)
Stet» soksrkl LroasQtritt oQi»v§UcUr

Lekoouos äer stkeräs äurcd stets sickeren Oanjl.
VLS elnrls x rsktisülis kür kkl-Uts Vs « o.

Vis VorriLxs äsr lt-8ta!1sn srnä dsämst änrollä!s dosoväsrs OüLs äss ötslrls,
ÜSQ » ULT äaLU vsrlvsucksn . 2um Lvtnitrs wuravrvsrtLiss Akoü-

ist zStier einLtzlns nnssrsr li-stoUsQ mit llvdsllsttzQvnasr DSdruL-
marks verssllsn , vorauk m»i» beim Lmkouk aedtsl
IrnOSSS pi »siSsninS » » SgU! NT»

LlSonLs -rckt L Lo ., Serlin - Seköneborx.

Am heutigen Tage verlegte ich mein

arbier- unä * * * *
friseurgeschaft

von Staustraße 28 nach
» 2O-

n

woselbst ich in meinem neuerbauten Hause einen auf das eleganteste
eingerichteten Frisier- und Barbier -Salon eröffnete.

Mit allem modernen Komfort eines großstädtischen Barbier-
u . Friseurgeschästesausgestattet, empfehleich dasselbe als den zur Zeit

elegantesten und vornehmsten Barbier - und Frisier - Salon
des ganzen Herzogtums.

In einem separierten Verkaufsräume werde ich sämtliche
Toilettenbedarssartikel führen, als die verschiedenartigsten Kopf- ,
Bart -, Zahn - rc. Bürsten, Kämme, Schnurrbartbinden , Kopfwasser
bester Qualitäten , in- und ausländische Parfümerien , ff. Toiletten-
seifen , Poudres , Toilettenspiegel rc.

Indem ich meine Gönner auf die erfolgte Geschäftsverlegung
besonders aufmerksam mache , halte ich meinen Salon einem hoch-
geschätzten Publikum bestens empfohlen. Hochachtungsvoll

L. U . Nilgels
in Poesie 21 bki 8olmgsn.

^ r!'Ä 88t« Ktnlrl« ur-«« L'ubrilL
Iilit V «18» ILÜ rrit l ' rivnt «.

kreislisto (640 Lsitsv) umsonst
unä portofrei.

Mazdebiirzer Snnkshl,
sowie gr . Schnittbohnen empfiehlt

K. Brokop , Wallstr . 6.

Llärlcungs - uncl kiülu gsbück
I . kisngss.

Shlipse und Krawatten
in großer Auswahl und

zu billigsten Preisen.
Achternstraße44.

laeob Heiimel , kilers.

Die Anlage und Instand¬
haltung von Gärten aller Art,
sowie alle in dieses Fach schlagen¬
denArbeitenübernehmezu billigen
Preisen bei rascherfachmännischer
Ausführung.

Entwürfe und Kostenan¬
schläge zu Diensten.

HuW8i Wnmolr,
Of^nerstraße 36i.

Wirtschaft-
Verkanf.

Zu verkaufen auf sofort
oder L . Mai eine der flott-
gehendsten Wirtschaften d.
Stadt Oldenburg . Jähr¬
licher Umsatz an Bier ea.
3Z0 LZ .« und Branntwein
30 Oxhoft . Große
Stallung . Beste Lage.

Offerten erbeten unter
M . « M . . postlagernd Olden¬
burg.

für den Platz und Umgegend sucht eine süddeutsche
Cigarrenfabrik , die in billigeren und mittleren Preis¬
lagen sehr leistungsfähig ist . Ausführliche Offerten mit
Angabe von Referenzen unter Z . S . 82S an Haasen-
stein K Bögler A .-G . , Heidelberg , erwünscht.

Das in unserm

Garckgebimde, Zchüttiugstraße Nr. 80
be findliche feuer - und einbruchssichere . Log und Nacht bewachte

halten wir zur Aufbewahrung von

unc ! V/

bestens empfohlen.
Wir vermieten die in dem Gewölbe angebrachten Tresorfächer,

welche nnter eigenem Berfchluffe der Mieter stehen, aus jede
beliebige Zeit zu niedrig bemessenen Preisen. — Auch nehmen wir gegen
mäßige Vergütung verschlossene Dokumentenkasten . versiegelte
Pakete und dergl . in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige
Verwaltung von Wertpapieren aller Art , wobei wir uns für die
Treue unserer Beamten, sowie für eine ordnungsmäßige Ausführung aller
mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte verantwortlich machen . Die
Verwaltungsgebühr beträgt V«

°/o » jährlich (— 1»— für je 6000, —),
im Minimum jedoch 1 .— per Jahr.

Unsere Beamten sind zur strengsten Verschwiegenheit verpflichtet. —
Die Besichtigung unseres Gewölbes wird gern gestattet.

SiSMdllrZvr KAM.
A. Kkstmslövsp. probst.

Zu verkaufen mehrere Waggon

mMichc W -MMeil.
Garnholz bei Zwtschenahn.

_ D . Garnholz«

10Pfd . fetten Specks. 6,30Mk.
10 Pfd . drchw . Specks. 6,80 Mk.
10 Pfd . reines Flomenschmalz

für 6 Mk.
Oldenburgi . Gr . lob . Fi -omer.

Zahnschmerzen,
hohle Zähne beseitigt man mittelst
Walthers

ZZGrr .
'tLMlLZM.

Zu haben , L 38 Pfg . , bei
Paul Herman n, Oldenburg.

ksstss l?t6ostsn-
tLASsÄHSLLLL A rtziQiAunMmittel , j
ä k'I. 25 ^ u . 60

L . lk'asvZ» , I?Ioi ' !>.-vrogsris.

/ lpomsksi'
MM?

VSne« I-VerV«>liiig:
Oscke^Llgisiis . llsmiovm

Zwrschenahn.
Offerieren von jetzt ab stets

frische hiefize Silke Kksme «,
ä Pfund 50

ls. feiüßes MWmsh,
L Pfund so ^

"

AmerüNische Wiirß-
«. Fleift>»m-Akik A . -8.,vorm. »I. V*. LzrlGr -lS.

Pr . saterld . Grabetorf,
sowie Maschnentorf

halte stets auf Lager und empfehle
für Bedarf frei Berbrauchsstelle.

H. Ebkes» Charlottenstr . 6.

Ml !!>!!!!!!!!!l!
'
!!S !U

30 Mennig

WWWMN
Gelee

8 , , msn

Mneosl -Vertnelwig? ^

Kein Üu8ten meiir!
Walthers FichteunadelSonbons

sind sehr empfehlenswert bei Husten»
Heiserkeit und allen Störunge»
der Atmungsorgane . Zu havenä 30 u . 50 ^ bei Paul Hermann,
Oldenburg_
kaufmänniseksk ' Vsrsin

i » » . M.
I 'ür NitAliecior uvä 6ssodüKsiobg.bsr
üostsntrsis LtsIIkuvsrinittoIuiiI
l1898 : 33o/a clor LmvsrduvZsu, 40 »,aäsr Vallon ^sn, bisbsr üborbaupt
_ 42,00 Klollon vormittslt ) .

Hühnee,
garmut . italienische,
1899er Brut , V. ge¬
wachsene , L 1,70
^ irrlLK . KtllZDML,

Gelscnkirchc ».
I . Hamb . Cigarr . F . snchr allerorts

Agenten . Vergüt , b . Mk . 366 « .
Off, u . L . 6597 a . H . Eisler , Hamburg

D deü
'
JifferäteMeil : P . Radoinsty . RÄÄWnZdruckmld^ erlag von B . Schar sin Oldenburg.
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